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2 Gents 
gu Ende! 


Seute nachmittag kommt der Ausitand der 
Grubenarbeiter zum Abichluß. 


Fabritbetrieb verringert. 


Dürfen nur an drei Wocdhentagen arbeiten. — Sonitige Einſchränkungen 
bleiben vorlänfig in Siraft. — Heizmittelverwglter Garfield angeblich 
amtsmüde. — Ginjtellung des Verfahrens wegen Geriditsmihadtung 
erwartet. — Der große Anüppel der Unteriuhung. — Halte Welle 
und feine Kohle! 


Heute nachmittag ſind alſo die richtsmißachtung wohl mit Gr 
einige achtzig Diſtrikts- und Natio- eingeſtellt werden. 
nalbeamten ves Verbandes der Hier in Chicago dauerte heute der 
Vereinigten Grubenarbeiter von erzwungene Hailbfeiertag an, die 
Amerika in Indianapolis 
ſammelt, um den Vorſchlag ſtunden verödet, 
de3 Präfidenten Wiljon anzunch- | wagen waren nu“ teilmeile befeht, 
men, worauf die 425,000 ausitändi- auch fuhren weniger, Hingegen tar 
gen Weidlohlengräber im Lande |a.f der Huchbakn dei Betrieb, natür- 
zur Arbeit zurüdfchren werden. Da- ih nur aus gemeinfinnigen Grün: 
zu Ind die Vorbereitungen überall, |dın, ver aaßen beſchnitten worden, 
nach den heute vorliegenden Berich- daß die Menſchen in den Wagen zu— 
ten, getroffen worden oder im« ſammengepfercht waren. Diele Beu- 
en an |telfchneiberei ftebt im Widerfprud „u 
bah eitere Einichran: |p s A der (&i a 
fungen im sin ange: — — 
ordnet, denn die Vorräte jind*cht nach den Bedürfniſſen des Publitums 
bedenfli auf die Neige gegangen zu richten hat. 
und ehe von den Gruben wieder die In einigen Schulen werden Erpe: 
unter normalen Umftänden gelie- BR. mit Delheizvng gemacht. Be- 
terte Kohlenmafje auf Rädern it! yährt fie fi ieh fie aflasmei 
und abgeliefert werden kann imer. | währt fie Ti, fo wir lie PB 
den ein paar Wochen verachen x. [eingeführt werden. —*— erhebt 
inchr die Zufuhr anfchwillt, um fo | Soden hen — —* 
mehr nr - . I“ * 4 . 5 
unchr werden, Ivie Ihon mitgeteilt, Klazegeſchtei überempfinblicher Ge- 
die Einfhränfungen verringert wer- | 4 "ra u: : 
en — möter über die ungeheizten Straßen— 
den. Den Fabriken iſt zurzeit der Be-⸗ * —3— RR 
er * bahnwagen, über die Notwendigkeit 
infolge der Gewiſſensloſigceit einzel⸗ 


trieb an drei Woentagen geſtattet, 

das heißt, ſo weit ſie Kohle haben. rko: 56 

an ’ ne Iner Arbeitgeber, bei Sterzenlicht ar- 

Sie werden aber bald neue Zufuhr | peiten zu müffen und fi die Augen 
|zu verderben, aber das find Klagen, 


erhalten und gleih den Zadenge- 
| die zumeift übertrieben, odbeı ein Aus» 


ihäften vielleicht jchon in acht Ta- 
\fluß der Vermeiylichung ber meib- 


gen wieder in vollem Betrieb fein, 
denn der ganze Eifenbahnverfehr it lichen und auch wohl männlichen Xu- 
gend find. Um 4 Uhr heute nachmit- 


jegt auf Die Kohlenzufuhr zuge- 

ne . Non ——— —* tag erliſcht die elektriſche Beleuchtung 
=> 2 —— 8 * ——— lin den „Officegebäuben“ und bie Hei⸗ 

be Selamtinduftrie Sand in Sand zuns ‚vird gleichzeitig abgeftellt, die 
r y sont |perebelnden Kunſiſtätten der leichtg 

gehenden Entlaſſung von Arbeiter. f&ürzten Dufe, Caba-et3 genannt 

Haar Ueber die Zahl der Arbeit?- werden nur zwwifchen fieben und eif 
5 

2 dp er —— feitte ftati- |Ubr abends ameritunifche 5? -Itur ver- 
tifhen Bufammenftellungen vor, | breiten dürfen, — fo bring: der Ein 

fluß der Kohlennot Telbit' in die in- 


aber ton dem Umfang der Arbeits: 

Iofigfeit geben die Schägungen von |}. " ge 2 

Milmautee und Deircit uns Be, | miten Serhältniffe ein, denn auch, 
griff; in Milwaukee feiern rund Fr —— — er — vr 
hunderttauſend, in Detroit noch ein * —— eb en. 
paar zehntaufend mehr. Hier aubeuten, bı£ ınzbein barf nur 


in 10, : 
Mica if 4 spp jäwifchen fichen und elf Uhr abends 
Sruage GPETt mon wohl mil ber geſchwungen werden, dann wird in 


Schätzung einer halben Million | 
nicht zu hoch. 

Die Grusenarbeiter erhalten, Yaut ! 
des Vorſchlages des Präſidenten, 


azie 


Auslegung der Verordnung. 
Sowohl die hiefige Kohlenveriwal- 


ver» Straßen waren in den Vormittagss | 
die Gtraßer.bahn: 


‚den Tanzhallen das Licht abgedredt. | ihrer Seite itef 


Chicago, Dienstag, den 9. Dezember 1919. — % 5 lihr Ausgabe. 


Carranas Romptott 


Zur Rüfgewinnung der verlorenen 
amerifan. Grenzitaaten. 


Dentihrifi des Senatsausfhuffes 


departemeni wartet auf das Eintref: 
fen der merifanifchen Antwort 
feine lebte Wte in der Gacde 
des amerifaniichen Konfulat3agenten 
Jenkins in Puebla. Sie iſt angeb— 
Kch geſtern der amerikaniſchen Vot— 
ſchaft in der Stadt Mexiko eingehän⸗ 
|big: worden. Mit der Entlaſſung 
von Jenkins aus 
Bürgſchaft betrachtet 
ment den Zwiſchenfall noch nicht für 
erledigt, ſondern iſt damit beſchäf— 
tigt, üver die Einzelyeiten der Ent: 
«fung Nahriäten einzuziehen. 
Der Senatsausſchuß für auswär— 
tige Beziehungen wird ſich mit der 
Sache erſt ‘»ieder befchäftigen, nach: 
dem Präfident Wilfon fi näher 
darüber geäußert hat, wie er fich zu 
den neuejten Vorgängen zu ftellen 
uljihtigt. Cenato- Fall, New 
Merico, tündigte an, daß, wenngleich 
der Ausihuß die von ihm beantragte 
INejolution zurüdgelegt habe, er bie 


allgemeine Unterfuchung der meri= 


fa rifchen Angelegenheitein fortjegen 
werde. Gr wird fid, demnächft nad) 
'der Grenze begeben, um perfönlic 


eine arundliche Unterfuhung anzus 


‚Stellen. 

Tie revolutionäre Propaganda. 

Die Rräfident Wilfon von Sena- 
‘tor Fall unterbreitete Denffchrift 
iiber die merifanische Sadjlage ent- 
halt u. a. aud) Beweise fiir die re 
Ibolutionäre Propaganda, die nad) 
Angaben des Senators in dein Ber: 
einigten Staaten von den diplona- 
tiihen und Fonfulariichen Vertre- 
tern Merifos betrieben worden ilt. 
Die Pläne dafür find in einem 
Situngsprotofoll der ‚Loge 23, 
einer Vereinigung von radikalen 
Mgitatoren und Audwijtriearbeitern 
der Welt (3. WB. W.) vom 15. Of: 
tober enthalten. ES heiljt darin, 
daß „drei Delegaten, zivei Amerifa- 
ner und ein Merifaner, aus den 
Vereinigten Staaten erfchienen und 
berichteten, da die „Gejellichaft” 
imitande fein würde, im November 
1919 einen Generalitreif der Berg— 
leute und Metallarbeiter in den 
| Tereinigten Staaten zu beginnen, 
Sie ‚Jagen, dab, ſie drei Millionen 
Anhänger in dieſem Lande haben 
und imſtande ſein würden, einen 
weſtlichen und zwei atlantiſche Hä— 
fen zu beſetzen; daß eine große An— 
zahl amerikaniſcher Soldaten auf 


| 


hr i Je; dal fie beab 
taten, im Staat Colorado 


i eine 
Hauptſtadt für eine 


reformierte 


Waſhington, 9. Dez. Das Staats— 


auf 


der Haft gegen 
dad Departes 


lid). 


 Bilfe tut not! 
Fred A. Brittens Eindrücke in Deutſch— 
| land und Deutſchöſterreich. 


Deutſchlands Kinder leiden. 


Dem Schriftleiter der „Abendpoſt“ iſt von dem Kongreßabgeordne— 
ten Fred A. Britten, der bekanntlich vor mehreren Monaten eine Europa— 
reiſe antrat, um durch eigene Anſchauung die Lage in den verſchiedenen 
Ländern kennen zu lernen, und ſich längere Zeit in Deutſchland wie auch 
in Deutſchöſterreich aufhielt, das folgende hochintereſſante Schreiben 
zugegangen: 
| Salzburg, auf dem Wege nach 

Münden, 18. Oftober 1919. 
„Mein werter Herr Mueller! 
| „Nachdem ic einen großen Teil Deutjchlands und Deutichölterreichs 


| 


geſehen habe, drängt es mich, Ihnen und Ihren Leſern meine Gefühle 
hinſichtlich der leidenden Kinder Deutſchlands mitzuteilen, mit der Ab— 
ſicht, ihnen alle nur mögliche Hilfe zuzuführen. In den 
lands ſind hundertauſende von abgezehrten, hungernden, frierenden, 
tuberkulöſen Kindern, und wie es ſcheint, iſt keine Bewegung im Gange, 
ihnen zu helfen, ſo viel wie ich habe ermitteln können. Dagegen ernäh— 
ren die Vereingten Staaten in Oeſterreich (mit dem wir formell noch im 
Kriege ſind) jetzt 207,000 Schulkinder, und hier wird unter der Leitung 
von Amerikanern und mit Unterſtützung der neuen Regierung ein gutes 
Werk getan. Sch habe zwei Küchen und zwei Ernährungsſtellen in Wien 
beſucht und die Aufmerkſamkeit anweſender Amerikaner auf die Tat— 
ſache gelenkt, daß dicke, rotwangige, helläugige Knaben und Mädchen 
in den Reihen in Schönbrunn ſtanden und tatſächlich ſechzig Prozent der 
in den Reihen ſtehenden Kinder bildeten, in jenem ariſtokratiſchen Be— 
zirk, wo wir die Küchen des früheren Kaiſers zur Zubereitung der Nah— 
rung ſür 5600 Kinder benutzen. 


I 


„Auf dem Zuge zwiichen Wien und 


„Manche diejer Kinder trugen feine Schuhe, Turze Fleidfane Soden, 
gute Mäntel und Hüte, weldhe bewiejen, da die Kinder bemittelten 
Jamilien angehören aber trogdem die Gelegenheit wahrnehmen, einen 
Zeller kräftiger Bohnenfuppe, Kakao, Brot, Reis u. f. w. von der me: 
tifanifchen Zebensmittellommiffion zu befommen, _ 

„Die Deutjchen fönnen unfere proflamierte Menfchlichleit ange: 
| jichts der herrichenden Zuftände nicht verjtehen. Sie fagen, da wir die 
tihedo-jlomafischen Kinder durd) Bureau: in Prag ernähren, und in 
nädjiter Woche werden wir eine Hilfstelle in Budapeit eröffnen. Beide 
find in früherem Feindesland. Der amerifänische Hal gegen den Mili- 
tarismus und die Nutofratie, die jegt tot find, follten dod) nicht auf arme, 
hilflofe und Fränfliche Kinder übertragen werden!. 

„Der Winter. hier wird infolge der Nadrirfungen. de3 Krieges 
ihredlid) werden, In Deiterreich hat man Feine Kohlen ımd in Deutich- 
land nur wenige, Man hat fein Rohmaterial zur Vearbeitung und fehr 
wenig Nahrungsitoffe, 

„Amerifaner, weldie Verwandte oder Freunde in Europa haben, 
(follten ihnen Geld und Stleider fchien, und c3 follte eine Beweguna 
in Fluß gebracht werden, den Kindern Deutichlands Nahrung und Arz- 
net jo fchnell wie möglic zufommen zu alien. Herr Hoover und feine 
Organifation werden für die Verteilung forgen, wenn man fie dazu er- 

mächtigt. 


„Dieſe Bahnſtrecke iſt ſchlecht, und der Tiſch, auf dem ich ſchreibe, 


vierzehn Prozent Lohnerhöhung, wie tung als auch die ſigatliche Nutzein- Regierung der Vereinigten Staaten iſt mit Stearinflecken von der Kerze bedeckt, entſchuldigen Sie daher 


es das Kabinett auf die dieſem vom richtungskommiſſion unterzogen heu— 


Heizmittelkommiſſär Garfield vorge⸗ te vormittag die geſtrige Verfügung Revolution mit Hilfe der 


legten Ausweiſe der Erhöhung der der Bundeskohlenverwaltung 


Wilſon wird durch eine Kommiſſior fung mit der Abſicht, ſie den lokalen 
anſtellen Verhältniſſen anzupaſſen. Die Nutßz⸗ 
eine 
Kohlengtäber einen ihnen günſtig Sitzung mit dem von ihr ernannten, 


weitere Unterſuchungen 
laſſen, und von dieſer erwarten die einrichtungskommiſſion hielt 
Ir — | 
Iautenden Entjcheid, der dann rüd- | Fünferausjhuß ab, ber ihr | 
wirkende Kraft erhält. Die große 
Frage ift nun: Werben bie Gruben- . 
befiger den von bee Rommifjion be- Kelly, Chariez Piez und 9.9. Mer: 
ftimmten Zohnzufag don ihren 200; Ti find. Ale Mitglieder des Aus- 
bi3 2000 Prozent Reingewinn adzie- Thufjes mit Ausnahme Merrids 
ben müffen, oder wird das Publitum ; wohnten der Gihung bei. Die Kom: 
aud) das noch bezahlen follen? Dap; | million beichloß, Derfügungen für) 
Heizmittellommiffär Garfield, nad); | Chicago und ben Staat nicht zu er= 
dem er bei ben entfcheibenden Ver- ‚Taffen, bis die hiefige Kohlenverwal- 
handluncen ziwifhen dem Präfiden- tung ihre Verordnungen belannt ge⸗ 
und den Vertrelern der Kohlen⸗ macht habe, was em frühen Nach⸗ 
gräber zur Scue heſchoben wurde, mittag zu erwarten iſt. Dagegen 
a cs einer feiner Mit, DOrläufig. einige allgemeine Degeln 
arbeiter zur Mitarbeit an ber Kom= Tell. Die wichtigite dieſer Regeln ijt 
mifiion herangezogen werden, wie die — — die —— 
heute in Depeſchen aus Baſhington —— — brafti- 
angebeutet wird, ift mur folgerichtig. 1Ger Tind = —— 

Die eriten Schritte zur Herbei. tungstommiſſion. die — — 
führung der Entfheidung waren] en unb ivo immer bie —— 
von Präfident Lewis von den Ver-| Sen 1% —— draſtiſcher ſin 
einigten Grubenarbeitern ausge] Die ber Kohlenverwaltung, bie 
angen; er war, wie Samstag aus-| Det Kommiffion in Straft bleiben fol- 
ichlichlid) in_der „Mbendpoft” he-|1Et. Weiterhin tım bie Rommiffion 
vichtet, nad) Waihington gereist, um! 5 ber Unfidht, ba bie Beichräntung 
den Nusitand beizulegen, und Prä-| DET MEERE Zätigteit auf brei 
fident Wilfon war ihın, von Gene- Zage ey —— ſei. daß 
rolamvalt Palmer - benadhrichtigt, —— Anlagen drei er 
mit Vergnügen entgegengefommen.| a... en ei — 
Präſident Wilſons Vorſchlag, der ſtunden betrie 1 En ne 
fich eigentlich mit dem des Heizmit- D. b. eine Anlage, bie bisher ’ 24 
telveripalter® Garfield dedt, war, Stunden ‚den Tag betrieben werden 
dann in einer Yeratung mit dem), fann ın Zufunft drei Tage je 24) 
Vundesgeneralanwalt Ralmer an.) Stunden lang betrieben iverben. Mit | 
genommen torden, md jegt jit anderen Worten, bie Rommiffien ift| 
Palmer in Indianapolis, wo er in, der Anficht, daß jede Anlage ihren | 
das Gerichteverfahren eingreiien| Detried um 50 ‚Prozent vermindern 
iwird, das vielleicht recht —X Die Verfügungen der Nutzein⸗ 
nehme Enthüllungen aebradjt hätte, | htungstommiffion iverben 
nad) den Perfiherungen des Yın.|Rraft bleiben, wenn fie nicht durch 
desanwalts Slat in Andianavolis|die geftrige Verfügung ber Bundes: 
zu urteilen. Dieje Unterfuchung fohlenverwaltung abgeändert _ 
durch die Bundesgroßaeihtworenen, Die Kommiffion wird ben Ans 
welche aeitern auf heute verfhoben| lagen, welde drei Tage betrieben 
wurde, iit abermals verfejoben wor.) Perbden tönnen, geftatten, felbit zu 
den. Sie follte, wenn e$ nad) dem) eltimmen, an melden Tagen fie ar- 
Willen des Bundesanwalts ginge, Peiten wollen. Der dreitägige Be— 
zur Erhebung von Anklagen gegen trieb iſt auch Anlagen geſtattet, bie 
SGrubenbeſiber und Grubenarbe ler bisher als entbehrlich betrachtet wor⸗ 
führen. Nad) Wiederaufnahme der| den Find. Die Frage, ob Ladenge⸗ 
Arbeit in den Weichfohlengruben Ihäfte an Samstagen abends aeöff- 


wird das Verfahren wegen Gö- (Bortfegung auf der 7, Ceite.) 


zur 


a 


| 


& 
A ; — — rain de iu 
> — 7 F 3 ‚ 


Seite jteht, und bdeifen Mitglieder | 
Samuel Snfull, Dorr Felt, D. F.| 


| 


dem dic 
Merifa- 


einzurichten, umd dab, nad) 


inner durchgeführt it, die bon den! 
Lebensmitteloften für die Kohlen  Wafhington mit ihren draftifchen Per. Staaten unter dem Vertrage! 
gräber beftimmt hatte, aber Präfident ; Beftimmungen einer genauen Pr: don 1848 erworbenen Grenzitaaten | 


‚on Merifo zurüdfallen jollen. 
Gafranzas Mithilfe, 

i Tie Beteiligung von Präſident 
Carranza an dem Komplott wird 
durch zwei eigenhändige Briefe von 
ihm nachgewieſen, von denen photo⸗ 
graphiſche Abdrucke vorliegen und 
in denen mehrere Perſonen empfoh⸗ 
len werden, die ſich als tätige Agen— 
ten der Loge 23 herausgeſiellt ha— 
ben. Der erſte am 4. Juni geſchrie— 
bene Brief an Manuel Aquirreé Ber— 
langa, mexikaniſchen Miniſter, lautet: 
„Der Ueberbringer dieſes Brie— 
fes, Herr Lino Caballo, iſt die Per— 
ſon, die zuſammen mit zwei Freun— 


r — er: ar Ohın > Die : a Fa * 
legte die Nupeinrihtungsfommijfion | den vhnen die Mufrufe umd den |hringen würde“, überzeugt ift. 
Wlan überbringen wird, den Sie im 


Ztaat Teras auszuführen winjchen, 
Da diefer Plan im Antereffe von 
Merifo iit, helfen Sie ihnen, bitte, 
in jeder Weife und.erlalien Sie in 
den Grenzjtaaten Die nötigen "n- 
orbnnungen. ch verbleibe Ihr wohl: 
geneigter Freund 
V. Carranza.“ 

Der zweite vom 19. Auguſt da 
tierte Brief an denſelben Beamten 
hat folgenden Wortlaut: 

„Dieſer Brief wird Ihnen von 
Herrn Juan N. Garcia und zwei 
gleiten, überbracht werden und ent— 
ſprechend unſerer Unterredung ge— 
ben Eie ihnen, bitte, die verlangten‘ 
Garantien wie aud; etwaige von ih» 
ven gemwinjchte Geldunterjtügung. 
Sch verbleibe, Ihr geneigter Freund 

V. Carranza.“ 
Jene Zimmermann-Note. 
Senator Fall bemerkt in der Denk— 


in ſchrift hierzu, daß der ganze Plan nen Stellen auf die „Unterdrückungs— 


„u lächerlich phantaſtiſch iſt, um Be— 
achtung zu verdiener“, riefe er nicht 
die Erinrerung an die Note des 
deutſchen Reichsſtaatsſekretärs des 
Auswärtigen Zimmermann an den 
deutſchen Geſandten in Mexiko, von 
Eckhardt, wach, in der es heißt: 
„Wir (Deutſchland) werden allge— 
meine finanzielle Hilfe.(an Merito) 
leiften, und das Verftänbnis geht 
dahin,  daf Merifo da3 verlorene 
Gebiet von New Merico, Terad und 
Arizona wieberaeivinnen Toll.” 


u ai A 
ha a Da — a 


sreunden aus Teras, die ibn be-| 


| meine Schrift, die ohnehin nicht gut iit. 


„Grüße für Sie und unfere vielen gemeinfamen Freunde in Chicago. 
»„Shr aufrichtiger Fred VA. Britten, 
„Ich habe bemerkt, daf; die Dejterreidher im allgemeinen bejfer 
| gefleidet find und in befferem Gejundheitszuftande zu fein fcheinen, als 
die Bevölferung in Deutichland.“ 
EEE 
öü——— 
Vertrag mit Japan. | Die Kriegspropibition, 

Andere vom Ausfhuß für serläß-  Yundesgerichtlihe Entiheidung lüht 
|Tich erachtete Dokumente bezichen fi) | auf fid) warten. 

‚auf Vertragshandlungen zwifchen | Wafhington, 9. Dez. Als Grund 
Sapan und Meriko, Ein hoher dafür, daß das oberſte Bundesgericht 

mexikaniſcher Beamter teilt darin — jeine Entſcheidung nme 
Kriegsprohibitionsfrage nicht verkün— 

i. a. einem anderen mit, daß „der det hal, wird angegeben, daß den 

Vertrag mit Japan reif wird“ und Rechtsvertretern der Brauereien Ge— 
der Schreiber „won den großen Vor- legenheit geboten werden ſoll, noch 

teilen, den er für die nationale Un, |eitere Gründe für die beantragte 
Iverfehrtheit von Merito mit fich Ungiltigkeitserklärung des Geſetzes 

anzuführen. 

Die Appellationsſachen aus Balti— 
more und New Orleans, in denen es 
ſich um das diecht der Brauereien 
handelt, Bier mit 2.15 Prozent Al— 
lohol herzuſtellen, kommen in dieſer 
Woche zur Verhandlung. 


\ 
Radikale Propaganda. 
Daß die mexikaniſche Regierung 
auch der Verbreitung von radikaler 
Literatur in den Vereinigten Staa⸗ 
Iten Vorichub geleiftet hat, mwirb in 
| ber 


u — 


|Die Eifendahnvo 


| 


rlage. 


Ein Kampf zwiſchen Regierung und 
Gewerkſchaft. 


Zucker im Kongreß. 


Waſhington, 9. Dez. Die An— 
nahme der Cummins-Bahnvorlagge 
im Senat wurde geſtern durch Sena— 
tor La Follette, Rep., Wis., wegen 
Nichtbeſchlußfähigkeit des Hauſes 
verhindert. 

Die Untiftreifbeftimmungen bieten 
die Gelegenheit, ertlärte Sen. Wiyers, 
Dem., Montana, um die GStreitfra- 
gen zwilchen der Regierung und ber 
organifierten Arbeiterjchaf. endgiltig 
zum Austrag zu bringen. Samuel 
Gompers jet unfähig geworben, bie 
Ylut des Raditaligmus in den Rei: 
ben der Arbeiter einzubämmen, und 
habe mit den raditalen Elementen 
bei dem Eifenarbeiterftreit gemein 
fume Sade gemadt. Ein nationaler 
Zahnftreit würde den Zod von „ bis 
10 Millionen Menfchen zur zolae 


Städten Deutfch. |haben. Gomperd habe erklärt, daß, 


full3 die Antiftreitkeftimmungen zum 
Geſetz gemacht merben follten, die 
Arbeiter jich ihnen nicht fügen mwür- 
den, „Ich bin für die Annahme die= 
fer Herausforderunß. Wenn bie 
Qundesregierung in biefem Kampf 
nicht über die innere Regierung |: 
triumphieren vermag, dann ift das 
tonftitutiunelle Wejeg in dieſem 
Lande tot“, erklärte der Senator, 
Die Armce-Neorganifation, 

Der SHausunterausihuß für die 
Vorberatung der Armec-Neorgani- 
fationsvorlage Hat ih für cine 
sriedensitärfe der Armee don 300,- 
000 Mann und 18,000 Offizieren 
entichteden. Davon jollen 250,000 
Mann Kampitruppen bilden. 

guder. 
Zerurfacht Bitterfeit im Mund von 
Senatoren 

MWafhington, 9. Dez. m Senat 

gab die Lage des Zudermarktes Ver: 


anlaffung zu einer äußerft 'Hikigen | 


Debatte, in deren Verlauf mehrere 
Senatoren ihrer Empörung über bie 
der Bevölkerung abgeprehten Preije 
dentlichen Ausprud verliehen, 

Der Regierung mwurbe ber Vor» 
mwurf gemadt, nicht nur das noch be= 
ftändig andauernde Steigen ber 
Zuderpreife nicht verhindert zu ha— 
ben, fondern felbft daran mitfchuldig 
zu fein, mweil fie den Zuckerproduzen— 
ten in Louifiana Die Preisbeitim: 
mung überlajien hat. 

Einige Redner behaupteten, daß 
im vergangenen Sommer die ameri- 
fanifche Regerung in der Lage ge= 
mefen fei, die fubanifche Ernte zu 5 
Cents das Pfund anzufaufen. Sie 
habe aber nichts getan und bie euro= 
päifchen Regierungen hätten in— 
zwifcgen fich einen großen Teil ber 
Ernte gefichert, um dem Wangei in 
ihren Ländern abzubelfen, 

Die Rübenzuderproduzenten feien 
gewillt gemwefen, ihr Yabrilat für 
101%, &t3. dag Pfund abzugeben. Da 
babe das Aujtigdepartement mit den 
Produzenten in Louifiana eine Bere 
einbarung getroffen, die ihnen 
Etraflofigkeit zufichert, falla fie für 
ihren Zuder nicht mehr ala — 171: 
Cents da3 Pfund verlangen. Die 
Louifiana = Produktion mache zwar 
nur 21% Prozent des amerikaniſchen 
Geſamtverbrauches aus, aber der 


Louiſanapreis ſei jetzt maßgebend für jagen, ſo werden wir Frieden haben. 
den ganzen Markt. 


Die Senatoren Harriſon, Miſ— 
ſiſſippi, und Overman, N. Carolina, 
erklärten, daß ihre Stimmgeber für 
Zucker jetzt in New Orleans 27 Ets. 
das Pfund bezahlen müſſen. Dem 
gegenüber behaupteten die beiden Se— 
natoren aus Louiſiana, Ransdell 
und Gay, daß, wenn die dortigen 
Produzenten ſelbſt 20 Ets. verlang— 
ten, ſie keine Profikgeier ſein würden. 

Siegeslügner verurteilt! 

Waſhington, 9. Dez. Flottenſe— 
kretär Daniels beſtätigte das, auf 
Dienſtentlaſſung lautende Urteil 





| Dentſchrift auch durch einen 
erif 9 % : Fürchten Entſcheidung. 


Bericht über die Art und Weiſe nach— ß 
E Das „Internationale Reform— 


gewieſen, in welcher dieſe Informa— Male N 
tionen erlangt worden ab on der Bureau“, das fi; au leitenden Kir: 
merifanifchen Botfehaft in Wafhing- | eRmanNgen zufammenfeßt, trat hier 
ton iwurde eine Schrift, im der bie Drute zu einer Gitung zufammen, 
Somwiet = Regierunasform geprieſen um, falls das Krieg,prohibitionäge 
wird, auf ein fchriftliches Gefuch hin |Tet dom Oberften Gericht für berf ſ⸗ 
erhalten und der Verfaſſer, Athur ſungswidrig erklärt wird, im Kon—⸗ 
Thomſon, gibt in einem Schreiben, gieß die ſofortige Annahme eines 
init dem er einen mit einem deutfchen | Neuen Gefeges zu erreichen, das auch | 
Namen unterzeichneten Vrief beant- |Die vorübergehende Wiederaufnahme | 
wortet, zu, daß bie merifanifche Re⸗ des Spirituoſenverkaufes verhindern 
gierung ihn bei der Verbreitun 


—J ſell. 
ner SHift unterftüp:. | 

| Carrunzas Blaubuch. — 
| Auch ein Eremplar von Garranzas | 
|„Blaubuch” ift beigefügt, in dem ber 
|meritanifche Präfident an verfchiede- 


I 
I 


\ 


Im „naſſen“ Maſſachuſetis. 

Boſton, 9. Dez. Der heute in 15 
Städten ſtattfindenden Abſtimmung 
über die Getränkefrage wird großes 
Intereſſe entgegengebracht, zumal bei 
der am vorigen Dienstag in zwan— 
zig Städten abgehaltenen Abſtim— 
mung überall die „Naſſen“ geſiegt 
haben. 


Berger ſiegt in der Vorwahl. 
Erwartet, auch die Hauptwahl für ben 
Kongreß zu gewinnen. 
Milwaukee, 9. Dez. (Berichtet 
von „United Preß.“) Die Sozialiſten 
des fünften Kongreßbezirks von 
Wisconſin ſind heute voller Jubel 
darüber, daß in der geſtrigen Vor⸗ 
"wahl ihr Kandidat Viktor. Berger 
der jdhon dor einem Jahre in 


'politit ber Mereinigten Gtaaten 
| Merito gegenüber“ hinmeift. 

| In einem von Cerranza an Frl. 
Hermila Galindo, Verfaſſerin eines 
Buches „Die Carranzadoktrin“, ge— 
richteten Schreiben heißt es: „Vergeſ— 
8 Sie meine Anweiſung nicht, die 
Gewundenheit der amerikaniſchen 
Politik unſerem Lande gegenüber in 
lebhaften Farben zu beſchreiben, ſo— 
daß die Perſönlichleit Wilſons als 
des Leiters dieſer Politik deutlich 


"hernartritt” 





— x : 
ie 


eines Flottenkriegsgerichtd über 
den Kapt. Edmund George Cham— 
berlain, einen Flieger des Mari— 
nekorps, wegen lügenhafter ſenſa— 
tioneller Angaben, wonach er einen 
großartigen Sieg über eine weit 
iiberlegene Abteilung deutſcher 
Luftſchiffe an der weſtlichen Kriegs— 
front errungen hätte. 


das Kongreß-Abgeordnetenhaus ge— 
wählt wurde, aber ſeinen Sitz nicht 
einnehmen durfte, weil er der Ueber— 
tretung des „Spionagegeſetzes“ 
ſchuldig geſprochen worden war — 
14,004 Stimmen erhielt. Der Kan— 
didat der vereinigten Gegenparteien, 
der Republikaner Henry Bodenſtab, 
welcher das Schlagwort ausgegeben 
hatte: „Bergerismus bedeutet 
Bolihewismus“, befam nur 9282 
Stimmen. 

Hr. Berger jagte: „Diejes Ergeb- 
nis bedeutet einen Sieg bei der 
Hauptwahl misziwei zu eins und die 
Schendmahung einer repräfenta- 
tiven Regierung,“ 

Dagenen behanpten feine Gegner, 
diejes Ergebnis bedeutet meiter 
nichts, als da die Sozialiiten bei 
der. Borwahl ihr volles Botum 
herausgebradht hätten, während die 
anderen träge gemwejen fein, _ 
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Noch nicht ganz ſicher! 
Aber Erwartung, daß Deutſchlaud nüchſt⸗ 
dem Friedensprotokoll unterzeichnet. 


Noske über Englands Nänke. 


31. Jahrgang. — Nr. 291. 
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Woeiiefert don der „Affociterten Breite” und den „United Breß Affociations“,) 
Berlin, 9. Dez. Weitere Rarijer! Alterlcı Friedensfragen. 
| Depeichen bejagen: Die Noten des| Raris, 9. Dez. Der Große Rat 


n 





Aker fie haben nnd jedes Verfjprechen 
gebroxhen, da® fie gegeben habeır. 
Sett geben fie uns einen ſo vernich- 
tenden Frieden, daß er nicht fchlim= 
mer fein fünnte, wenn toir die Hohen- 
zollern behalten hätten.“ 
Berlin, 9. Dez. ie 
Stimme in Deutjchland, welche be- 
fürwortete, ſelbſt die nicht gemilder- 
ten Bedingungen des Friedenspro— 
tokolls zu unterzeichnen erhob ſich 
in einer unabhängig ſozialiſtiſchen 
Zeitung, wie der Korreſpondent der 
„Norddeutſchen Zeitung“ meldet, 
der hinzufügt: „Mit Musnahme die: | 
fer Zeitung berricht, Gott jei Dant, 
Einitinunigfeit von Necht3 und von 
Links, in Scharfe Gegenjag zu der 
geteilten Meimung. bie bei llnter: | 
zeihmung des Friedensvertrag zu: 
tage trat.“ | 
London, 9. Dez. Andrew Bonar 
Law erklärte namens der Regierung 
im britiſchen Unterhauſe, es könne 
nur wenig Zweifel darüber beſtehen, 
daß der Meinungsaustauſch zwiſchen 
den Alliierten und Deutſchland ber 
xiglich ſofort ger Beſtätigung des Illinois: Im allgemeinen Tlar_ beute ‘abend 
Friedensvertrages ein befriedi— und morgen, mur ift im nordöftliden Zeil 
nendes Ergebnis haben werde. |1ics“ un Ben cldcn vu) Müpkiaen Zellen 
Straturteil beantragt. | talte Selle, sm öftlichen Zeil morgen lälter, 
| Berlin, 9. Dez. Im Progeh gegen | im auhertten ölilihen Zeil Talte Welle. Kom 
den Oberleutnant Marloh, welcher | gen Nar md anbaltend Talt. 
bekanntlich der Erſchießung 
Seeleuten angeklagt iſt, deantragte 
der Staatsanwalt 26 Monate Ge-⸗ 
föngnis, wigen Totſchlags, Abweſen- 
heit ohne Urlaub und Benutzung ge— 
fälſchter Schriftſtücke. 


ch 
D einzige | 
I 


I 
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Sberiten Rats betreffs des Frie- der Friedenskonferenz entſchied 
‚densprogofolls wurden am geitrinen | beute die Grundfäte, nad demen 
Inbend Yaron dv. Lersner überreicht. leichte dDentjidhe Nriegsidii- 
ie erite Note weiit die gewünfchte, Fe unter die fleineren Mädte für 
Abänderung der BVertragsbeitim- | Nüftenverteidigungsziwedfe verteilt 
mungen bezüglich Auslieferung von | werden. 
IPerfonen zurück, die jid) Verbredien' Auch wurde der Bericht von 
gegen das Kriegsrecht zuſchulden Flottenſachverſtändigen gutgeheißen 
kommen ließen, ebenſo die verlangte über die Zuweiſung von Material, 
| Gefangenenausliejerung, zicht aber |weldes durh die Demolier- 
im Geiite der Billigfeit die wirt: ung der dentichen Floite frei wird. 
'ihaftlihen Aulgen der Ent: Die Zerjtörung der Schiffe wird 
idheidung für die verjenkten Kriegs: | von den Mädten ausgeführt wer— 
ſchiffe in Betracht. den, welche das Material erhalten; 
ı Die Note warnt Deutichland doch full die Friit der Zerftörung 
| „zum Testen Mal“, dai ein Waffen: |nod) länger hinausgejchoben wer» 
‚stilfitandsbrud; den Ginmaricd der | den. 
Alliiertenarmeen zur Folge habe, Ferner beſchloß der Große Rat, 
und fügt hinzu: „In dieſem Sinne daß die Goldreſerve der Türkei, die 
erwarten wir die unverzügliche Un- jetzt in Berlin iſt, nach Paris weg- 
terzeichnung des Protokolls und gebracht werden ſolle. 
den Austanſch der Beſtätigung.“ Cie, Der Große Nat nahm eine Reihe 
weiſt Deutſchlands angebliches Recht unerledigter, Geſchäfte zur Verhand— 
auf Milderung der Vertragsbeſtim- lung und will wenigſtens die dring⸗ 
mungen zurück, weil Amerika in der lichſten derſelben baldigit abferti- 
Kommijjion nicht vertreten it. tigen, darımter auch die Oftfee- umd 

63 follen no ein paar Milder- | die Adriatiiche Fragen und den Ver« 
ungen in der Form des Protokolls |trag zwiidhen Belgien und Holland. 
erfolgt fein; doch tit noch nichts nä⸗ Studieren deutſche Nahrungsfragen. 
heres darüber in Erfahrung zu Berlin, 9. Dez. Eine Kommiſ—⸗ 
bringen. ſion, welche die Kriegsaufbauungsbe— 

Berlin, 9, Dez. Wehrminiſter hörde der Methodiſtenkirche vertritt 
Noske erwiderte auf die Frage eines und unter Führung des Biſchofs 
Korreſpondenten der „Aſſoziierten John L. Nuelſon von Zürich, 
Preſſe“, ob er abdanken würde, wenn Schweiz, ſowie des Biſchofs William 
die Regierung ſich entſchlöſſe, das Burt von Buffalo, N. 9., ftebt, tt 
Friedensprotofoll der Alliierten zu | geftern hier eingetroffen und wird bie 
unterzeichnen: JH Tann nicht jagen, | wirtfchaftlihen und Nahrungsfragen 
iwa8 ich in einer Woche Zum werde; |in Deutjchland ftudieren. 
aber jebenfails heharre ich auf mei— Grörterr „ernite Fragen“. 
nem Standpuntt, daß die lebten) Maris, 9. Dez. Hiefige Zeitungen 
Forderungen der Alliierten ber deut> Yindigen an, dab der Premier und 
chen Geb Ib, das Nüdgrat gebrochen 
haben.” ‚ com Mittwochabend nad) Zondon 

Der Korrefponden. tmenbdete ein, |akreift, sum fich mit dem britifchen 
trenn bie Deutjche:: Die Kriegsfihiffe Mremier Lloyd George „über ernfle 
nicht verfentt hätten, jo mürbe jet Tragen der jegigen Stunde“ zu bes 
nicht die Außlieferung der —* | Sprechen. 

Krahnen und Docs verlangt werben. | „.. : 

„O ja, fie würde dod verlangt DBeirend Emma — J — ne 
werden“, erwiderte Nosfe. „Da| New Port, 9. Dez. Pläne für bie 
irren Sie fih. Die Briten würden | Abfhiebung der fremden Anardiften 
aber einen anderen Vorwand cr- aus Ellis Ysland werben von ber 
funden haben, da fie durchaus dar- | Bundesbehörbe noch geheim gehalten. 
anf ans find, ein Wiederaufleben | Anwälte ber Verteidigung fagen, 
unferer Handelsmarine unmöglid) |die Ablhiebung von Emma Golb- 
zu machen.“ mann und Alerander Berkman wer⸗ 

Roske wies den Vorwurf der Ver- ſich noch Monate hinziehen, wenn ſie 
antwortung der deutſchen Regierung überhaupt erfolge. 
für die Verſenkung der Kriegsflotte Mittlerweile bleiben dieſe und an— 
zurück und erklärte, die britiſche Re— dere Häftlinge unter Obhut ber Ein- 
a’erung veröffentliche fabrizierte \ re= | wenberungbehörbe. | 
le tende Auszüge aus Admiral Tro— Bundesrichter Mayer verweigerte 
thas Brief, als angeblichen Veweis. Bürgſchaftszulaſſung der Genanu⸗ 

Bezüglich des Proioloils fagie ten, da dieſelben „Feinde er 
1Noste, wenn Dertfchland es unter» Teien; doch legte er nahe, baß biel® 

; s > “um | Ficht ein anderer Richter ein folches 
zeichne, To werde ed unaufhörlichen | 2 t 
Uebergriffen der Alliierten ausgejegt | Erlugen * gewähren —* * bi 
‘fein. „Mas wollen fie denn noch „Einen Tag jede Woche fünnen bie 
| mehr?" fragte er. „Exit fagten ſie Häftlinge Beſucher emplangen; Buzz 
ung, wenn dir die Hohenzollern fort; | reger polizeilicher Aufſicht. — 

dieſe hatte ſich der jüngſte Hunger— 

ſtreik gerichtet. 
Deueſche Poſt. 

Der Dampfer „Lapland“, der 
Samstag von New Vort nach Ply— 
mouth fährt, nimmt Briefe mit für 
Deutſchland, Ungarn und Litauen. 
Poſtſchluß im ßieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag nachmittag 4:330 Wr. 

Der Dampfer „Sark“, der am 
Samstag von New VBork nach Ham— 
burg fährt, nimmt Briefe mit dem 
Vermerk „per Dampfer Sark“ und 
Vakete mit für Deutichland. Oeſter⸗ 
reich und der Tſchecho-Slowakei. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag nachmittag 4:40 Uhr. 

*) Für eingeſchriebene Voſtſen⸗ 
dungen iſt der Poſtſchluß in allen 
Fällen 24 Stunden vor dem für ge— 
— Sendungen giltigen feſt⸗ 
geſetzt. 


| Das Weiter, 

Ghicage und Umgegendt Leichter 
Sanee und viel fälter Heute 
abend, Ealte Welle Niebrigite 
Kuitwäarme null Grad bisb un«- 
ter Null, Morgen !lav und fälter, 
Friſche nordweſtliche bis weſtliche 
Winde. 


| Rowa: Sllar beute abend und morgen, heute 
von 29 | abend ein wenig fälter. Im narpweitlicen 
Zeil morgen nabmittag nicht fo talk, 
Indiana und Nieder Micbigan: Edinee beitte 
nachmittag und beute abend: viel fälter beifte 
abend. Morgen Nar und fälter, Kalte Belle, 
Sonmenumnternang, beute: 4:19, E 
Sonnenaufgang morgen: 7507, 
Mondaufigang: Heute abend 7:16, 
Temp: raturitand Anh 58 
Sealbibeti Nachſtehend der Temperaturſtan 
V S i 
£ Berlangen Briößteh —2 — den amtlichen Angaben des Wetteramte 
Wien, 9. Dez. (Ueber Bern.) von deiern aachminag s Ubr an 
Dr. Ender, Statthalter von- Bor-| 3 unr macım....... 20] ® u mergend.. 
arlberg,* ſchlug dem Landtag J Ubr nadm.......20 3 Uber morgens;. 
Bregenz bor, das Redt der Selbit- Use abenbB..... 2 
beſtimmung zu beanjpruden umd| 8 üpe abends... 
fih mit _diefer Forderung an den |) Ur abenda...-. 
Großen Rat und den Völkerbund zu # , 
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Sriedensfonferenzpräfident Elemen- 7 


BR 


ed Be — 
— — — — we DEE 


„Ahnen bin ich zu Dank verpflich- (daf fie wirklich Tiebte, denn ein grd- 


ee yard. Senden Sir iehl Geld nad) tet, weil Sie Kurt fo treu gepflegt |feres Glüd, als fie'in fich trug, ver | 


haben,“ fprad, fie. „Sie haben ihn | mochte fie fich licht zu denken. 


Dent l gerettet!“ | Ohne Zögern lieh fie.die Zimmer |E 
an „Ich Gabe ed aus Egoismus ges | herrichten, welche Werned mit feiner 


tan,“ erwiderte Völker, den Dank mit | Mutter beivohnen follte und. mit 


y Iherzenden Worten ablehnend. „Seiz!einer feligen Freude war fie felbft | 
und Oeſterreich netwegen war ich von Amerika zu⸗ dabei tätig. —* 


rüdgekehrt und die weite Reiſe hätte Noch hatte ſie ihrer Tante ihre 

Die jetzigen niedrigen Wechſelkurſe, bielen eine ſich nich: gelohnt, wenn er ſo bald Verlobung nicht mitgeteilt, ihr bang— 
auägegeidinete Gelegenheit, Geld ın Form von aus: | geſtorben wäre. Ich glaube freilich, |te vor dieſem Schritt und doch durfte 
landiſchen Wedhſeln vder gusländiſchen PBoitamver: | dap er jeßt für den Freund auch nicht | fie ihn nicht länger hinausjchieben, 


Jungen nad) Deutfchland, Tefterreich, E iQ, Inief 24 übri idi 
Sugoflavin, en wc ee ‚biel Zeit mehr übrig haben wird, ich ment fie die alte Dame nicht beleidi- 
mänien, Bulgarien, Griehenland und Raläftina zu | Din inbeſſen becheiden und begnüge ‚gen wollte, : s 3 
ſenden. - u EERe mi* mit einem Heinen Winkel in jeirj Mina fam ihr durch bie tyrage, ob 
Die Ametrcan Erpreß Company verjendet eine | nem-Herzen, bi ich ganz hinausge- ſie Beſuch erivarte, entgegen. 
— Ansaht ausländiſcher Geldanweiſungen als vorfen werde.“ Ja,“ gab Eva zur Antwort. 
rgend ein anderes Finanz-Inſtitut. Sie hat Fi— 3 aß mi FRE. : "Ro Qu i ; 
lialen ın 20 europätichen Städten, einjchlieijlich | - „"Dölter, ‚baS wirb nie —— „Wen?“ forfäte bie Alte weiter. 
Berlin, Bremen und Hamburg und iit außerdem: | ihehen! rief Derned, „Du hatt „Den Doktor Werned und beffen 
du) Agenten und Sortefpondenten ierall in dei | MichtS Derloren, denn ich hoffe, Du Mutter, er foll fic) hier erholen.“ 
Welt vertreten. | wirft au in Eva eine Freundin ge Mina blicdte ihre Nichte ftarr an. 


o 


—— — Verbindungen der American | winnen.“ | Diefe Morte fonnten iur ein Scherz 
Srpre np ken fie i Si I ; N... ’ e 

u J—— _ „Und eine fehr bankbare,“ fügte ſein, allein ſchon die Nennung bon 
Vankdienſt zu offerieren. Sprechen Sie berſonng Eva, ihm die Hand entgegenſtreckend, Wernecks Namen erbitterte ſie. 

vor in der Expreß-Office Ihres Ortes oder ſchreiben hinzu. „Du weißt, daß ich ſolchen Scherz 


— Sie an unſere New Horker Office und IhreAufträge I Arthur trat in diefem Uugenblic | nicht liebe,“ fprach fie ftreng. „Du 
a ee zn und figer md zu günitigen — das Zimmer, um Werned zu bes | tennft meine Gefinnungen und ich 
’ Diele prädtige Gchänbe wurde Wenden Sie fi, bezüglich der neueten Aaten | Teen. Ueberrafcht blieb er auf der | hoffte, Du mwürbeft diefelben mehr 


bon der Company errichtet und - en IS i “ 
it deren Cigentum. sder Auskunft irgendwelcher Art an die —— ſtehen, als er Eva und die ſchonen. 


+ | olüdlichen Geſichter erblickte. J„Tante, ich ſcherze nicht!“ rief Eva. 
‚AMERICAN EXPRESS COMPANY +: 2 tt az: sücis- ‚35 s0x mio mi Werner vos | 
F Menſchen!“ rief Eva, bie an Wers und ich bin glüdlich, 


Foreign Money Order Department ned3 Geite getreten war und beffen zu können.” ———— 
65 Broadway, 23 W. Monroe Str., Hand in ber ihrigen hielt. | Mina fuhr zurüd. Wenn ihr ver- 
NEW YORK, N. Y. CHICAGO, ILL. Der Leutnant machte ein verlege: | fünbet worden wäre, daß die Welt in 
% . Gtabliert 1841. Kapital $18,000,000,000. | e3 Geficht, fein Blid glitt von Eva |einer halben Stunde untergehen mwers 
of24dibo* | ZU Ele are u. — 4 — ſie das m. > 
m? !* rief er endlich. ve aben. Sie würbe ihre Loden 
Fi . R * 1 Plein foldhes Glüc nicht glauben, weil) „Arthur, tft das Dein Glüd- Febrdnet und diefer Kalaftrophe 
2 ie rn— hie S eich! ich e3 od) nicht zu faſſen bermag.“ | wunfch?“ fragte Eva lächeln. dann mit Grandezza entgegengegan— 
f ——— „Natürlich weiß ich das!“ rief) Der Gefragte raffte ſich zuſam- gen ſein, weil ſie überzeugt war, bei 
Noman von Seinrxich Riff. Völker. „Wenn mit ein junges Mäd⸗ men, einen Augenblick lang ſchien er dem Untergange der Welt müſſe ein 
— chen jeden Tag die ſchönſien Blumen mit ſich noch zu kämpfen, dann war 
(46. Fortſetzung.) bringt, Freund, ſo muß ſie mich ent⸗ es vorbei. |leißen. 
= „Werned!“ fprach MWölter, „ald|mweber lieben ober bie Tochter eines! Dottor, Ihnen gönne ich fiel"| Eva blidte das alte Fräulein halb 
”eeund würde ich mich vielleicht ber | Gärtner fein. Da nun das Ziweitejrief er, Werned die Hand entgegens | ängjtlich, halb bittend-ar. 
„_.tmegen laffen, zu einer Torheit meine nicht der Fall ift, fo muß das Erfie; Nredend. „Mabrhaftig, ich gönne fie) „Xante, ih bin fo unausfpredhlid 
—Zufimmung zu geben, als Arzt darf eintreffen, das it eine fehr einfache Shnen! Jr Herz iit gut, aber Gie|glüctich, haft Du fein Wort für 
ich Dies nicht, deshalb bin ich jest Dir | Loaif.” Imüffen ihr bie Zügel etwas furz halz | mich?!“ rief fie. 
gegenüber in erfter Linie Arzt und] Ein Wagen fuhr vor dem Haufe ten, fonft wird fie übermütig!“ | Mina fahte fi und richtete fich 
erft in zieiter Freund; fpäter fönnen vor. Werneck zuckie unwillkůrlich zu⸗ „Nein, das Glück hat mich beſchei-⸗ ſtolz empor. 
wir das ja wieder ändern. Blick' mich ſammen. [den gemacht,“ gab Eva zur Antwort.| „Du wirft mir aeflatten, dab ich 
"nicht fo wehmütig traurig an, denn! „Nur rubig, Freund!“ rief Völter, „Komm, Vetter, und gib aud mir |pies Haus heute noch verlaffe,“ ſprach 
meinen Entſchluß änderft Du boch!des Freundes Hand erfaffend, „Dein |die Hand, wir bleiben ja immer fie, 
‚nicht. Glaubft Du bemn, eine folhe Puls Schlägt fchneller ala der eines Freunde.“ | „Zante!“ 
‚ Aufregung würde Dir dienlich fein? armenKanbidaten, der in basEramen | Arthur vermochte troß feiner Be) „Mein Entfchluß fteht feit. Mein 
+ Dein Kopf muß fagen: Völler bat|aeht! Ich werde mich nie verlieben, | mühung ein befangenes und berleges | ganzes Leben ift ein tabellofes ges 
‚ Recht! wern Dein Herz auch noch fo wenn die Liebe foldhe Aufregung vers nes Gefühl nicht zu verfcheugen. |iefen, ich kan am Abende desfelben 
* jehr dagegen opponiert. Deshald urfaht. Rubin! Ich follte Dir) „Eva, weiß Deine Tante fhon da= | nicht fehen daß eine Verwandte von 
* gebulbe Dich nur noch einige Tage.” |eiaentlih ein Vraufepulver vexord: | tum?“ fragte er endlich. Imir fi) To weit vergit.“ 
“ „Weißt Du denn, ob mich bas nei!“ | „Nein,“ gab Eva zur Antwort. ante! Tante” wiederholte Eon 
* Miederfehen jo jehr erregen würde?” | Werne ftrich mit ber Hand über; „Damı mußt Du «3 ihr verfchiveis uch verfudte fie u umfaffen Ich 
Fwarf Wernech lächelnd ein. die Stirn hin, er war nicht imſtande, gen, bis Du ihr den Doktor als Dei- bin alüietich no ift ein edler 
5  Böller drohte ihm foherzend mit feine Aufreaung zu verbergen — wie nen Verfobten vorjtellen tannit, Ich an. ich Tiebe ihn!“ 
* dem Finger. viel, wie viel hing für ihn von den'muß natürlich dabei fein, und ih)” m... ’ 
©  „Ratürlich weit ih das!” rief er. nächiten Minuten ab. |werbe einen Photogtapbden mitbrins| .. 
= „Gib mir einmal Deine Hand — fo!) Geine Mutter trat in das Zimmer | gen, damit er ihr Geficht aufnimmt! 


Die alte Dame drängte fie kalt zu= 


= 


er 3 Sieht Du. Dein Puls jchlägt fhon und faate, dak Eva aetommen fei. | Potter, adhten Sie auf ihr Geficht, „Unfere Wege gehen auseinander,” 
.& jhneller, wern Du nur an fie dentft,| „Laffen e fie eintreten —* wir | ba8 wird famos, ben fie habt Sie, | un Se ent re en 
—— —— — —* ſie bereits,“ ſprach Völlker, —— nicht an ihre Ohnmachten |). ze. . ve —25 
Hein das Zimmer tritt und Dich mit | und trat an das SFeniter. glauben.“ J 
ihren großen Augen freundlich an | Kaum eine —* fpäter erfchien] „SH hoffe fie zu verfühnen,“ er- ger | che a 
“bit? Wahrhaftig, Freund, fie ift Eva in der Türe, Die Friſche der widerte Werneck lächelnd. fahren dem Arbeiterſtande angehör 
x Hübfch, und id) könnte Dich beneiben, | Morgenluft Hatte ihre Wangen rofig| _ „Nie, nie!“ rief Arthur, feine volle | Paben. pe 
“mem ich mir nicht fagte, daß ba3 |überhaucht, ihre Augen leuchteten, ihr | Heiterkeit wiebergeivinnend. „Wenn „Du haffeit Werned ohne Grm ı 
5 —— Be ich habe be=| Fuß jhien zu zittern, als er bie 2- dies gelingt dann verfpreche —52 — a 
ie o viele Torheiten in meinem | Schwelle übertrat. r Blid warlich, ihr wie Renno die Hand zu küf- De 
Leben begangen, daß ich damit voll= ee fie fah = Mann, deren, und ehe ich das — lieber —J | ucteilen! — icht d 
 fländig zufrieden fein kann.“ fie aerettet hatte, den fie liebte, | dere ih nach Amerika aus!“ 2 „Mich — angt auch mn Dre 
Werned fügte fich, wenn aud) fein] Merned war ihr entgegengetreten,) „Ih Hoffe, Sie wird fid) in die Ihn mäher nn a 
Herz nicht damit zufrieden war. Den einen Schritt, dann fie ihm bie | Notivenbigkeit fügen,“ bemerkte Eva | Mina zur Untwort. „5% mer —* 
größten Teil des Tages verbrachte er Kraft zu fehlen. Einige — — — fort meine wenigen Sachen Ir er 
bereit3 außerhalb des Better und!lang rubten die Augen Beider ins| „Dann fennft Du fie nicht,“ fuhr, und heute noch dies Haus verlaffen, 
feine Kräfte nahmen fehnel twieder |einander, dann eilten fie aufeinander! Arthur fort. „Haha! Die Zante Dann magft Du darin aufnehmen, 
zu. Izu und umfchlangen fie mit den; Mina ift faft mie bie alte Garbe, fie wen Du wirt! ae 2 
Schon nad wenigen Tagen geflat- | Armen. firbt nicht umd fie fügt fi aud|_ Sie verließ fiolzen Schritte bas 
tete ihm Völter, dak er Eva fehen| „Mein — mein!“ rief Werneck nicht, was ſie eigentlich tun wird, Zimmer. « : 
Dürfe. Er konnte das Gefühl der) aufjaudzend. darauf bin ich feldft fehr gefpannt!| Eva bielt fie nicht zurüd, denn bie 
Freude nicht verbergen, feine Augen| 44, Dein für immerbar!“ fü | Doktor, gehen Gie nur nicht früher | harten Worte hatten ihr zu tehe ge: 
= leuchteten, banfend reichte. er beim serte Goa. Izur Pleßbura, bis Sie ftark genug tan, fie war ohnehin überzeugt, da 
2 Freunde die Hand. Kommen Sie,“ ſprach Völtker, zu ſind, einen ſehr vernichtenden Blick Mina ihren Entſchluß nicht aus— 


Buabpaaasaihehtıe 


= „Siehit Du,“ fprah Völter lä⸗ Werneas Mutter tretend, im beren | 1 ertragen.“ ‚führen werbe. — n 
= Selnd, „Kranke und Genejenbe MUB | Augen bie Tränen der Freude fchim-| „Kurt, Du tommft jchon morgen | Rn irrte fie Den zn u. 
2 man wie Kinder behandelt, weil Di | merteir. „Wir Beide find vorläufig |mit Deiner Mutter zu mir und Ihr Ale Fräulein packte wirklich ih 
folgſam geweſen bilt, beshald folitiigerflüffig, er hat jebt einen meib- | bleibt dort, big Du völlig genejen | Cadet und fuhr no an bemjelben 
+ Re le heute jehen. ‚om lichen Arzt angenommen, und aud)!bift,“ bat Eva. „Die Ruhe und bie | —. SL, trotz aller Bitten fort ‚zur 
2 „Und wenn fie nun nicht tommis” Ioprer Pflege wird er fidh bald ent- | friiche Luft werden Dir wohl tun, es, Sad. f 
= warf Merned faft beforgt ein, ziehen!” |toird Alles — Alles für Deine Pfiege, _ Für einen Augenblid wurde Evas 
= „Sie wird fommen, hättft Du mid | Gr verließ mit der glüdlichen rau | getan werben, veriprich e3 mir.“ ıGlüd dadurch getrübt, dasfelbe war 
” für einen fo ſchlechten dreund? mi das Zimmer. — — Bittend blickte fie den Geliebten indeſſen zu groß, um dieſen leichten 
geguete Völler. „Ich habe ihr bereits Merned und Eva anden einander jan. Schatten nicht ſchnell zu überwin— 
geſtern duch Deine Mutter jagen | gegenüber, zwei alüdliche, felige| „Ich weiß nicht, ob es mein Arzt | winben! ”_ 4 
„ laffen, baß fie Dich Heute jehen und Menschen. Ihr Mund fand feine erlaubt,“ erwiderte Werneck lächelnd. Schluß folgt.) 
ne ——— nicht Borte für das, was ihre Herzen er⸗ „Und wenn ich es nicht erlaubte, — — 
* Früher ofat?“ s ich Pe a — Du —* ee Geſtoͤrte Flitterwochen. 
—— une Bas er? ıtten Jaffen?” entgegnete Volker. „ID| ä . 
„Beiter Sreund, weil id) Deine Un- Werneck zu berauſchen, eine Kräfte | febe ein, bafı ich Dich jeßt nicht mehr ! Junger — en deR 
geduld nicht zu früh wachrufen wolls | reichten noch nicht aus. Eva geleitete! ftreng beobachten und , bejchränten | es r ; | 
„te. Ober mürbeit Du vielleicht ruhig | ihm zu einem Stuhle, ſie kniete vor Itanıt, ich Jah voraus, daß es fo fom- | Die Flitterwo⸗ er des Andrew J. 
„„geieblafen haben?“ a ihm nieber, erfaßte feine Hand, | mein iverbe, deshalb babe ich das Brightſchen Ehepaares kamen zu 
Wann wird ſie fommen? ö preßte fie an ihre Lippen und blidte ; Miederfehen fo weit hinausgefchoben, | einem jühen Ende, als Detektives in 
Ich denke bald. Du ſiehſt heute zu ihm auf mit dem Ausdrude eines Nun folge der Einladung, die friſche ſeinem Zimmer im Hotel Planters 
„biel intereffanter aus als je zuvor, unſagbaren Glückes. Luft wird Dir wohltun und ein vorſprachen und den Gatten mit zur 
Dein Geſicht hat einen feinen Teint. Wernecks Augen ruhten auf ihren glückliches Herz vermag mehr als Wache nahmen. Bright war bis zum 
das Erröten Deiner Wangen tritt ſchönen Zügen. ‚gehn Aerzte.“ 121. November diefes Yah.es bei ber 
baburd) beutlicher hervor, außerdem) Diez Glücd ift zu groß für mich, Werned drücke dem Freunde bie) Garlod Jewelry Co, in Detroit tätig 
„Legt in Deinen Yugen jener milde, porn bis jegt babe ih es faum zu) Hand. geweſen. An dieſem Tage verſchwand 
faſt ſchwärmeriſche Ausdrud. der den träumen gewagt!“ rief er. „Sie werben Kurt hoffentlich oft er. In feinem Koffer im Hotelzim- 
meiſten Geneſenden eigentümlich 1 „Sit es Für mich nicht noch arö= | Befuchen,“ bemerkte Eva. jmer jollen nun ſehr viele Schmud- 
Ich bitte Dich, ſcherze nicht,“ warf ßer?“ warf ſie lächelnd ein. „Sieh, Volter verſprach es. ſachen gefunden worden fein, die frü⸗ 
le not Höfer sur Mntıvort, ZU meiht nicht, welhen Ginfluß Du) Cs wurde verabredet, daß Werned ber die Musluger. feiner Arbeitgeber 
4 re, . x 54 ii VVile 
„sh ehe es Dir an, baß Du bies sine Andere geworben durch Dich! jten Tagen zur Plebura überfiedein | I eine, Perlenba'eiette, die auch 
Wieberfehen tragiſch auffaffelt, Dazu | Mein trogiger Sinn und Etolz iſt ſolle. Eva kehrte zum Gute zurück. aus dem Lager der Detroiter Firma 
iſt indeſſen kein her vorhanden. | Dahin, jet fühle ic, da fie nur aus |&ie dachte an die Heimkehr nach ihrer fammen foll. Vright ftellt jede 
Wenn fich zivei ——— ſehen, die em undefriedigien Gefühle meines Verlobung mit Renno. Wie anders Schuld in Abrede. 
ſich lieben, nr m ——— it Herzens hervorgingen; ich fehute mich waren ihre Empfindungen wie glüc- — — 
Geh PRO: ORIERTERER O0 Inach Liebe und fand ſie nicht, bie (lich jhlug ir Herz. Die Gegend, die) * Mer jein Örimdeigentum ver» 
Weißt Du denn, ob fie mid | Denfgen leifteten meinem Schwächen Bäume, der Himmel, Alles erſchien kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
—— mark er ein Ich kann .BVorſchub, nur weil ich reich und un⸗ wie verklärt! Sie hatte ihr Herz da- Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
warf om \abhängig war. ch verlobte mich mit | mals nicht veritanden, jegt wußte fie, der „Abendpoft”. 
Renno aus Trotz, weil ich glaubte, 


> Du liebteſt eine Andere, mein Herz! 
» f = * — vl ++ 
u rın!- gehörte Dir Schon damals, wenn I) III 


mir der Liebe zu Dir auch noch nicht | +++ | + 


Gewohnheit — Babe Die geliebt feit her! | 
Ueuer Roman: 
Die lebte Karte 


Bum Belten berer, melde dirctt oder indicchh | eriten Stunde, in der ich Dich ſah!“ | 
\ 
Don B. de Vere Stacpoole 
» 


197 


Dbier der Irunffucst find, babe id ein febt 2. . 
reger ee Buch * une  bverlicherie Merned. | 
seröflentlit, meidhe beſchreibt, wie i bovin mn: 2a} 5 . : ei 
‚Berlangen Band vollftäubig befreit wurte Die Det entichmand ihnen unbe- 
da let mehreren Sabzen nit bad geringtte | merkt in bem glücklichen Austauſche 
angen nach einem Tropfen alloholiſchen = x E y 
Molleß Batte, Mein Qu enthält Umeilungen, | der Liebesverſicherungen. Endlich 
* eren Veſolqung tauſende von Trinlers | 
!ingekandenermohen gerettet wurden, Bam Werned an feine Mutter und | 
eie Maänner, weiche von der Trintgewobn. Volter. u 
Fr it nicht. befreit fein mwollten, find im Gehe.) Copa rief fie und ſchloß die Frau in 
bush Fran, Mutter ober Schweitern ge: |. — 
* Bern, ©ie mertien ‚nict. mas (ia en ihre Arme, 
a . bis fie fühlten, da nen ©; : 8 er old 
2 Ve odlelien —* fie konnten weder Bier, |, 7 e haben ein treues vrz alück⸗ 
— meie teinten — und fesuten | Tich gemacht,“ fprad die Frau. | 
” - . Men XS \ 1 232 | 
len Diele male feines Gewichte | _WBerned ftredte dem tyreunbe beide | 
‚wert erwiefen. ®clobt bon Aerzten, | Hände entgegen. | 


Ereibt —— —32 3. „Siehſt Du, daß ich Recht habe?“ 


EIIOHSL SIEHE LOHNT 


deginnt am Donnerstag, den 11. Deember. 


EELIEIFIIHDINIHININIIIHINI 


: &b 
1 New Bl ‚722 Äste 
„Biation F. piew Nart, N | vief Völfer heiter. „So viel Blumen J 
ER ipasem üm | bebeuten immer Liebe.“ 
a bertranli®, Binzeige Au Eva erfaßte Völters Hand. er =. 


— 


Fräulein von fo altem Abel verfhent| 


ſchon auf mich ausgeübt haft, ich bit mit feiner Mutter fchon in den näch- | zierten. Die jerge Frau trug angeb⸗ 


* 


— — Mbendjoft, Ghicage, Dienötag, den 9." Degember 1919. 


5 Ber fhnelle Weo, einen 8 


Buften zu befeitigen, 


Dilieſer hausgemachte Syrup tııt die Ar, KM 
beit im Nu. Reicht heraciteilt 
amd ipart ungefäht, 82. 
IHN 
Shr werdet überrafht fein zu bören, daf 
F bad Belle, dad Ihr gegen einen fhhiveren Hu- 
| iten anwenden lönnt, ein Heilmittet iſt, welches 
eicht in ein paar Augenbliden zu Haufe austts 
| bereiten ift. &s Hit billig, überirifft fedoch al⸗ 
les was Ihr je verſucht habt. Gewöhnlich be⸗ 
rubigt ed gemößnlihen Huften oder Brufterläl« 
tung in 24 Stunden. Schmedt au angenehm 
— Kinder lieben es — und dit rein und gut. 
Sieht 214 Unzen Bineg in eine PBintflafche, 

‚dann füllt fie mit einfadem granuliertem Zul⸗ 
| terfprup auf. Ober benüst gellärten Miolalfcs, 
ı Honig ober GKormEprup anftatt Zuderfyrup, 
|, menn borgesogen. Derart mat hr cin volles 
‚Pirt — einen Samtliendorrat, — welder aber 
| jmicht mebr als eine Leine Slafhe fertig ge 
| macter Huftenfyrup doſtet. | 
beiferesd zu irgend einem Preis, CB nebt Direft ' 
‚se Duelle und gibt fnelle, Bauernde Heilung, 
26 beilt prompt die entzünbeten Echleimhäute, | 
'dte die Sald- und Quftfanäle belegen, ftoppf 
| den läftigen Saldfigel, löit den Echleim ımb, 
| bald bört Erer Huften ganz auf, Woraitglid 
‚ gegen Bronditis, Croup, Heiferfeit und Brotis 
cial·Aſthma. 

Viner iſt eine bocharadig FTonzentrierte Mis 
ſchung norwegiſchen Fichtenextraltes, berühmt 
| wegen feiner beilfräftigen Bnrung auf die 
Edleimhäute, 

Un Onttäufßung zu bermeiben, berlangt bon 

Eurem Upotheler „214, Unzen Bineg” mit Ans 
doeifung und nehmt nichts andere an. Gas 
wantiert, abfoltte Zufriedenheit zu geben, oder 
Geld- zurüderitattet Ihe Pineg Co. St. 
Dayne, Ind, Uns 


Neues Prieſterſeminar. 


Es ſoll in Area erbaut werden und etwa 
83,600,000 koſten. 


Anläßlich der Wiederkehr des Jah— 
restages, an dem Erzbiſchof Munde— 
lein vor vier Jahren die Leitung der 
Erzdiözeſe Chicago übernahm, wurde 
heute in der Kathedrale im Beiſein 
des Kirchenfürſten eine Hochmeſſe ze— 
lebriert. Gleichzeitig mit der Feier 
wurden die Pläne für den Bau 
eines theologiſchen Prieſterſeminars 
in Urea, in der Nähe von Liberty: 
ville, befannt gegeben. Bisher muß: 
ten tatholifhe Pfarrerlandibaten, 
welche die ebenfalls von Erzbifchof 
Mundelein gegründete und nad dem 
verſtorbenen Erzbiſchof Quigley be— 
nannte Vorbereitungsanſtalt abſol— 
viert hatten, die Seminare in Balti— 
more, St. Louis oder Milwaukee be— 
ſuchen, um ihre Studien zu vollen— 
den. Sobald das neue Seminar fer— 
tiggeſtellt iſt, wird dies nicht mehr 
nötig ſein. In Area befindet ſich ein 
ziemlich großer See. Dieſer ſoll 
teilweiſe aufgefüllt und in eine die 
Anſtalt umgebende hübſche Land— 
ſchaft umgewandelt werden. 
nötige Geld hofft man durch Stif— 
tungen und Beiträge zu erlangen. 
Die Koſten werden auf 88,000,000 
veranſchlagt. 

Chicagos Katholiken feierten ge— 
ſtern das Tyelt der linbefledten Enı> 

füngnid. Um die Mittaaftunde 
— bie, Kinder der „Perboyre 
Sunior Art & Civic League” Blu: 
men Dftlih von der Brüde an der 
Rufh Strabe am nördlichen Fluß: 
ufer aus, an der Gtelle, an welcher 
„Dater* Marquette im Jahr: 1674 
eine einfache Hütte errichtete, die ala 
Kapelle zur Unbefledten Empfängnis 
benüßt wurde und das erfte Gotteö- 
haus in Chicago war, An ber Feier 

teiligten fig Frl, Mary Kalter, 
Arthur Wallace, Thomas A. 
D’Shaugneffy und Frau William 
| Kohn Zeh, die den Vorfih führte 
Richter McGosrty hatte fein Mit- 
wirfen zugefagt, war aber urpäßlid 
und lieh fein Bedauern darüber aus» 
Ifprecen, daß er fi nicht an ber 
eier beteiligen  Tonnte, Herr 
D’Shaughneffy verlas eine irn ıhm 
verfaßte Rebe. 

Um Vormittag enthüllte Piorrer 
|Burfe in der ©t. Lufes Kirche in 
River Foreft ein grches Mofaikfen- 
Iiter, 63 murde von Seren O’- 
| Shaugnejfp entworfen und herge- 
ſteilt. 

=—+1 ——— 
Eine Sand wälht Die andere. 


| Wie ein Gehilfe bed Stantsfefretärd zu 
| einem Kraftwagen fam, 


| Gejtern wurde vor Bunbesrichter 
Landis das Geſuch der Jennie H. 
Eaton aus Joliet um Ernennung ei: 
Ines Maffeverivalters. zur Abmide- 
lung der Gefchäfte der Comet Motor 
Company, Decatur, XU., und Wahr: 
Inehmung der Antereffen der Attio: 
jnäre verhandelt. Antragftellerin be 
ı hauptet, wie berichtet, daß die porer: 
wähnte Firma unter falſchen Vor— 
ſpiegelungen und unter Umgehung 
des ſtaatlichen Blue Sky-Geſetzes für 
2 Millionen Dollars Aktien an ben 
| Dann gebracht habe. 

Als George W. Yagers, der Prä- 
\fident der Yirma, ausfagte, daß X. 
3. Steuben, ein Gehilfe des Staats- 


fefretärg Emmerfon, der befanntlid) 


die Blue Sty-Lizenſen auszuftellen | 


hat, außer ſeinem Amte auch einen 
Poſten bei der Firma belleidete, 
fragte Edward Mahr, der Anwalt 
der Geſuchſtellerin, wer dem Steu— 
ben, der der glückliche Beſitzer eines 
Comet⸗Kraftwagens ſei, diefen gege— 
| 

ben babe. 

| „Niemand“, antivortete Yagerz; 
|„er faufte den Wagen vor Monats- 


|frift und gab ung einen Schuldidein. 


|Bezahlt bat er nichtd.- Da ihm aber 
die Yyirma für geleiftete Dienfte Geld 
ſchuldet —“ 

„Einen Augenblick“, fiel ihm der 


ben telegraphiſch vor. Er hat ſich 
Mittwoch hier einzufinden und die 
das Geſuch der Comet Company um 
Gewährung einer Lizens betreffenden 
Akten mitzubringen. Wir werden 
| ber Sache auf den Grund gehen. Das 
ITind wir dem Gtuatzfelretär und ber 
| Comet Company Tuldig.“ 


| Rißter ins Wort. „Laden SieSteu- | 
| 


| 


Sefet Die 


„5 


* 


Und als eine Huſtenmedizin gibt es nichts S 


S. Michgelis „Die Nenolutions- 
howzeit“ ihre Tätigkeit — Transatlantic Barfet Co. 


anningpof“| 


.. 


Dentichen Theater in Yige, 


a Spielte anter Schwierigkeiten auch wäh ⸗ Schickt Lebensm 


rend der volſchewilenzeit. | 
Längſt hatten das lettifehe, rırf- ten Sarhen nach dr 


ittel u, Eure al 
üben. Selbft der 


fi d züdifche Theater tr an 2 
di Yorfgenitennerisen if Termite Folfte Dies tun, Wir Iaffen 


Hanne nagte Tv dena cf RPHOTENn, unentgeltlich parken, ver- 
ans Zogeslit. 2a fanden ji, 1] TIHETR 8. Jofort verfchiffen*), Eitwn- 
alien Senat ir hr ur PEN zum Veiparten vorrätig. 

ug a sen Spezielle Liebes-Offerte 


ſchloſſen, daß Deutſche Theater wie. 
der zu eröffnen. Nad) langen Ver 

bandlungen mit der NRäteregierung Sper, 12 Pfd. in 
fonnte die „isreie Teutfche Nolfs- 


Rannen, 53.25. 


bühne“ begründet werden, die am Bir beforgen aud Auszahlungen in Europa Durd) 
22, Sehruar mit den Drama von unſer Konto bei Der Deutihen Bant in Berlin, 


mit Bewilligung der Obrigfeit für Jugarn, Gzeho-Siomafien, Zugo-Sia- 
einige Tage in der Mode zu Thru- vien, Kolen, Litthauen, Rumänien. 
tervorftellungen freigegeben wor 
den. Doch ſchon vor der Eröff— 
nungsvorſtellung wurde dem Ko— 


Der Saal des Gewerbevereins war *) Reuthland, Defterreid, | 


152 North La alle Etreet, 
Televhon Frunflin 4034. 


mitce mitgeteilt, dab; außer dieler t abe ft 
eriten Vorftellung feine andere ö I er 
mehr jtattfinden Fonne, da die let- & i mu 5 


tiſche Kommuniſtenpartei des Ber 
zirks den Saal für ihre „höheren 
kulturellen Zwecke“ ſelbſt brauche. 
Endlich wurde dem Theaterverein 
vom Bildungskommiſſär ein Thea— 
terſaal zugewieſen, aus dem zuvor 
rückſichtslos von den Volſchewiſten 


ein Kino entfernt worden war. Für 
4 


das Theaterbureau und die Pro— = * Tatei Ihe keller 


steil 


‚ben jtellte in danfenswerter Meile 


der Nertreter der nzeigenerpebdi« —* N Sarlıng be,- m 


fon Pethold, Herr Bidrif Ivask, 


‘fein Geichäftslofol zur Berfügung. © : illrg It IERNE, 
Das Theater war aber beftändiger F * Spt ine ion 


Anfeindung ausgejegt, weil es nas 
jmentiieh der deutlichen Sektion der 
Kommuniſtenpartei als felbſtändi⸗ 
ge Organiſation ein Dorn im Au— 
ge war und als „anarchiſtiſch“ ver⸗ 
ſchrieen wurde. Schließlich muin⸗ 
ſich das deutſche Theater dem von 
der Sektion begründeten Arbeiter-. 


Hub „Spartakus“ anſchliehen, wo⸗Dieſe Arbeit kann als Wandſpruch ken hellgrün, Figuren und Buchſta— 


‚durch alle Mitglieder ohne mweite-|im Ehzimmer oder ald Deckchen auf 
tc3 Mitglieder de8 Mrbeiterflubs einem Tablett gebraucht werben, Sie 
‚wurden, ohne daß fie auch nur im ift auf weißem Material borgebrudt 
jentfernteiten dejfen Gefinnung teil-!und 17 bei 22 Zoll groß. Kreuzſtich 
‚ten, Mit dein Unternehmen ging, kommt zur Anwendung. Man macht 
es nun aber ftetig bergab, die Ein. die Blumen roſa, Blalter und Ran⸗ 
Inahmen gingen rapid zurück, die 
Disziplin loderte fich bedenflid). 

Ser innere und äußere Vankrot 
ſchien unausbleiblich, als Jakob 
Simon an die Spitze des Unterneh— 
mens trat. Seiner energiſchen tech⸗ 


niſchen und kaufmänniſchen Lei— 


ſttung gelang es durch Veranſtal— u 

tung don SKammermufif-Abenden, en en 
Yufammenftellung eines Sympbo-| epeitet man helgrüün mit Kreuzftich 
nieordyeiters und durch Vegrün · ug die Blumen rofa mit Lazye 
‚dung „Der Kleintunftbühne . „Marar|nasyitich, die Buchftaben dunfelrofa. 
‚bu fünftlerifh und finanziell gute Das Mufter Nr. 1488 foftet mit 


Erfolge gu erzielen. Für die Slein- : . 
Hunitbühnte requirierte das +Bil-! Y — erforberlichen 


dungskommiſſariat das befannte 

Rigaer SKaffeelofal „U. I“, Die 

füngterifhe Leitung Manfred Sy: Eingefandt.) 

ber&, eines jungen baltifAyen Lite Die ,,Räh .ube‘‘ bittet! 
‚raten, Jeijtete vorzügliches. So — = 
Ifonnte fic) infolge der glänzenden! Lüht Fich Dur fhweren Schlag nicht im 
| Einnahmen die Volksbühne beſſer guten Werke beirren. 

ihrer künſtleriſchen Aufgabe wid· Infolge des Untergangs des 

men. Simon mußte ‚gute Desiv| amerifanifchen Pampfer „Sem 
—28 zur Räterepublik zu erhal wood“ an der holländiſchen Küſte 

ten, die ihm jest * * ern ift die „Nähftube” vor einem ſchwe⸗ 
rung Yigas viele Sinfeindungen|ren Schlage betzoffen worden, Die 

eintrugen, ja fogar zu feiner vor- Früchte emiigen Sammeln: md 

übergehenden Verhaftung führten. | eifrigee Arbeit von zehn Monaten, 

Mr - die ——— 2 viele hunderte von Hleidungsftüden, 

Vitarbeiter der deutſchen Dollöe| Interzeug, Strümpfen, Schuhen 

bühne, deren Zahl almählidy in die] im, bie fir die — — 
EZ... a Kinder Deutfhlands bejtimmt 

der alfgemeinen Mobilifation ente| Rech — * * —* — 
Fe a ee Fee E Verluſt des Dampfers (die Mann- 
zen vor der 3 Pr Pr * |ichaft wurde von einem deutſchen 

De ia jogar ſie aus Kerkerhaftegiſcherdampfer gerettet), den Wel— 

BI U . en zum Opfer gefallen. Wie groß 

Ser Berichteritatter betont, inels:, Neth 46 
wieweit ſich Simon ſchon früher mi die huckh bielen Unfall ähre Ur. 
der Müterogierung fompromittierk) rs: ee ei 
! — — * beit vernichtet ſehen, was müſſen erſt 
habe und wie weit ſeine Hundlun· dij Gefühle derjenigen fein, die 
'gen immer altrusittfchen Motiven. der Abfendung Ser Siften * 
entſprangen, entziehe ſich feiner! — 

Mr; nachrichtigt. hofften, hunderten von 
Kenntnis, aber feit März habe ern t feidenden rauen und Sin. 
!iedenfall8 feinen Einfluß itet3 zus! 210 — — 
ya Nuffshühng| dert eine fo lang entbehrte Weih- 
'guniten der deutſchen Volksbühne — — 

— Ki gar nachtöfreude zu bereiten. Das Ins 
verwandt und Kommmmilt fei eri . ı, __r f d die „Näh 
"nie gewefen. Iglüd ift geichehen, und die „Näb- 
| gs X Habe zu feiner Zeit ube beichloß, nicht die Hände in 
| 2 — gr Jade du zus 2 Iden Schooß zu legen und zu Flagen, 
‚unter der Leitung von Hans Ho *fonderti fleißig weiter zu arbeiten, 


eo Pr | ü ftei — * 
rg a — denn Weihnachten ſteht vor der Tür, 
gegeben „Moral“ von Ludwig die Zeit drängt, aber wenn wi: 
Thoma Edillers „Rabale und gie, | Thnell geben und neue Vorräte en 
be”. ‚Der grüne Kafabu“ yon warmen Kleidungsſtücken und Stof- 
Schnihler. Abiens „Geipenfter”, fen Faufen, gebt eine andere Sctt- 
|,Slahemann al3 Erzieher“ von | dung unverzüglich ab. ‚Mit großer 
Otto Ernit und eine deforativ mie) Genugtuung Fönnen wir berichten, 
daj; bei einer Berfammlung im 


Thaufpselerifch fchr gelungene Aufei * EEE [os | 
‚führung von Gocthes „Hyauft“. | Saufe der Schatzmeiſterin 8760 ge⸗ 
| fanmmelt wurden, Sofort wird für 
| we tiefe Summe eine Sendung Ware | 


| Zufunftsbild. | abaefchidt, denn gerade jegt ift die) 


} 


| — Not am größten, und wir bitten um 
Mit einem gellenden Pfiff ſauſte weitere Gaben und danken auch für 
der Zug durch den Bahızhof des Lcie! Son Fleiniten Beitrag don ganzem 
‚nen Stäbthens, ohite anzubalten. |Sorzen im Namen der notleidenden 
|, „Ran,“ ruft ein erftaunter Bale| Frauen und Sinder im alten Ba-| 
‚fagier auf dem Vahnfleig, „das Tl! zerfande, 
| dod) der Nachmittags “ Shynellzug Beiträge bitte an die Schatzmei⸗ 
nach Großenhauſen. Warum hält ſterin Frau A. Meirner, 542 Ros- 
denn der mit einemmal nicht hier?“ Eh einsufenden 
-. — .. . Icoe ZEHL,, 5 
Ein Bahnbeamter erklärte ihm: Mn. Sied 
„Ne, der Zug hält heute nicht hier, | BEER MER vorſibende 
die Lofomotiv-Führerin hat fich ge» > 
jtern mit unferer Stationsvoritehes | 
rin gezankt!“ | Beim Schiitter.fahren verunglüdt 
— — — — 
| Berfhiudt Kee & Ehappei. Beim Schlittenfahren wurde der 
i m 9:jährige Thomas Mat, Nr. II M. 
Bomman Teirp Go, wird die gräfte 13. Straße, vor dem Haufe Nr. 728 
von allen. DW. Roofevelt Road, von einem von 
Die VBoroman Dairy Co, hat das | Mar loan, 811 S. Laflin Straße, 
Seihäft der ee & Ehappell Dairy |gelentten Auto Überfahren und an- 
Co. gefauft und ift dadurch die | fahenend fehmer verlekt. 
größte Aller Milhgefellipaften ge-| Die Nr. 1926 Lincoln Ave. moh: 
worden. Clarence Chappell, der nende Frau Marianna Beechey iſt 
Präſident der in der Bowman Co. den Verletzungen erlegen, die ſie er— 
aufgegangenen Geſellſchaft, iſt, wie litt, als ſie Sonntag von einem bon 
angedeutet wird, an der Bowman | Louis Dapis, 1338 ©. Ihropp Str., 
beteiligt, * geleꝛ lten Auio überfahren wurde. 


— 


ben blau und braucht doppelte Far⸗ 
ben. 

Das Muſter Nr. 1504 koſtet mit 
der zur Ausarbeitung erforderlichen 
Seide 90 Cents. 


Man kann diefe Stidmufter in ber 
Stidmufter-Abteilung der „Abendpoft“, 
223 ©. Wafhingten Str., beftellen, bie 
bei ber Yabrik bie Ausfertigung der Be- 


ftellung veranlaft, da fie felbft Feine 
Dinfter auf Lager hat. Man wolle.des 
Beftellung 5 Gents für Borte beifügen, 
Cheds und „Money Orbers‘ Tollten an 
„she Abendpoft Go.“ ansgeftellt werben. 


(Eigendienft der „Abenbpojt.”), 
A 


mn od 
Muiter für Bloomers. 
— — 

Dem Muſter für Bloomers, wie 
ſie die Abbildung zeigt, iſt ein ſol⸗ 
ches für eine Unterbluſe beigegeben, 
an welche die Bloomers befeſtigt 
werden, fo daß fie bei Sportübungen 
nicht hinderlich werden. 
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9508 " 


Größe 28 erfordert 3 Nards St 

Zoll breites und — für die Unter. 
blufe, — 78 Nard Matdkial.* 
. Schnittmujter Nr, 9508 in Grö- 
ben 28 bis 36 Zoll Taillenmah und 
für junge Mädchen im Alter von 16 
und 18 Nahren. 


Schnittmufter find munter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen- 
den Nummer gegen Einfendung von 12 
Gentd zu beziehen burdı bie „Mobde- 
abteilung“ ber „Abendpoit“, 223_MWeit 
Walhingıon Str., Chicago, ZU. Cheds 
und „Monen Orbers” follten auf „Ihe 
Adendpoit Go.“ nuögeftellt werben. 


Gemeinfam geftorben. 


Anſcheinend infoige einer undid- 
ten Gasleitung fam das John Yih- 
geralb’fche Ejepaar, das im Haufe 
2025 Grenfharn Straße wohnt, ums 
Leben, E8 wurde von Nachbarn tot 
im Bett aufgefunden. Der Mann 
zühtte 58, feine Grau 60 Yahıe, 


Kir”, 





Aſſociation. 


Südoſt⸗· Ecke 
Dearborn und Monroe 
Strafe, 


INNINNNUNNNWININNIHNNNNUNNKNNNNNUNNNNNNNNLNNINNINNNNNDE 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


— nach — 


Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
Tidredho-Zlowatien, InugoSlove;⸗ 
nien, Polen, Galizien, Sieben 
bürgen, Elſaß Lothringen und 
nach allen anderen Ländern Eu— 
ropas teregraphiſch und ver Poſt. 
Kleine und aroße Beträge. 


Schiffskarten 


nach und von Europa über Hol⸗ 

and, Belgien Norwegen, Schwe— 

den, Dänemark und Frankreich 

mit Den größten Vaſſagier— 
dampfern. 


Reiſe⸗Päſſe 


Ar Bürger und Nidhtbürger frei 
beſorgt. 


Banknoten 


Mark, Kronen, Nubel und Franck 
zum billigſten Kurs verkauft. 


—IL 


155 West North Ave,, 


Ge Halfted, eine Treppe God, Tele 
phon Lincoln 6161. 
Offen DiS 8 Uhr abend8 und Eoıntags 
bi3 mittag. 


1210,*% 


Schiffskarten -Agentuı 
Geldſendungen 


⸗nach · 


Deutſchland, Oeſterreich, 
nachganz Ungarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Voſtanftrãge * punttlich ansge · 
ihrt. 


A Schlesinget 


644 North Avenue 


CHICAGO ILL. 
Zei. Lincoln 359. 
Offen teben Abend bis 9 1lhr and 
Sonntag biö mittag. 


| 
| 
| 
| 


109*2 


Senden Zie dur uns Ihre 
Weihnadts: 
Geldſendungen 


nach Dentſchland, Deutſch⸗ODeſterreich. Cazecho- 
ſflovatia, Jugoſlavia, Ungarn, Poland, 
Rumänien und Italien, 


Schiffsforten 


über alle Linte.. 
Wir laufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 
J.V.ZINNER & (0. 


(Im Gefhätt feit 1908.) 
GI MW, North Ave. Tei. Diverich S2S7. 
5107 ©. Aihland Ave, Tel. Blvd. 6570. 


Offen 9—8. Eonntags 9—12, 
4aox® 


Keihnahts- Beldiendungen 


Ber Rolt, per Nabel oder Chedd auf erfie 
Vanlen unter boller Garantie, nad 


Deufichland, Deflerreich, Angarn, 


Lithuania, Gahızten, Polen u. anderen Ländern 
Schiftefarten für Trieit, 
mit Dampiern nad) Italien. 

Abfahrt am 23. und % 


Dringaer 


Teyember, 

} ingend nowendig. 
Mark-Banknoten — Lib:rty Bonds 
Vedienung prompt, billig, unter Garantie, wie 

Kon immer feit 25 Dabren, 


J. S. LOWITZ 


203 ©. TDearborn Etrake, Ede Adamd, 
Tiien 9-6; Sonntags 10—12 Uhr vorm. 
Mittwoch und Samstag 6—8 abends, 

22nodfamodiborr* 


WIL.LIAMB. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


Neparaiuren werben fdnell, zuverläffig unt 
billig endgeführt. Feleubon: Bchinntoen * 


Ceſet die Sonntagyoſt“. 


Sofortige Anmeldung 


The National City 


Bank iſt ein Mitglied des Federal Reſeive 
Syſtem wie auch der Chicago Clearing Houſe 


Spar-Einlegern in diefer Bank wird dieſelbe 
Sicherheit und Bedienung geboten wie Einlegern 
großer Summen in unſerem Commercial Dept. 


Spareinlagen, an oder vor dem 11. Dez. gemacht, 
ziehen Zinſen vom 1. Dez. an. 


he NATIONAL (TY BANK 
of EUCAGCO 


DAVID R. EORGAN, prülident, 


BR. U. LANSING, Bizepräſ. u. Geſchäftsf. 


— 


var. Dept. 


— — 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 9. — 1919. 
städtiihe Berkehriiommilhen. 


der Nordjeite wohnt, ijt Oberbau- 

fommiffär und hat als folder volle 

Stontrolle unjerer Straßen.“ , 
Vetiert Ordinanz. 

Mit ſeinem Veto belegte der 
Mayor die Ordinanz, welche die 
Amtspflichten des Eigentumsver— 
walters der Feuerwehr, John F. 
Cullerton, genau beſtimmt und den 
Poſten eines Sekretärs der Feuer— 
wehr ſchafft. Ald. Richert tadelte 
das Vorgehen des Mayors und er— 
klärte, er habe ſich von den Hilfs— 

feuerwehrmarſchällen leiten laſſen, 
Mayot Thompſon ernannte geſtern die gegen Cullerton voreingenom⸗ 
vier von den fünf Mitgliedern der men ſeien. Ald. Clark, Vorſitzender 
Verlehrslommiſſion, die beauftragt des Ausſchuſſes für Feuerwehr, 
iſt, eine Löſung für Chieagos Ver-⸗ Schulen und Zivildienſtweſen, kün— 
tehräproblem zu finden, bie der digte an, er werde beantragen, die 
Stadt nicht nur ein ſtädtiſches Ver⸗ Maßregel trotz des Vetos anzuneh · 
tehrsſyſtem, ſondern auch einengabr- \men, In feiner Vetobotihaft er- 
preis von nicht mehr als fünf Gent |Ffärte der Mayor, der Feuerwehr 
fichern fol. Die Kommiffion ift ein | maricall habe hinreichende Voll- 
Zeil des vom Mayor vorgeſchlagenen madıt, die‘ Amtsbefugniffe -des 
und vom Gtabtrat genehmigten Der: | Ginentumsverwalterd der Fener- 
tehraplang, der die Schaffung eines | „ehr genau feitzulegen, E83 jet me- 


Mayor unterbreitete dem Stadtrat 
Namen von vier Mitgliedern. 
Sollen fünftes auswählen. 


tadtoberhonpt greift in feiner Botichaft 

ſtaatliche Nutzeinrichtungskommiſſion 
wegen ihrer Haltung in Frage der 
Straßenbahnfahrpreiſe heftig an. 


Stadtteile. Serr Francis, der auf 


Bankitunden während der gegenwärtigen Nohlenfnappheit: 
9:30 Uhr vormittags bis 1:30 Uhr nadımittage. 
Samstagd: 9 Uhr vormittags bis 12 Ahr mittage. 


SUNG. 


—— — “ — 


Chicagoer Verkehrsbezirls nach dem 
Muſter des Abwaſſerbezirks vor— 
ſieht. In der Botſchaft, in der er 
dem Stadtrat die Ernennungen un— 
terbreitete, griff der Mayor die 
ſtaatliche Nuheinrichtungskommiſſion 
in der ſchärfſten Weiſe an und er— 
tlärte, es ſcheine, als hätten ſich die 
Straßenbahnbarone Männer in ho— 
hen Stellungen geſichert, und Kon— 
irolle des Straßenbahnſyſtems durch 
die Bevölkerung biete das einzige 
Mittel gegen übertriebene Fahr— 
preiſe. 

Die vier Mitglieder der Verkehrs⸗ 
fommiffion, deren Namen der Mayor 
dem Stadtrat geftern unterbreitete, 
ind: 

! Samuel A. Ettelfon, ftäbtifcher 
Korporationsanmwalt. 

Charles R. Francis, ſtädtiſcher 

Oberbaukommiſſär. 


NINIINININNNINNINNNNMNNMUNIUNNININUNNNINUNINNNNUNINNNNNIRINNNNNNS 


Fener-de 


Biele Leute 

yaben fich Dies 

fen Berfauf zus I 

nutze gemacht 

und gerade das — 

gefunden, was ae 

ſie ſich wünſch — 

ten. Ihr werdet 

ebenfalls zu⸗ 

friedengeſtellt 

werden und eine \M 

große Erſparnis 

madıen, wenn |} 

Ihr in dieſer 

Woche fommt 

und Eure 

Maſchine für 

Weihnachten auswählt. 

Ihr könnt Euch ſicher erlauben ein 

8300 EOr. Cabinet Phonograph, 865 

8175 Gr. Cabinet Phonograph, 855 

8135 Gr. Cabinet Phonograph, 848 
875 Gr. Cabinet Phonograph, 825 
Table Cabinet Phonographs, 85, 

$10, $12, $15, aufivärts bis $35. 

Sür Händler ı. Privatleute. 


Seivel Points und 12 ausgefuchte 
Records frei mit jeder Mafchine; 


tkanf! | 


® : 
| A. Schiesinger 


644 North Ave. Chicago, Ill. 


Offen jeden abend bis 9 ihr, Sonntags bi! 
6 Ubr abends. 


Hiftesias und Graionolas 


Bar oder Abzahlung, 
60 Tane wird für Bar gerchnct. 


Platten in allen 
Sprachen. Jetzt ift — 
die richtige Zeit, F 
We thnachtsplatten J 
zu beſtellen, da die» AM 
feiben dieſes Jahr 
ſehr rat ſein we⸗ 


den. 
Stille Nacht, het⸗ V 

He Nacht, gefune } 

gen von Ehumane 
Hein? $1.50. 1 

Etille Naht, von F 

anderen Cüngern, F 

85c, — Dom Hime I 

mel bodh, du lomın 

ich ber, EtilleNadht, 

5e, in Wufil, — 

Das Chriſtlindchen 

beſuchlſe die Witwe 

und ihr Kind. Märchen, 65c. — Knecht 

Ruprecht bei den Kindern und Weihnachts⸗ 

parade, 860c. — In der, Nacht, wenn die 

Liebe erwacht: Liebliche lleine Dingerchen 

au 8öc, 

Ertra gute” Platten ofterteren wir: Es 

ftebt eine Kind’ in jenem Xai. gelungen 

von Alma Giud und Reimers, $1.50 — 

Der Freifhur-Sieniried, gelungen don J0e 

bannes Sembach 51.50. — Tas ift der Taa 

des Herrn Am Prunnen dor dem Tore | 

(Xindenbaum) & 


Kohn P. Garner, Mitglied des 
Stadtrat? und früherer Kommiffär 
für öffentlichen Dienft. 
| 2. 9. Moynihan, früherer Alders 
man und Präfident der Calumet 
Coal and Teaming Co. 

Das fünfte Mitglied der Kommiſ⸗ 
ſion wird ein Ingenieur fein, ben die 
befagten vier Mitglieder vorichla- 
gen werden, 2, den der Mahor eben- 
fall3 ernennen wird. Die bier Kom: 

milfäre werben ihre erfte Sigung an 

nächiten Dienstag abhalten, fi} or= 

az U ganifieren und das fünfte Mitglied 
automatiiche Etopper; ipielen jeden aͤuswählen. 

Record. Freie Ablieferung nach ir— 

gend einem Teil derStadt; verſchicken | Erhalten fein Gehalt. IR 

E09. 2. für auswärtige Hunden. Die Mitglieder der Kommiifion 

Bis out 48 Item Tirana ange | werden ihre Dienjte der Stadt un— 

TEHVICTORI! A entgeltlich zur Verfügung ſtellen, 
wodurch ſie ſich ganz beträchtlich 
143 N. VWabash Avo von den Mitgliedern der letzten 

Ede Nandolph, 4. Floor. Verkehrskonmiſſion unterſcheiden, 

Kühnenden haben wir einen Zeil uuferes || DIE für,ihre Dienſte je 830.000 er- 

Cagers nad hielten und einen Berfehrsplan 

2545 In” ana Ave. ausarbeiteten, welder der Gtadt 

überführt, Abends und Sonntags, ungefähr $250,000 koſtete. Wäh— 

rend aber alle drei Mitglieder die— 
ſer letzten Verkehrskommiſſion In— 
genieure waren und zwei aus New 
York verſchrieben wurden, wird 
nur ein Mitglied der neuen Kom— 
miſſion ein Ingenieur ſein. Außer— 
dem ſind alle Mitglieder Chicagoer 
und mit den hieſigen Verhältniſſen 
vertraut. 

In ſeiner Botſchaft, in der er die 
Ernennungen unterbreitete. defi— 
nierte der Mayor die Pflichten der 
Kommiſſion wie folgt: „Die Pflicht 
der Verkehrskommiſſion iſt, Pläne 
auszuarbeiten und Geſetze zu em— 
pfehlen, welche die Schaffung eines 
Verkehrsbezirs ermöglichen und 
einen Fahrpreis von fünf Cents 
ſichern. Ich habe dieſe Kommiſſion 
in der feſten Zuverſicht ernannt, daß 
ſie binnen neun Monaten einen 
Plan unterbreiten wird, deſſen 
Durchführung die Erreichung der 
Ziele ermöglicht, die ich in meiner 
Botſchaft vom 9. September ge— 
ſchildert habe.“ 

Geißelt Nutzeinrichtungskommiſſion. 

Scharf greift der Mayor in ſei— 
ne: Votſchaft die ſtaatliche Nutzein— 
richtungskommiſſion an, die von 

85c. — Loreleı und Gouverneur Lowden ernannt wur— 

en Adein An picien Heilaen Hallen ge de. Ihr hat die Bevölkerung 
lungen bon Vorl raum 150... er Chicagos die jegigen hohen Stra- 

a one — 

ter. Malcinen werden auberbalb der „sa habe“, erklärt der Mayor in 

Stadt ver Ervreß abgeliefert. | 

Leute die nad der alten Heimat tubren, 
fönnen eine lleine Corte Mialine für ihre 

Lieben als Geſchenk mitnehmen 

Liberty Bonds in Zahlung genommen. 


Sinner. Mähmnihinen ftets auf Lager, 
60 Tage wird für Par geredet 


nung der Kommifjion bisher ge- 
wartet, um zu Sehen, eb die 
ſtaatl. Nutzeinrichtungskommiſſion 
ſich der Entſcheidung des Kreisge— 
1onper |eiht3 don Sangamon County fü- 
gen wird, indem fie den Fahrpreis 
bon 5 Cents wieder einführt. Sie 
hat da3 nicht getan, wie ihre Ver- 
fügung vom 25. November erfen- 


> 


| 
| benbahnbarane ih Männer in ho- 
Neldlendungen | 


ben Stellungen „gelangt“ haben. 
Meiner Ansicht nah bietet nur der 

Billigite Preiſe. 
Grhjhnjten .: Bollmadten. 


|Nları, der der Verölferung Chica- 


908 die Kontrolle der hiefigen Ver: | 
|fehrsiniteine jichert, Ausfiht auf) 
| dauernde Abhilfe”, 
| Tie Wahl der Mitglieder der 
Itommifiion begründet der Mayor 

zel.: Maın 4491. 120 N. La Calle @r, dieſen Ernennungen habe 

Of a Vedürfniffe der Teile unferer Be: | 

——— — höllerung im Auge gehabt, die in 

den Vorſtädten leben, und die am 

253° | meiften unter den unzureichenden 

, ahra | Verfehrsverhältniifen leiden, Ald 

5 2 | a Pi . E 
Weihnaät- und Neujahts⸗ Garner, der auf der Weſtſeite 
— rt —E wohnt, hat Erfahrung mit Ber: | 
kehrsproblemen, die er in 


Geldsendungen | 
früheren Eigenidhaft als Kommiſ. 


ver Voſt und Kabel oder Cheds nach 
Teutihland, Oefterreih, Ungarn, Zugo- | jär für öffentlichen Dienit geiam. | 
melt hat. Serr Moynihan, der auf 


Sfavien, Galizien. 

Schitiskarten der Südjeite wohnt, war Mitglied 
er alte Linien nad und von (Furopa über | DES Stadtrat3 im Sahr 1907, als | 
Enener, Kaifar aim. MER Montreal, — — zur 

Neifepälfe und PBermits beforgt. | I g ſtanden. Er Zraqte den 
Antrag ein, der die Einführung | 

Wn Schoefernacker Kon allgemein giltiger Umifteigefarten 
u vorjah, und der angenommen mwur- 

4* Au:ormerte Agenten der Südſeite de. Dieſer Antrag ſicherte einen 


a Fahrpreis von junf Cents für alle 


ſeiner Botſchaft, „mit der zn 


in feiner Botihaft wie folgt: „Weil: 
id) die |: 


der im Snterejje der Feuerwehr 
nobh der Stadt im allgenteinen, 
durch eine Ordinanz die Amtsbe- 
fugniffe eines untergeordneten An« 
geitellten feitzujegen, dejlen Vorge- 
fegter diejes Recht habe. 

Angenommen wurde eine Orbdi- 
nanz, melde die Auszahlung de3 
vollen Gehalts an Mitglieder der 
Bolizet vorficht, die infolge Erfran. 
fung oder Krankheit in ihren -Yya- 
milien vom -Dienjt abwejend find. 

Unterfudt Deteltivehnrenn. 

Die ftadtiihe Zivildienſtkommiſ—⸗ 
fion wird am Donerstag oder Frei- 
tag eine gründliche Unterſuchung 
des Detektivbureaus beginnen, um 
feſtzuſtellen, was die einzelnen Ge— 
heimpoliziſten leiſten. Jeder Ge— 
heimpoliziſt, der dem Bureau zuge— 
teilt iſt, wird genau angeben müſ— 
ſen, was er geleiſtet hat. Die An— 
wälte der Kommiſſion ſind augen— 
blicklich mit einer Durchſicht des 
Berichts beſchäftigt, den der Chef 
des Bureaus Mooney abgeſtattet 
hat, 

Der Unterausfhug des Polizei: 
ausihuffes unter dem Vorfig Ald. 
Suernjeys vollendete geitern feinen 
Bericht, der durchgreifende Aende— 
rungen in der Polizei voriclägt. 
Der Beriht empfichlt unter ande- 
Iren: 

Abſchaffung de3 Deteftivburcau. 

Verminderung der Zahl der Bo- 
lizeiwaden von 34 auf 29. 

Verminderung der Zahl der Bo- 
Iizeifapitäne von 27 auf 15 und 
der Polizeileutnants von 88 auf 58, 

Abſchaffung der Abteilung für 
Iverichiedene Angelegenheiten, deren 
Arbeit von den einzelnen Bezirks 
machen getan werden foll, was die 
Verwendung von 350 Mann 
für Patrouillendienit ermöglichen 
würde. 

Vierteljährliche Inſpektion aller 
Schußwaffen. 

Ald. Guernfey erklärt, daß die 
Durchführung dieſer Empfehlungen 
800 Eis 850 Mann für Patrouillen. 


* frei machen würde. 


Hoynes Rechnungen. 

Staatsanwalt Maclay Hoyne 
lieferte geſtern dem Countyrat das 
Material zu einer recht lebhaften 
Debatte, in der die Rechnungen der 
Staatsanwaltſchaft für Wohnung 
und Beköſtigung von Zeugen und 
Geheimpoliziſten und die Leiſtun— 
gen der Staatsanwaltſchaft als 
Rechtsberaterin des Countyrats 
ſcharf erörtert wurden. Countykom— 
miſſär R. W. MeKinley beantragte, 
einen Sonderanwalt anzuſtellen, 
der dem Countyrat in der Frage 
der Verausgabung von Bonds und 
Steuern zur Seite ſtehen ſolle. 
Mehrere Countykommiſſäre erho— 
ben dagegen Einwand, worauf der 
Antrag dem Ausſchuß für Ge— 
ſchäftsregeln zugewieſen wurde. 

Stadium in Grant Park. 

Di: Sidparfbehörde wies geftern 
die Ardhiteftenfirma- Holabid & 
Rode an, fofort Angebote von Un- 
ternehmern für den Bau des Ric. 
jenftadiums einzufortern, das im 
Grant Bark füdlih vom Field Mu- 


Pyramid Pile 
Treatment 


Tie großartige häuslide Bchanblung 
für judende, bintende und heraus: 
tretende Hämorrhoiden. 

Schidt wegen einer freien Probe, 

2 Faſt jede 
Familie hat 
wenigſt ens 
einen Leiden⸗ 

Iden, der des 
f, Segend der 
Heilung teil» 
haft werben 
follte, die Durch 
Pyramid Pile 


Treatment ge- in der Partie der Prinzeſſin Marie 


bracht wird. 


— — — be 
Folge der Heitfraft von fommen oder 
Onramis. Ihr erhaltet, 
wenn hr nicht warten fönnt, eine 
60 Cents Schadtel in jeder Apotheke. 
Nehmt feine Erfaßmittel. 
Schließt Euch der glücklichen 
ſingt. 
Benutzt dieſen Koupon. 


Freier Probe-Koupon 
Pyramid Drug Companh, 
578 Pyramid Blda. Marfhall, Mich. 
Bitte, ſchicen Sie mir leſtenfreie Probe 
bon Pytamid Pile Treatment, in einſa— 
chem Umſchlag. 


BR ara he 
BIEBE secansussunäehknehe hans se nähere 


könnt 


Weihnadts- un Sen. 
‚jnhrö-Geldfendungen. 


Achtung! 


Zieht man die augenblickliche Lage 
des Geldgeſchäfts in Betracht, ſo 
fann man einzig dann darauf red)- 
nen, daß Sahlungen fiher gemadjt 
werden, wenn Semand drüben it 
und die Geldanmweifungen jelbjt be- 
forgt; wenn Ihr alfo wünjdht, da 
da8 Geld, weldes Ihr zu fchiden 
beabfidhtigt, beitimmt ausgezahlt 
wird, dann fendet dasjelbe durd 


FEKETE & SON 


BANKHAUS 

da Joſef Fekete jr. Advokat, der 
gegenwärtig in Europa iſt und eine 
Weile drüben zu bleiben gedenkt, 
um uns zu beſchützen, die Zahlungen 
perſönlich macht und ſich auch be— 
müht, die Bankbücher für alle Ein— 
lagen, ſowie die Unterſchriften der 
Empfänger mit ſich zurückzubringen. 

Imfalle es Herrn Joſef Fekete, 
Inhaber der Firma Felete & Son, 
nicht gelingt, etwaige Zahlungen an 
den Empfänger abauliefern, wird 
die hiefige Partie doch nicht ver- 
lieren, da die Firma das Geld 
zurüderftattet. Tefete & Son, die 
jeit 16 Kahren etabliert find, fagten 
immer für das Geld gut, und tın 
das aucd) bei den jekigen Sendungen, 

Wir veritändigen unfere deut: 
ihren Brüder, daf in diefem Monat 
ein Dampfer direft nah Hamburg 
abfährt, daher die richtige Selegen- 
heit, und wenn ihr PBäffe oder fon- 
tige Auskunft haben wollt, wendet 
Euch fhriftlih oder mündlih an: 


FEKETE & SON 


BANKHAUS 
1957 Grand Ave. Tel. Seeley 3968. 


Office Etunden: 8 morgen® bis 8 Ühr abends; 
Eonntans, 9 morgen bis 12 mittags, 


Burnfide Office: 


Fekete & Kassay 


9328 Cottage Grove Ave., Chicago. 


Telepbon: Burnfide 119, j 
adt 


feum errichtet werden foll. Vorläu- 
fig wird, wie Präſident Payne an- 
deutete, nur die cine Hälfte des 
Stadiumd errichtet werden, Der 
äiveite Teil foll erit erbaut werden, 
wenn bie nötigen Mittel beifammen 
find, 


—e-- -- — 


Buſh Temple Theater. 
(Direl Conrad Eeidemann.) 


Hente Freie Bühne; Schönherrs grohce 
Trama „Der Weibstenfel”. 


Karl Scwenherr’3 fenfationelles 
fünfaktiges Drama 
teufel“, ein höchſt ernſthaftes und 
wirkungsvolles Bühnenwerk mit 
einer ſtraffen Handlung, die nur 
drei Mitwirkende umfaßt,. gelangt 
heute gelegentlich des Freie Bühne— 
abends im Buſh Temple Thea— 
ter unter der Spielleitung des Di— 
rektors Seidemann zur nur einma— 
ligen Wiedergabe. Das Stück ſtellt 
ganz gewaltige Anforderungen an 
die Dariteller, und die drei Partien 
find. durch die beiten Kräfte unferes 
Enfembles beſetzt worden. Die 
Hauptrolle, der des Weibes, liegt 
in den bewährten Händen von Elſe 
Janſſen, der Mann wird von Max 
Juergens geſpielt, und die Rolle 
des Grenzjägers hat Direktor Sei— 
demann ſelbſt übernommen. Mit 
ſtarken aber vicht gewöhnlichen 
Mitteln hält Schonherr in dieſem 
gewaltigen Werke ſeine Zuhörer 
bis zum letzten Fallen des Vor— 
hanges gebannt. Das Stück enthält 
die wirkungsvollſten Szenen. Si— 
cherlich wird Niemand die nur ein— 
malige Aufführung dieſes impoſan— 
ten Werkes verſäumen wollen. 

Morgen abend bleibt das Thea— 
ter — behördlichen Anordnungen 
infolge der herrſchenden Kohlennot 
entſprechend — geſchloſſen. .. 

Am donnerstag gibt es einen 
von den drei hieſigen deutſchen Ge— 
ſangvereinen Junger Männerchor, 
Schiller und Vorwärts Liedertafel 
arrangierten Theaterabend zugun— 
ſten der DeutſchamerikaniſchenßHilfe, 
gelegentlich welchem unter der be— 
währten Spielleitung von Adolf 


Stoye Guſtab Kadelburg und Ru— 


| 
dolf Presberd? immer zimdendes 


Luſtſpiel „Der dunkle Punkt“ zur 
| Aufführung gelangt. 

Beginnend mit Freitag abend und 
an allen darauf folgenden Abenden 
— ſoweit nicht durch die Verordnun— 
gen der Heizmittelverwaltung inhi— 
biert — kommt dann erneut Leo 
Aſchers großer Operettenſchlager 
„Hoheit tanzt Walzer“ mit Herta 
von Tuerk aus New NYork als Gaſt 


zur Wiedergabe. Dieſe reizende 
Operette erlebte während der vergan— 
genen Saiſon in unſerem Buſh 
Temple über dreißig Aufführungen, 
und auch dieſes Jahr wird ſie hof— 
fentlich an dieſer Zugkraft nichts 
eingebüßt haben, zumal alle anderen 
Rollen ebenfalls auf das beſte beſetzt 
worden ſind. Den Peperl Gſchwand— 
ner ſingt Herr Angelo Lippich, den 


ſeiner Menge an, die das Lob von Pyramid Plunderer ſpielt Kurt Beniſch, und 


„Der Weibs- 


Lohnte ſich. 
Räuber haben Schmuckſachen im 
Wert von $100,000 erbentet. 


— — — 


Unerhörte Frechheit. 


Am hellen Tage ein an W. Madiſon, 
nahe Clark Str., gelegener Juwelier⸗ 
laden ausgeräumt. — Auch 82000 in 
barem Gelde mitgenommen. 


Als geſtern nachmittag gegen 3 
Uhr hunderte von Leuten an 
Morris Kleins Schmuckladen, Nr. 
122 W. Madiſon Str., vorübergin— 
gen, ſahen ſie wohl, daß plötzlich die 
vielen Käſtchen mit den ſchönen fun— 
kelnden Koſtbarkeiten aus dem Fen— 
ſter genommen wurden, ſie dachten 
ſich aber nichts weiter dabei und 
ahnten nicht, daß dort eben ein 
außerordentlich frecher Raubüber— 
fall verübt wurde. Drei verwegene 
Spitzbuben waren eben dabei, die 
Koſtbarkeiten einzuſacken und ſich 
in einer Kraftdroſchke eilends da— 
mit davon zu machen. Sie erbeu— 
teten Schmuckſachen im Werte von 
$100,000 und $2000 in bar. Die 
Polizet nimmt an, day Neulinge in 
dem dunflen Gewerbe die Tat aus: 
führten. 

Sn dem Laden, wo fi außer 
Klein noch feine beiden Gejchäfts- 
teilhaber, Sam Greenfield, Nr. 828 
Latefive Place, und Sam Klein, Nr. 
900 Lafayette Straße, fowie der in 
Dienften des ftäbtifchen Korpo- 
rationsanmwalt3 ftehende Ben Nem- 
marf, Nr. 614 Moodland Part, der 
fi dort eine Uhr Hatte ausbeffern 
laffen, aufbielten, tauchten die drei 
jungen Kerle in dem Nugenblid auf, 
ald Nemmart gerade fortgehen 
wollte hm murde befohlen, fi 
mit den brei VBefiern zufammen in 
ein Hinterzimmer zu begeben, io 
dann einer der Banditen mit gezoge: 
nem Revolver über fie Wache hielt, 
während die beiden anderen fich an= 
Ihidten, eine Auslefe unter 
Wertfahen zu halten. Beide Gelb- 
Tchränte, in denen ſich ungefaßte Dia— 
manten und Goldfachen befanbeıt, 
wurden zuerft geplündert, worauf 


‚denn dad Schaufenfter, in dem fid) 


die koſtbarſten Ebeljteine und 
Schmudftüce befanden, an die Steihe 
kam. Neder Gegenstand wurde erjt 
genau auf feinen Wert geprüft, ehe 
er in einem Kleinen fchmwarzen Beutel 
verſchwand. Dann leerten die Räu= 
ber die Ladenkaſſe, in der ſich 82000 
in bar befanden. Sobald ſie ſich alles 
angeeignet hatten, was ihnen des 
Mitnehmens wert dünkte, verließen 
ſie mit einer Warnung an die Ueber— 
rumpelten, ſich ruhig zu verhalten, 
den Laden, ſprangen in die vor der 
Türe ſtehende rote Kraftdroſchke und 
fuhren davon. 


Vergebliche Jagd. 


Alfred Lowe, ein in Dienſten der 
Brown Taxicab Company ſtehender 
Kraftwagenlenker, der das Trio aus 
dem Laden kommen ſah, war der 
Erſte, welcher Verdacht ſchöpfte. Er 
machte Polizeiſergeant James Dubach 
von der Bezirkswache in South Chi— 
cago, welcher bei ihm ſtand, darauf 
|aufmertfam. Gleich darauf erfchienen 
|Neivmart, Klein und Greenfield auf 
|der Straße und riefen umHilfe. Ohne 
ſich lange zu beſinnen, ſprang Dubach 
in die von Lowe gelenkleKraftdroſchke 
und nahm ſofort die Verfolgung der 
Burſchen auf, dieſe hatten jedoch be— 
reits die Kreuzung an Madiſon und 
Clark Str. paſſiert und ſo einen be— 
deulenden Vorſprung gewonnen. 
Trotzdem die Verfolger mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von vierzig Meilen die 
Stunde die Clark Straße hinunter— 
raſten, berloren ſie die Spur des Ge— 
fährts. An der 16. und Clark Str. 
hielten ſie eine Kraftdroſchle an und 
durchſuchten die. Es ſaßen drei An— 
\aejtellte der Firma Reid, Murdocd; & 
|Co. darin. Man ließ fie meiterfahren, 
nachdem Dudadh fich überzeugt hatte, 
idaß fie nichts mit dem Ueberfall zu 
tun hatten, 

Der. vorliegenden Beichreibungen 
nach jtehen die Räuber, auf welche die 
Polizei jet eifrigft fahndet, im Al— 
ter von 19—22 Nahren. m befon- 
deren fucht fie nach Y. VB.Eddy, einen 
Kraftwagen‘erter. welcher früher fei- 
Inen Stund vor dem Raven Eatte. 
\Er fam nämlich zejtern morgen mit 
\einem anderen Mamı. in ver Qaben 
und jtellte biefen als feinen Arbeit: 
gebe. namına Joynſon vor. Diefer 
‚lieh "ch eine Anzahl von Diamanten 
Izur Auswahl vorlegen, “rufte aber 
|fkinen davon. E3 ift num fehr meh! 
‚möglih, dab Yokıfon ein Mitglied 
j ber Räuberhanbde ift, und ausgefchiet 
|morden war, um fich mit der Sad: 
‚lage vertraut zu machen. Die Befiber 

| bes Ladens find mit $25,000 gegen 
| Diebftahl versichert. 

Zahlreiche Verdächtige verhaftet. 

Tie Polizei verbaftete im Laufe 
des Morgens in Verbindung mit 
dem Ueberfall fünfzig der Tat ver— 
dächtige Burſchen. Drei von ihnen, 
die ihre Namen als Charles Smith, 
George Miller und Henry Wilſon 
angaben, wurden in einem Zimmer 
im Waſhington Hotel nach kurzem 
Kampfe verhaftet. Sie wurden im 


ben | 


für Säuglinge und Kinder, 


| Mütter wissen’dass ' 


ALGOHOL-3 PER GENT. | 


‚Aegetabie PreparationfirAs 
. — by Reguta- ! 
 tingtheStomachs 
AH INFANTS CHILDREN 
i — — 
"! Thereby Promoting Digestion 
} Cheerfulnessand Rest Gomtains 
'} neither Opium, Morphine not 
xl} Mineral. oT NARCOTIC | 
Reejpeaf Ode — 


Pumplın 
Sean 
—— Sell 
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Genaue Copie des Umschlags. 
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echtes Castoria 


Stets die 


ı 

Gehrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


THE CENTAUR SOMPANY. NEW YORK Gıry 


; Tanjende nnd Abertanfende gehen mit der Abficht um, imner- 
halb der nädjiten zwei Jahre die alte Heimat zu beiuden. 


Kanflente and Jmportenre find 
zubefommen. 
bedarf deden. 


begierig, dentiche Waren herein- 


srüher oder fpäter müljen alle Dieje ihren Marf- 
Die gegenwärtig niedrige Nate iit befonders ein 


ladend, Mark für jpäteren Gebrand) zu fanfen. Man follte daher 
mit einem Ankanf derjelben nicht länger zögern, da man vielleicht 


zur Zeit des Bedarfs 200-300 
bezahlen müßte. 


Prozent über den heutigen Siurs 


And zu Anlegezweden eignet jid) ein Anfanf von Mark 


vorzüglich. 


Die durch hier vorgenommene Käufe von Mark bewirkte Nüdftrömung 
von Kapital nad) Deutjchland trägt tefentlich dazu bei, die wirtfchaftktche 


Zage drüben 'gu heben. 


Durch unfere direlte Verbindung mit * 
DEUTSCHE BANK, BERLIN 
DRESDNER BANK, BERLIN 


jtellen wir ımfere Dienfte zur Verfügung für 


Ausftelung von Cheds auf alle Pläke Europas 


Gröffnung 


von Kontt 


bei unferen Korrefpondenten oder anderen Banten. 


Laut nn 
h 


Zinsraten auf folche Guthaben: 


der Dresdner Bank, Berlin, zahlt diefelbe folgende 


113% bei täglidier Künbinımng, 


3% 


— 


bei einmonatlicher Kündigung, 


3% bei dreimonatliher Kündigung. 


Aufträge auf 


Deutiche Staats: und Städtennleihe 


fowie andere Wertpapiere nad) M 
ausgeführt. \ 


aßgabe der offiziellen Kıranotierungen 


5% Dentiche Reichsanleihe fofort lieferbar. 


Unfere Rreife find fo niedrig, 


tie e3 unfere altberwährte Gefchäfts- 


führung erlaubt. Wir find das ältefte deutiche Bankhaus in Chicago. 


| AS fichere Kapitalanlage empfehlen wir: 


| 6% First Mortgage Real Estate Gold Bonds 

a 27% First Preferred Shares. 

| Kauf und Berfauf von Liberty Bonds zum Tagesfars. 
Auswärts Wohnende meollen per Banktratte oder Poftanweifung remititeren, 


Nat in allen Geldfachen frei. Man wende fich an und beutfdh oder 
engliſch — brieflich oder perſönlich. 


WOLLENBERGE 


VÜ 105 LaSalle St, Ecke Monroe 
| CHICAGO 


Naufe de3 Tages Remwmarf gegen- 
übergeftellt, doch Fonmmte diefer fie 
nicht identifizieren. Da man in dem 
Zimmer unter der Matrabte des Vet- 
tc3 verborgen drei geladene NReiol- 
ver fand, hält die Polizei fie im Un- 
terfuchumgshaft, in der Hoffnung, 
fie mit anderen Naubtaten in Rer- 
|bindumg bringen zu fönnen, 
— — — 
Balasked Genrandnis. 


Imes Murphy wurde von einem ſeiner 
Kumpane erſchoſſen. 


Bei dem Inqueſt über den Tod 
des früheren Sträflings Jas. Mur— 
phy gab Frank Balaske, einer der 
Kumpane des Toten, zu, daß er 
es war, der den tötlichen Schuß ab— 
gab. Murphy hatte einen ehemali— 
gen Offizier der auſtraliſchen Armee 
überfallen und kämpfte mit ihm. 
Balaske, der ſich in einem Auto be— 
fand, wollte Simpſon niederknal— 
len, traf aber Murphy, der bald da— 
rauf ſtarb. Auch ſoll ſich Balaske 
mehrerer 
kannt haben. Die Familie Thomas 
B. Marſton, die kürzlich von vier 
Strauchdieben bei der Heimkehr 
von der Oper ausgeraubt wurde, iſt 
eines ſeiner Opfer. Der Bande ge— 
hörten rner Edward Pinkerton, 
Grid W. Gotſch und der erſchoſſene 


|die Rollen des Strampfl jowie ber hat fich Direktor Seidemann für die James Murnbn an. 


eilt find durh Herrn Willy Schu: 
|bert und Frl. Lucie Weften neube- 
ſetzt. Auch das letztes Jahr ſo bei— 
fällig aufgenommene Tanzduett der 
beiden Kleinen wird wiederum ge— 
bracht. Die Direktion hat für eine 
äußerſt geſchmackvolle Ausſtattung 
geſorgt, und die Herren Willg Died- 
rich und W. Chriſtoph garantieren 
für eine tadelloſe Wiederagabe des rei⸗ 
zenden Wertes, 


Weihnachtswoche aufgeſpart. 
dies die Leo Falljche Operette „Der 
liebe Auguſtin“, die zwiſchen Weih— 
nachten und Neujahr allabenolich 
aufgeführt werden wird. Für die 


Kleinen gibts während derſelben 


Woche das beliebte Kindermärchen 
„Aſchenbrödel“ ig vier Alten, und 
jedem Erwachſenen wird das Recht 
gewährt, zu dieſen Nachmiitagsvor⸗ 
ſtellungen ein ſind frei einzuführen. 


⸗ 


Es iſt 


Vier Banditen in kurzen Matro— 
ſen-Ueberröcken machten einem 
geſtohlenen Auto die Südſeite un— 
ſicher. Dem Arzt Dr. Herbert Bru— 
ner nahmen ſie vor ſeiner Wahnung, 
4167 Lake Park Ave, $45 ab. 
Thomas B. Saddler, 4805 Calumet 
Ave., mußte ſich von 82 trennen, 
erſt hatte er die Flucht ergriffen, 
doch ein in die Luft abgegebener 
Schuß brachte ihn zum halten 


llcberfärle fchuldig be-| 


R&CO, 
J 


* 


* In einem Quftichadht im Chi« 
cago Elub, 404 S. Midyigan Ave, 
brahd aus unbekannter Urſache 
euer aus, das durch die herbeige- 
rufene Feuerwehr mit Leichtigfeit 
eelöfht wurde. Keiner der Gälte 
wurde aus den Schlafe ermwedt, 


— Fine Sparmeilterin. — „Bas 
ichreibn Sie denn da auf den Fra- 
gen, Frau Brofejjor?” — „Nur das 
Datum, wann er in Gebraud) ge 
nommen wird. Sonit wechjelt mein 
Mann gar zu leihtiinnig mit dee 
Mäafche darauf los.“ i 


\ 
‚Kejet die Sonntaapeil“, 


Bertreibt eine Erkältung 


Wers Ihr fühlt, daß eine 
Erkältung im Anzug iſt, 

führt ein wenig Turpo in Eure 

Naſenlöcher ein und reibt die Nafe 

mit QTurpo ein. Damm tut eimas 

Turpo (ettra don der Größe, einer 

Erbfe) auf die Gaumendede "Eures 

Mundes. 

Fühlt, wie das Terpentin im Turpo 

in jeden Winkel und Ritze der At—⸗ 

mungsorgane — Naſe und 

eindringt. Fühlt wie der Kampfer 

und da3 Menthol im Turpo die Ent- 

zindung der Schleimhäute mil⸗ 

dert und üühlt. 

Gebt Acht, wie das 

Terpentin jenes 4 

elende Gefühl der 

Verfehleimung und 

Verjtopfing ber» 

treibt. 

Beforgt Eud) . eine 

30€ Krırfe von Eur 

rem Apotheler, 

jeßt. Auch in 60e 

Größe, 
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Genug der Verzögerung! 


Die republikaniſche Mehrheit des Senats rühmt 
ſich, die Unabhängigkeit Amerikas gewahrt und zugleich 
dem Präſidenten gezeigt zu haben, daß der Kongreß 
nicht geneigt iſt, auf ſeine Rechte zu verzichten und 
einem autokratiſchen Präſidenten zu fügen. 
Das Volk hört das gern. Denn die Unabhängig- 
Zeit des Landes fteht ihm über allen Anderen, und 
Autofratie, jelbitberrliches Vorgehen, ift ihm verhaßt, 
gleihhviel in welder Horn fie fi zeigt. Ein guter 
Zeil, wohl die Mehrheit, Klatjcht dem Sennte, beziv. 
der. duch einige Demokraten verftärften republifa- 
niihen Senatömehrheit, Beifall, und iit fehr zufrieden 
mit dent, iva3 fie tat — fo weit. 

. + &o weit — jo gut. Aber was weiter?! Mehr 
muß geihehen. Nachdem der Senat das Steuer in 
die Hand genommen, mu& er aud fteuern, oder zu 
fteuern: verfuhen. Es geht nit an, dah er nım 
die Hände in den Schoß lege und das Staatsidhiff 
treiben lajje. Diejenigen, die am Jautejten jubeln 

„äiber die „Zurehtiveifung“, die der Nöminiftration 
wurde, mögen an da3 „wa3 meiter?” nicht denfen 
und nicht denfen wollen, unt fid) die Siegesitimmung 
nit gu beeinträdtigen; aber das Volk, die große 
Mehrheit des Volkes, beihhäftigt jih damit; muß 
ih damit beichäftinen. Denn es ficht die Hoffnung 
atıf wirflihen Frieden ftarf gefährdet durch die Ver- 
zögerung des Friedensihlufieg; erfennt, bezw. muß 
e8 täglih hören ınd erfahren, daf; dur) das „Aus: 
ruben auf den Rudern“, das „Treibenlaſſen“ und 
Nichtstun in der Friedensſchlußfrage wichtigſte ameri— 
Jemniſche Intiereſſen mehr und mehr geſchädigt und in 
ihrer Zukunft ſchwer gefährdet werden. 


* * * 


Die Schädigung und Gefährdung erfolgt, bezw. 
zeigt ſich in verſchiedenſter Hinſicht; man darf ſagen: 
in jeder Hinſicht. Auf eine ſtarke Schädigung und 
große Gefahr macht der Schatzamtſekretär Glaß in 
ſeinem Jahresbericht an, den Kongreß aufmerkſam. 
„Wenn“, jagt er, „nicht in der nahen Zukunft der 
Fliede geſichert und der Auslandhandel gepflegt und 
gefördert wird, dann werden diejenigen Induſtrien, 
die in den Kriegsjahren ein großes Auslandgeſchäft 
aufbauten, ſich gezwungen ſehen, den Betrieb ein⸗ 
zuſtellen und ihre Fabriken zu ſchließen, ſobald die 
in den Kriegsjahren leer gewordenen einheimiſchen 
Warenlager wieder aufgefüllt wurden.” Das heißt, 
die amerikaniſchen Induſtrien werden ihre Ausland⸗ 
mãrkte verlieren und auf die einheimiſchen Märkte 
angewieſen ſein, wenn durch längere Verzögerung des 
Friedensſchluſſes der amerikaniſche Handel von den 
deutſchen, und den mitteleuropäiſchen Märkten über— 
haupt, ausgeſchloſſen bleibt und deren glänzende Ge— 
legenheiten dem Geſchäfte der Entente-Länder über— 
laſſen muß. 

Amerika ging ſelbſtlos in den Krieg. Hätte aber 
aus feinem Siege großen fittlihen und wirtichaft- 
IHdhen Gewinn ziehen fönnen. Nener ging ihn größten- 
teil verloren, weil e8 unjerer Vertretung in Verjailles 
nicht gelasıg, die Führung zu behalten, beziv. die 
Entente-Mähte zum Feithalten an Amerifas „bier: 
zehn Punkten“ zu bevegen oder zu zwingen. Diejer, 
der wirtihaftliche Gewinn, wırrde jchon jehr verringert 
durd) die lange Verzögerung des Friedensihlufies — 
durdy den großen Sieg der republifanifchen oder fo- 
genannten „America firjt“-Mehrheit des Senats. Er 
droht, völlig verloren zu geben, und mehr dazu ilt 
gefährdet, Dant der Unfähigkeit beider Parteien — de 
Senatsmehrheit und der Adminiftration und ihrer 
GSefolgihaft — zufammenzufommen und dem un— 
leidlihen, fo überaus fdhädlihen ımdb gefahren. 
ſchwangeren „Siwieliht“-Zuitand — Sieg ohne Frie- 
den, und Friede mit Kriegäzuftand — ein Ende 
zu machen. 

Die Verzögerung ift fo underantiwortlich, tie 
unleidih. Wenn man fi in der Völkerliga-Frage 
nid einigen Tann, fo muß und fann dod ein 
Bea gefunden merden, dem Kriegszuftand ein Ende 
zu machen, den Frieden mit Deutihland zu erflären. 
Die beiten Ssntereffen Amerikas verlangen es. Die 
große Mehrheit de3 Volkes fordert die friedens- 
erlärung. Und die Mehrheit des Volkes wird, 
wenn die Verzögerung nod) lange andauert, erfennen, 
wer dafiir verantwortlich ift und dementiprehend — 
ftimmen. 

In gewiſſen Kreiſen redet man davon, die Völker⸗ 
liga·Frage zum „Iſſue“ der nächſten Nationalwahl zu 
machen; ſie mag mit der Friedensſchluß frage 
das Hauptiſſue werden; aber „anders“, als jene ſich 
heute träumen laſſen mögen. 


Das Reichsnotopfer. 


Die Reichsnotopfervorlage, welche die deutſche 
Nationalverſammlung ſeit geraumer Zeit beſchäftigt 
hat, iſt kürzlich in dritter Leſung zur Annahme ge— 
langt. Es iſt alſo vorauszuſehen, daß ſie in ihrer 
jetzigen Geſtalt, jedenfalls ohne weſentliche Verände⸗ 
rungen, Geſetzeskraft erhalten wird. Das Geſetz iſt 
nicht nur für die innerhalb der Grenzen Deutſchlands 
lebenden Perſonen, ſowie ſolche, die irgendwelche Wert⸗— 
objekte in Deutſchland beſitzen, von großer Wichtigkeit, 
ſondern auch für die Auslanddeutſchen, weil auch ſie 
zu der darin vorgeſehenen Vermögensabgabe heran— 
gezogen werden ſollen, und zwar auch für den nicht in 
Deutſchland ſelbſt angelegten oder deponierten Teil 
ihres Vermögens. Es iſt zwar vorderhand noch nicht 
recht einzuſehen, wie dies beiſpielsweiſe hier in den 
Ver. Staaten geſchehen könnte; aber offenbar be— 
ſchäftigt man ſich in den maßgebenden Kreiſen Berlins 
mit dahingehenden Plänen. Nun iſt es ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ausgeſchloſſen, daß hier wohnende Reichsdeutſche 
zwangsweiſe zur Vermögensabgabe angehalten wer- 
den könnien; aber der Reichsregierung ſtehen zu die— 
ſem Zwecke doch einige Druckmittel zur Verfügung, 
die ſie gegebenenfalls in Anwendung bringen kann. 
Die hier wohnenden Keichsdeutichen felbit und ihr 
biefiges Vermögen vermag fie freilich nicht anzutaften. 
Onkel Sams Schuß ermweift fid, joweit als mwirkjam. 
Anders iſt e3 aber mit den Vermögensobiekten, die 
fi drüben befinden. Bankfguihaben, bei dortigen 
Banfen deponierte Wertpapiete, Grundbefig, fällig 
merbenbe Erbichaften und dergleichen Fönnen bon der 


* 


eine, Hochſchulen und mit dieſen verbundene Stiftun— 


wur Dedung der Steuerforderung mitlmar cs wohl aud früher miät | 


TEE EEE EEE mn 


Beichlag belegt werden. Nun ift zwar vorauszuſetzen, 
dab man in Berlin alle von Auslanddeutihen ein- 
laufenden Gefuche um Befreiung von der Steuer wohl- 
twollend prüfen und im Falle des Nadhtweifes von Ver- 
mögensberluften infolge de3 Krieges aud) geivähren 
wird, aber das Wefentliche des neuen Gefeges liegt 
darin, dab e3 die Beitenerung grundfäglicd) auf alle 
Auslanddeutfchen ausdehnt. Bisher waren diefe frei 
bon allen deutichen Steuern. Die einzige Verpflich- 
fung, der fie unterlagen, war die Wehrpflicht. Diefe 


Vermögen bon fünfzigtaufend Mark beträgt dieie 
Abgabe Zehn Prozent. In gleitender Skala jteigert 
fih diefer Prozentfag dann bei zunehmenden Ver- 
mögen bis zu fünfundjehzig Prozent. Bei einem 
Bermögen von einer Million Mark beläuft fi) die 
Abgabe auf 246,000 Marf, bei ziver Millionenr-auf 
671,000, bei drei Millionen auf 1,171,000, bei fünf 
Millionen auf 2,271,000 Mark, Wer Hundert Millionen 
beiitt, hat 63,916,000 Mark an den Reichsfädel ab- 
zuführen. Arme Berta Krupp! 

Allerdings jind gewilfe Milderungen vorgejehen. 
Den Tleinen Rentnern fommt man dadurd) entgegen, 
daB bei foldien, die ohne Anfpruch auf Beniion, Hinter. 
hliebenenfürforge, Kranfen-, Unfall» und dergl. Rente 
im Alter von 45 Rahren ein ftenerbares Vermögen von 
weniger al3 100,000 Mark bejigen, ein Feiı des Ver 
mögens bei der Steuerberehimmg außer Anfaß bleibt. 
Kerner Fan bei einem VBerinögen unter 100,000 Mar 
und bei einem Einfommen unter 5000 Marf die 
Abgabe ganz oder teilweife bi8 zum Tode (im Falle 
der Bedürftigfeit aud) bis zum Tode des Ehegatten) 
zinslos geitundet werden, falls die Zahlung nicht ohne 
Gefährdung des Lebensunterhalt3 möglich ilt. Bei 
landwirtihaftlih genugten Grumdftüden wird nicht 
der gemeine Wert, jondern der Ertraaswert in Höhe 
de3 ziwanzigfahen Reinertrages zu Grunde gelegt. 
Sur juriitiihe Perfonen wurde die Steuer auf ein 
Zehntel des Gejellihaftspermögens bemeffen. Die 
Steuer wird am 1. Oftober 1920 fällig, das heit 
ihre erite Rate. Denn‘fie wird nicht auf einmal er- 
hoben, ſondern in Abſchlagszahlungen geleiſtet. Dieſe 
Teilzahlungen betragen jährlich ſechseinhalb Prozent 
der Geſamtſteuer. Beſteht das Vermögen in Grund— 
beſitz, ſo können die Raten auch auf Antrag bis auf 
ünffeinhalb Prozent verringert werden. Dann er- 
ftredt jih natürlidy die Tilgungsfrift auf eine ent- 
Ipredhend längere Zeit. 

Bon der Beiteuerung befreit find die wirtidhaft- 
lihen Verbände, deren Ziwved nicht auf einen twirt- 
ihaftlihen Betrieb gerichtet ift (alio Gewerfichaften, 
Unternehmerberbände), politiiche Parteien und Por. 


gen, und aud die Tote Hand. 1m die Seranziehung 
de3 Bejites der Kirchen und kirchlichen und religiöfen 
Gemeinihaften, 3. ®. der Klöfter, der im Deutichen 
Reihe immer noch einen ftattlihen Wert daritellt, hat 
man ih in den Ausihußfigungen Yange herum— 
geitritien. Ssr.der eriter Lefung fegten die Sozial- 
demofraten tire Einbeziehung unter die Gteuer- 
pflihtigen dur. Cpäter traten jedodh die Deme- 
fraten den Gegnern diefes Befchluffes bei, und er 
wurde umgeitoßen. 


falt für die Deutihen auf Grund des Friedens. 
bertrages fort. Dafür wird in Zufunft aud) der Aus- 
landdeutiche feine Steuer an die ReidhEregierung zu 
entrichten haben, wenn er nicht jamtliche Briten hinter 
fi) abbrehen und auf den Schuß der heimatlichen 
Regierung. verzichten will. 
Das Reichsnotopfer beiteht in einer Vermögens. 
abgabe, eder, der einen Vermögensiwert von: fünf- 
taufend Mark oder darüber fein eigen nennt, hat einen 
Teil davon an das Reich abzutreten. Bis zu einem 
Der erite Prohibitions - Kommiffar. Die Cr 
nennung zum erjten Bundes - Brohibitions - Kommilfar 
mit den Auftrage, die nationale Prohibition in den 
Bereinigten Staaten zu. erzwingen, ift Arrwalt Kohn 
Kramer yon Mansfield, Ohio, zugefallen. Der Manır, 
der da3 wichtige und fehr fchiwierige Amt erhielt, hat 
bon feinen engeren Mansfielder Landsleuten den Bei— 
namen „Honeft Jim“ erhalten, Er ijt natürlidy fel- 
ber Abftinenzler, gilt aber nicht al3 Selot, Er wurde 
bon Senator Romerene in Vorfchlag gebracht und er- 
hielt von allen anderen in VBorihhlag gebradjten Kan- 
didaten den Borzug. Er ilt fünfzig Sahre alt, ein 
guter Advofat und Redner und ftammt aus Ridjland 
County, wo er auf einer Farm geboren wurde. Er 
Itudierte auf dent Ada » College und der Ohio Staats: 
Univerfität und war mehrere Termine Mitglied der 
Legislatur. Much ift er Schagmeiiter der Wittenberg- 
Eynode der Tutherifchen Kirdhe. Seine neue Stellung, 
die er am Montag antritt, bring $7500 Gehalt. Der 
Kongreß bat $4.000,000 zur Durdführung der na-| 
tionalen PBrobibition bewilligt. Kramer fteht über 
den Chefs der neun Rrohibitionsdiitrifte des Landes 
und leitet die ganze Mafchine, Er ift dem Bundes- 
Steuer - Kolleftor D. E. Noper untergeordnet. Ara- 
mers Office wird im Schakamt in Wafhington fein. 
* “ * | 
Eheiheidunnen in Oſtafrika. Scheidungen der 
Che Iafjen fi bei den Dftafrifanern weniger fchivie- 
rig eriwirfen, als e8 in Europa möglid it. Mag der 
Mann die Frau nicht mehr, fo zahlt er dem Schwic- 
gervater eine größere Geldfummme aus; diefer hat dann 
feine Tochter wieder in fein Haus zurüdzunehmen. 


Ill fi) die Frau von ihrem Manne trennen, fo muß 


ihr Vater feinem Schwiegerfohn den Brautfaufpreis 
zurüderftatten. Nedenfall3 dürfen die Eheleute ohne | 
diefe Geldverrehnung nicht auseinandergehen, mag 
audy Ehebrudy oder IUnehrlichfeit oder ein ähnliches 
Vergehen vorliegen. Die Scheidung wird dadurd 
gefeglich befraftigt, daß die Eheihliehung von dem 
betreffenden Beamten in den in Frage Fommenden 
Büchern aetilgt wird. Meift fuchen die Eltern des in 
Uneinigfeit Yebenden Paares die Eichicheiden - Wol- 
lenden zu verjöhnen. Eine Frau ijt im allgemeinen 
breditiat, die Scheidung zu fordern, wenn fie roh be» 
handelt wird oder fih in ihrem Unterhalt beeinträd)- 
tigt glaubt. Der Mann fann auf Scheidung drin. 
gen, wenn feine Frau fi untreu, eigenfinnig oder | 
faul zeigt. Die Cheidung ist ausgefprocden, wenn fie 
amtlich bekräftigt ift oder fich wenigſt 
für ihr NuSfpredhen finden. 
* * * 

Sargoſſameer kein Schiffsgrab. Das ſchon in 
Kolumbus⸗-Tagen bekannt gewordene Sargoſſameer, 
eine verhältnismäßig tote Region des Atlantiſchen 
Ozeans, iſt jedenfalls eins der merkwürdigſten 
Meeresgebiete der Welt; aber manches auch, was man 
über ſie erzählt hat, gehört dem Reich der Fabel an, 
trotzdem es im Volksglauben lange beſtehen blieb. So 
hieß es, daß faſt alle verſunkenen ſeefahrenden Schiffe 
von Jahrhunderten in dieſem ſtillen Wirbel ihr Grab 
gefunden hätten. Dies ſtellte fich als völlig erdich— 
tet heraus. Man hat bis jetzt nirgends im Sargoſſa— 
meer Schiffsleichen alten oder neuen Datums gefun— 
den, weder verſunkene, noch feſtgefahrene. Daher gibt 
es hier auch keine Schätze zu holen, aus ſpaniſcher 
oder ſonſtiger Zeit. Man hat das Sargoſſameer auch 
mit einer treibenden Inſel verglichen, und bis zu 
einem gewiſſen Grad mag der Ausdruck gelten. Ohne 
Zweifel aber handelt es ſich vor allem um ein Ge— 
wäſſer, eine Art ruhigen Maelſtrom. Wirkliche 
Ozean » Strömmmgen dringen durch dieſes Gebiet 
nicht, ſelbſt nicht vorübergehend. Eine Maſſe See— 
gras wird in dieſem Wirbel — aber ein ſehr gemüt— 
licher Wirbel — hineingezogen und feſtgehalten. Doch 
man hat feftgeſtellt, daß Schiffe die Sargoffajee durd)- 
fahren können, ohne am Seegras oder an Schiffs— 
trümmern ein Hindernis zu finden. Viel anders 


ens 


* 


Mbendpoft, Chicago, 


Ca ift nicht fchmwer, den Pfad des Guten 
wandeln, 

Da8 Nedite wollen und auch redht zu 
i handeln. 

Viel ſchwerer iſt's fürwahr, in allen 


achen 
Es hier auf Erden jedem recht zu 
machen. 


Als in Verſailles der Friedensver— 
trag unterzeichnet worden war, witzelte 
man auf den Pariſer Boulevards: 
„Der Friede iſt geſchloſſen, nun kann 
der Strieg fortgefeßt werden.” So kann 
auh ein Wigwort zum Wahrmwort 
werden. 


„ungewöhnlicher Golderport im Nos 
vember,“ Mit dem Golditron 
geht’3 wie mil dem Golfitrom: einmal 
läuft er jo herum und dann wieder ans 
dersherum. 


Was man ſo „Patriotismus“ nennt. 

In College Point, N. Y., haben die 
Herren der „American League“ den 
Dazaar, Der verbungernden deutfchen 
Kindern einige Nahrung verfchaffen 
follte, für ftaatsgefährlich erachtet und 
init den befannten Mitteln zum Echlie: 
ben der Türen gebradt. F 


Eine Frau in New Jerſey verlangt 
zwanzigtauſend Dollars Schadenerſatz 
für einen geraubten Kuß. Ja, die Sü— 
Bigleiten ftehen jeßt hod) im Preife und 
Die Zuckerknappheit iſt im Zunehmen 
hegriffen. 


treten, ſind nach amtlichen Zuſammen— 
ſtellungen 70,000 heimliche Brennereien 
entſtanden. Offenbar einem Bedürfnis 
entſprechend! 


Clemenceau auf deutſchem Boden, 

Von Straßburg aus hat kürzlich 
Clemenceau vor ein paar Tagen einen 
lurzen Abſtecher nach Kehl gemacht, hat 
alſo deutſchen Voden betreten. Cle— 
menceau iſt bei dieſer Gelegenheit von 
den deutſchen Behörden begrüßt wor— 
en. Die Begrüßung iſt nach Tele— 
grammen —*8 Blätter ſehr korrekt 
berlaufen. Als Clemenceau im Auto— 
mobil durch Kehl fuhr, war die Stadt 
wie ausgeſtorben. Alle Einwohner 
hatten ſich in ihre Häuſer zurückgezogen 
und auch in oen umliegenden 
zeigte ſich niemand. — Sehr korrelt 
!ogar. 

Eine merkwürdige Zujtimmung zur 
Reife des Landes in die unendliche 
Dürre. An MaffadhufettS wurden die- 
fer Tage in zwanzig Städten Abjtim- 
mungen für und gegen Lizenzen für den 
Verkauf alkoholiſcher Getränfe abgehal⸗ 


ten und in allen unterlagen die Prohi-— 


bitioniſten. Selbſt in Cambridge, das 
ſeit dreißig Jahren „trocken“ war, und 


Dienstag, den 9. Dezember 1919. 


(Für die „Abendpoft“,) 


Allerjeelen am Rhein. 


Allerheiligen und Allerfeelen. — Grabdenfmäler bei Coblen;. 
Die hohe Kommifiion. — Kohlen und Kartoffeln, — Mor- 
gen wieder Inftig! — Lobenswerte amerifanifhe Mafregel. 


5 Abgejchobene Eicher, — Stellenfdjieberei. > Wie wird das 
& enden? — Der Etaatsbanferott dor der Türe, 
Beiieelnteeeßeteisgeiieieietetsefeßgeiigegeieteieieieieleietejetehsieintelsinieteleigegen 
Horchheim bei Eoblenz, 6. Nov. 1919.22 Schieber auf, fperrten fie ein und 
Allerheiligen und Allerfeelen, — am — — — 
Tage, an denen in den Rheinlanden den Rhein nach dem unbeſetzten 
J in manchen anderen "Gegenden Deutfchland ab, woher fie gefommen 
Deutſchlands die Leute zu ben Örieb: | Daten. Da er —* Zeitungen be= 
höfen wandern, um bie Gräber ihrer .. 52 worden war, wann 
ng enge - age nn A o a an —8* 
u ſchmücken und Kerzen darauf zu 
heiten und — m, So nun = große Menjhenmenge vor dem Regie: 
auch einmal wieder am 1. und 2, No» Tungsgebäube an, von mo ber Yb- 
nm, eh en Die u nl Ba De ala Se 
‚au erer Itebevoll zu ges | , J — 
denten, die ala Opfer des furdhtbaren teln mit Pelztragen“ befleidet, tru= 
MWeitfrieges in großer Zahl bort 
‚ruhen, nit nur deutſche Soldaten, 
: fondern auch foldhe der Verbündeten 
und der feindlichen Staaten, bie in 
den Krantenhäufern verftorben find. 
Die Deutfchen ruhen auf dem befon- 
ders hergerichteten Ehrenfriedhof, der Schiffbriid ste: 
Franzoſen, Engländer, Amerikaner un —— Schiffbrücke von wei 1 
'an Be ” * Nähe gelegenen, u Ä — — —* (obaß 
En ee Goblenz — ftoh waren, als ſie ſchliehiich 
frmglien, Sale ir ee | Sup in Tonnen, er IE 
‚Ruhe gefunden haben. Ein anderer, : 1? B — 
ſehr bemertensiverter frangäftfcher | my che ee —“ —— 
Friedhof bon 1870/71 befindet N ana i — fer * je bef * 
bei dem Grabdenkmal des franzöſi— me en, find nicht dabei 5 ur. ge 
—* mg nn, * Ru | a... —— —— 
erſt ahre alt, bei Altenkirchen ' g | 5 
auf dem MWefterwald infolge einer Engländer, in Zrier, Saarbrüden 
Verwundung jtarb und bei Coblen . * 
jenfeit3 ber Mofel, unter einer Pıra- | —— — en * 
mide beerdigt wurde. Seine Aſche, mie ber Sand am ZNeete, —* 
in einer Urne ruhend, wurde in die- ren ſich nicht, weil man in Berlin 
ſem Frühjahr auf Veranlaſſung der *9 8 —38. —— 
franzöſiſchen Heeresleitung unter * Fr on w * u in i 
militärifchen Ehren von einem Ben austice Suflänbe — * 
nachbarten Fort, wo ſie ſeit 1818| 2, if Gebt in —* * ain 
—— ei 2 fi * — ein Gärliner Landrat geworden, der 
ahnhof und von dort na AA N WAR ‚ 
überführt, wo fie im Snbalibenbom | 2, — — * Men 
beigeſetzt wurde, wo auch die Gebeine g gspra —* en omg in 
Napoleon I. ihre legte Ruhe fanden. ee en ift, ehemals 
Die Umgebung des Dentmals, ber | ©% ) 
alte franzöfifche Soldatenfriebhof, .— ‚Der az Staatsrat 
wurde gr - a ca — — zu a dam 
eſchmückt. Letzteres geſchah auch ⸗ 
= * Denkmal bes nerats|ger, ‚einen Unftreichergefellen, zum 
'Hoch8, des Oberbefehlshaberd der | Minifterialfekretär ernannt, und fo 


Jichtlich unangenehm berührt, ala fie 
die vielen Leute fahen, 
den. Rufen: Schieber, Hallunten, 
Diebe und ähnlichen Ehrentiteln be= 
grüßten. Von ameritanifchen Sol- 


Gafteiger, ein! 


gen Koffer in den Händen und waren ! 


die fie mit ı weichrieben haben, 


daten geführt, wurden fie am Rhein | und beantwortet hat. 


! 


z, und Mainz die Franzofen zu Leibe; | 


| 
\ 
| 


und fozmliftifher! =. a 


| 


| 


Europäiſcher 


Otto Marrx, Berlin, erteilt Auekunft über Anfragen, die aus dem 


Leſerkreiſe an ihn 


W. Bomke, 1570 Clybourn Avenue, 
Chicago. Muß Ihnen leider mitteilen, 
daß Ahr Bruder Albert Bomke am 20. 
Juni 1914 geſtorben iſt. Seine Gattin 
überlebt ihn, ſie wohnt in Bielefed, 
Burgſtraße Nr. 8. 

Henry Bauer, 3217 O. Ravenswood 
Ave., Chicago. Laut Erhebung iſt der 
Poſtverwalter Adolf Galla im Jahre 
1894 in Mähriſch-Oſtrau geſtorben. 
Seine Schwiegertochter Karoline Galla, 
deren Gatte Adolf, Poſtfeldwebel, ſich 
in ungariſcher Gefangenſchaft befindet, 
iſt in Jundorf bei Brünn, Vrchlickcho ul 
Nr. 5, gemeldet. 

Gus. Schmidt, 558 W, Ban Buren 
Str., Chicago. Das Einmohnermeldes 
amt Stettin ıeilt mir mit, daß der 
Steuerbeamte Friß Gufe noh Mühl: 
bergitraße 15 wohnt. 

Baul Richter, Wanfan, Wis. Herr 
Aranz Nichter, fowie Familie Sirensler 
teilen mie mit, daß fie Ihnen bereits 
Kameradſchaftlichen 
Gruß. 

Frau Anna Hirſch, Box 181, Fort 
Lauderdale, Fla. Herr Paul Michaelis 
ſchreibt mir, daß er Ihren Brief erhalten 
Frau Martha 
Berlett wohnt hier Müllerſtraße 181; 
ich werde ſie am Sonntag ſprechen. 
Ihre Verwandten ſcheinen ebenſo große 
Sehnfucht nach Poſt von Ihnen zu ha— 


Briefkaſten. 


Anfragen müffen ben Namen unb bie 
Adreife des sraneftellersS tragen, auf 
Wunſch wird die Anhvort ımler einer bes 
tiebigen Chiffre erteilt, — Echriftlihe Ai 
fragen, die fih auf Nechtöarrgelegenheiten 
beziehen, terden vom Rechtsberater des 
Vricffaftens, Anwalt Fred Vlotte, Zimmer 
0 im Unim-Gebäude, 127 N. Dearborn 
Str, im Brieflaſten unentgelttich beant⸗ 
wortet. Solche Anfragen durſen aber nicht 
an Anmwalt Pleite direft, fondeen müffen 
an die „Abendpoft” eingefhidt erden, 
Alle Anfragen mülfen möglicft flar und 
fürs gehalten, deutlich gefchrieben unb ber 
»riefumfchlan mit dem Vermert „Kür ben 
Vrieffaiten“ berfehen fein. 


m 


F. E. — Tabal und Zigarren Bnnen in klei⸗ 
nen Mengen nach Deutfſchland geſchickt werden, 
ſoweit es ſich dahei um Liebesgaben banbelt. 
Eine beſtimmte Gewichtsgrenze wurde nicht 
ſeſtgeſeht. 


E. S. — Ein Geſchäft, das Idar⸗Oberſteiner 
Achatwaren führt oder gebrtaucht, iſt uns nicht 
belannt. 


Auf die Ihnen vorigen Dienstag 
erteilte unft bin teilt uns die American 
China Eo., Nr. 5210 Norwood Park Mde., mit, 
daß fie nach fehr nünftig derlaufenen Verfuchen 
eine Porzellanfabril eröffnete, daß e3 ihr aber 
ſchwer fällt, die nötigen gefhulten Hilfäfräfte 
aufzutreiben. Wenn Cie nähere Austunft 
—— ſeben Sie ſich mit ihr in Verbin— 
ung. 


Briefkaſten. 


x 


gerichtet wurden. 


’ 
+. 
de 
* 


ben, wie umgetehrt. Der Kapellmeiſter 
Moeller hat bisher noch nichis von ſich 
hören laſſen. 

Heinrich Kohlbecher, 1630 Gregory 
Str. Ihrem Wunſche bezüglich des 
Generals Hofmann kann ich unmöglich 
Folge leiſten. Schreiben Sie ihm doch 
ſelbſt per Adreſſe des Reichswehrmini— 
ſteriums. Der Brief wird ſicher wei— 
terbefördert. 

An viele Frageſteller. Es befinden 
ſich noch 88 Anfragen von Leſern der 
„Abendpojt“ in Bearbeitung. Des 
feißt, die Nacforfchungen haben bis 
eßt noc, zu feinem Nefultat geführt. 
Da3 darf Sie nicht beunruhigen; denn 
die Behörden beeilen fich gewöhnlich 
nicht mit der Beantwortung der Bolt. 
SH habe aud verjdiedene Anfragen 
nach Ungarn geichidt, und von dort laf- 
jen die Antworten befonder3 lange auf 
fich warten. Einige Lefer fhiden auf 
einmal jech Namen ein, fie follten be> 
rüdfichtigen, daß das zwölf Briefe er» 
forderlidy macht! Alfo bitte, hübich einer 
nad) dent anderen. Es fonımt jeder an 
die Reihe. 

Ich möchte auch darauf aufmerffant 
machen, daß e3 Wichtig iit, neben dem 
Geburtsort de3 zu Suchenden die Iebt- 
vefannte Adrefie anzugeben. An vielen 
Fällen twird das nämlid; veraeifen, auch 
Angabe des Geburtsortes ijt wichtig, 
ebenfo Angabe des Berufes, 


— — — —— 


‚A. B., Panama. — Durch die Vermittlung 

einer Dank fönnen Cie Geld dorthin fhiden. 

rau Bd. » ., Altenheim, — ‚Die alten Kierde, 
babnwagen waren nicht qaebeist, fondern ca 
wurde Heu oder E:roh bineingelcat, mit wels 
dem fih die Palfagiere, fo aut e& achen 
wollte, die Füße wärmen fonnten. Bie 1889 
ben Charles ZT. Verles eingeführten abe» 
babnwagen Wurden dann mit Defen verichen 
auf den Pferdebabnlinien wurde aber noch 
auf eine ganze Neibe don Nabren Sen nd 
Etrob als einzige3 Erwärmungsmittel beibes 
halten. 

F. J. S. — Es fragt ſich, ob Sie bereits 
fünf Jahre im Lande waren, fonit Fönnen Eie 
nicht eingebürgert werden, wenn Cie aud 
fhon feit zwei Jahren im Defig des fog. erfien 
Papiers waren, Üegen der Ginbürgerung 
müffen Cie fih an dasfelbe Gericht wenben, 
bet welhem Cie biefe3 befamern, 

Fran DE. %. 3. und A. @., Ft. Wahne, Ind, 
G3 dauert oft drei Monate oder no länger, 
ehe eine al3 #Fradigut geihhidte Klite in 
Dentihland anlangt. Die int EScytember ab» 
ochandten follten alfo jegt bald ihren Beſtim⸗ 
mungdort erreihen, Wenn Cie bon der Firma 
auf Ihre Anfrage leine Antwort erhalten, fo 
rihten Sie einen eingefhriebenen Briei an fie, 
bielleiht wird das helfen. 


Beantwortete Rechtsfragen. 


. 9 — Hr Mann Yanır fein Teitament 
bernichten und ein anderes machen, in bem 
Ihre Mechte beifer gewahrt find. Ziehen Sie 
einen zuberläffigen Anwalt zu Nate, 


6.98. — Ob der Betreffende unter den 
bon Ahnen gelhilderten Umitänden Bürger 
werben IYann, ijt ſehr zweifelhaft. Verſuchen 
fann er es ja. 

8.2. — Wenn die Fran fo lange Zeit ben 
Nanten jenes Mannes getragen bat, fo farır 


in Brockton, two in Den Teßten 21 Nabs 


ven ebenfalls feine. altoholbaltigen Ges 

tränle verfauft werben durften. Fer⸗ 

ner in Den biöberinen Prodibitions- 

cdten Walthanı, Salem, DOuinch, 

Leominſter, Peabody und Methuen. 
Wiener Humor. 

In, Wien furfiert ae Parodte 
auf die öfterreichtihe Vollshymne: 
Gott erhalte unfern Nenner, 

Aber auch den hraven Seit. 

Schließlich auch — man kann nicht 
wiſſen — 

Unſern Kalſer in der Schweiz. 


Nachdem in Rhode Island ein Rich— 
ter entichieden, daß 2% progentiges Bier 
unter dem Prohibitiondgefeß verkauft 
merben könne, Bat jet ein anderer Ride 
ier dort da3 Gegenteil verfügt. Zimts 
{chen den verfäiedenen richterlichen Ent= 
fcheidumgen fcheint den Rhode Kelandern 
faum genug Beit zu bleiben, „ein3 Hinz 
ter die Binde zu giehen.“ 

Buerjt lag die Schuld an den hoben 
Preifen für alle zum Xeben notivendis 
gen Dinge daran, daß da3 Publilum 
nicht genug Taufte. Sekt liegt fie das 
ran, daß da3 Bublifuin zu viel fauft. 
Eo vder fo, — da3 Bublifum muB be- 
rappen! 

Warum denn fi fofort aufregen? 

„Nachdem fie feit 20 Rahren nicht 
von ihrer Mutter gehört bat, forgt jid) 
Lilltan Roger bon Andianapolis, c3 
möge ide etwas zugeltoßen fein.“ 

(„Des Moines Capital“.) 
Die meiſten Lorbeerkränze beſtehen 
us Zeitungsblättern. 
Mary Garden ſagte im Verlauf eines 
Interviews zu den Verichterſtattern: 

„Nun ſagen Sie 'mal, gibt es was 
Hübſcheres als ein ſchönes 


G 


5 Bein in eis 
nem ſchwarzen Seidenjtrumpf?” 

Aber natürlich, Marh, gibt es was 
Hübſcheres, als ein ſchönes Bein in 
cinem ſchwarzen Seidenſtrumpf — näm—⸗ 
lich zwei ſchöne Beine! 


— 


Bardon, meine Damen! 

Ein boshafier Junggeſelle, wahr— 
ſcheinlich älteren Jahrgangs, ſchreibt 
uns: „ich beobachte mit tiefem Schmerz, 
daß Cie feit einiger Zeit Ihren Witz 


nicht mehr an unferen lieben Frauen | 


ven beutzutage erproben. Geitatten 
Cie, daß ich Ihnen ein wenig mit einis 
gen Epikfindipfeiten unter die Arme 
greife?“ And dann Iefen wir folgende 
Niederträdjiigfeiten, die Mir 1mferen 
Zejerinnen hiermit ald neuen Beweis 
der Schlechtigleit der Männer unters 
breiten: 

Gerwiffe Tamen der Gefellfhaft werben nur 


dann mit ihren Kindern befannt, wenn der 
die Echeidbung berfügende NMichler anordnet, 


drei Zeugen | daß fie diefe zweimal wöchentlid fehen bürfen. | 


‚Srauen bringen e3 mit großer Mühe fere 
tig, cur Jahre jünger auszufehen, wie fie 


twirflich find, und dann Friegen fie alten aus! 


Sorge darüber, dab fie nicht fo jung find twie 
fie audfeben. e 

Wie glücklich wir mit den Sraaen eben Tünn: 
ten, wenn e3 fie neradefo lange Zeit nehmen 
mürbe, ihre Unfihten au ändern, wie ihre 
legtiähriaen Koftüme, 

Ein Mädden, das die einene Ehüchternbeit 
lobpreift, äbnelt einem Sich, der fih feiner 
fhönen Süße rühmt, 

rauen Iaffen fih in zmei SKlaffen eintei- 
len: Colidie, die wünſchen, ſie wären verhei— 
ratet, und ſolche, die wünſchen, ſie wären 
ledig, 


PRlatonifhe FFreundfhaft beginnt mit einem 
Hündedrud umd endet mit einem (Yortfekung 
folgt!) Schmatz. 

In Paris hat ein Lumpenſammler, 
der vierhunder: Dollar in den von der 
franzöſiſchen Regierung angekauften 
amerikaniſchen Armeevorräten anlegte, 
zweihunderttauſend Dollar verdient. 
Worüber ſich manches ſagen ließe, was 
fiir die an den Hander Beteiligten nicht 
gerade fchmeichelhaft ausfallen würde, 

Hine ille Tacrimac! 

Bon Kohn 8 Ainaff. 
Wer nie fein Brot mir Gipsmeh! af, 
Wer nie bei freidefhweren Nudeln 
Und felbitschrantem Tünnbier fah, 
Wer kürzlicy guten Wein noch fchmedte, 
And fi danadı die Lippen ledte, 
Ein SGlüshen Schnaps tranf mit Ver- 


d, — — 
Wie fremd feint dem Dies große Land! | pobtzi 


\% 


Maas: und Sambrearmee, der am it man allerwärts bejtrebt, Leute] 


18. April 1797 bei Neumieb über ben 
Nhein vorbrang, im Lager von Web: 
far ftarb und deffen Andenten bei 


ohne jede Vorbildung in fette Aemter 
zu bringen, und fihafft noch neue 
dazu, un Barteigenoffen an bie öfe | 

| 


Weißenthurm, gegenüber Neuwied, Tentliche Strippe zu, bringen, Wie 


ebenfalls durch eine Pyramide geehrt 
wurde, Coblenz hat auch noch ein 
anderes Denkmal aus den napoleoni» 
[hen Zeiten aufzumeifen, eimen 
Brunnen aus Quabderfteinen, den ber 
damalige franzöfifche Präfekt Jules 
Dorzan zur Freier des Einzugd Nas 
poleon I. in Mostau 1812 errichten 
ließ und die Infchrift in franzöfis 
cher Sprache erhielt: „Zur Erinnes 
rung an den Feldzug gegen Ruß» 
land.” 1814 ließ der ruffifche Gea 
Ineral St. Prieft, der nach dem Abs 


Berlin, fo ift München zur Zeit einer 
der Hauptichlupfwintel für fparta= 
tiftifches Gefindel, dem Die Duke! 
nicht ernjtlich entgegenzutreten magt. 
Da ift ed nicht zu beriwundern, ba 
fein Land Deutfchland Kredit ges 
währen will und bie Valuta ber 
Mark bald auf Nult gefunten fein 
wird. Der Parifer „Iemp3“ machte 
neulich auf die Kopflofigfeit und 
Verfchivendung der Neichdregierung 
aufmerffam und veröffentlichte bie 
Erklärung eined amerilanifihen, Fi: 


zug der Franzofen Kommandant von |nanzmannes, bie beutjche 


Coblenz iwurde, die Worte 
feben: „Vu et approude”, 
nd qutgeheißen. 
Amerifaner in Coblenz, 


—— 
darunter ;zuftimmend abdrudten: „Man Teihe 
tefehen Leuten fein Geld, die nicht arbeiten | 
Jetzt herrfchen die | wollten, die unfähig feien, ihre Vers 
bald aber ı pflichtungen einzuhalten, und bie fich 


wird ſie der franzöfiſche Staats- ſchließlich dadurch vollſiändig rui— 
mann Tirard ablöſen, der als Ober- nierten, daß ſie Faulenzern Arbeits- 
haupt der hohen Kommiſſion der loſenunterſtützung zahlten.“ Und an 
Verbündeten bier feinen Wohnſitz einer anderen Stelle heißt es: „Die 


nehmen wird. Die Mitglieder der Reichsbank müſſe 
Angehörige der Aufgeben 
öfi | Jahre 1914 ein großer Jrrtum ges 


hohen Kommiffion, 
amerikanischen, englifchen, franz 
ichen, italienifchen, japanifchen ufiv. 
Nationen, find fo zahlreich, daß ive- 
gen MWohnungsmangel viele Häufer 
geräumt werben mülfen. 


und Trier find fchon viele Offizierse | 


und Beamtenfamilien ausgeiviefen 
| worben und in Goblenz wird man 
'diefem Beiipiel zweifellos folgen. In 
unferem Vorort haben mir feine 
Einquartierung mehr, e& follen aber 
leine Anzahl Dffizierdfamilien dem: 
nädhjft hier untergebracht werden, 

Was und, außer den anderen Le> 
bensmitteln, große Sorge macht, iſt 
die Beſchaffung von Kohlen und 
Kartoffeln. Viele Leute haben keine 
Heizſtoffe und frieren bei der plötzlich 
eingetretenen Kälte mit ſtarkem 
Schneefall, und Kartoffeln ſind ſo 
rar, daß man ſelbſt zu dem hohen 
Preis von 25 Mark den Zentner — 
in Friedenszeiten koſteten Kartoffeln 
niemals mehr ald& 3—4 Mark — 
\feine erhalten fann. Das hindert 
aber unfer Volk nicht, dem Vergnü— 
gen nachzugehen. Die Wirtichaften 
find ftet3 qut befegt, in den Kinos 
ihlägt man fih um die Pläge und 
‚e& haben feit Menfchengedenten nicht 
fo viele Tanzmufifen ftattgefunden, 
jvie gegenwärtig. E3 ift der Tanz 
auf dem Wulfan, und die deutichen 
| Behörden laffen alles gehen, mie e3 
will. 


Den Schweinefilms in den 
Kinos haben die Amerikaner ein 
Ende gemacht, wie ſie auch die Ver— 
breitung unſittlicher Bilder und Bü— 
cher unier ſchwere Strafe geſtellt ha— 
ben. Dafür gebührt ihnen der Dank 
aller anſtändigen Leute, 
dafür, daß ſie gegen die Schieber 
ſcharf vorgehen, die im beſetzten Ge— 
biet alle erdenklichen Lebensmittel 
und andere Waren aufkaufen und 
ſie zu Wucherpreiſen heimlich mit 
Hilfe beſtochener Bahnbeamten über 
den Rhein ins unbefegte Deutfchland 
ihaffen, wo fie zollfrei eingefhmug- 
gelt werden. Wir erhalten nichts 
aus dem jenfeitigen Vaterland, aber 
wir haben mweniaftens das ftolze Be: 
mußtfein, daß wir Steuern bezahlen 
dürfen, die auf Nimmertieberjehen 
nad Berlin wandern, Neulich grifs 
fen amerifanifhe M. P. (Militär- 
riften) im. Eoblenzer Gafthöfen 


\ * 


In Mainz hänge 


Zutunft des Landes von der Rück— 


begreifen, daß das 
ber Golbmwährung im 


und daß bie finanzielle. 


weſen ſei, 


kehr zu dieſem Währungsſyſtem ab⸗ 
Damals wurden alle Goldmünzen 
eingezogen, ihnen folgten goldene 
Ehmudfahen, dann die Silbermüns | 


‘zen, und heute haben tie nur noch 


elendes Bapiergeld, bas feine 10 v. 9. 
mehr wert ift. „Wie foll das enden?“ | 


To fragt einer den andern, und bie, 


Antwort lautet meiftens: „Mit dem! 
Staatöbanferott und dem Ruin bes | 
ganzen Voltes.“ 


| Oft im ftillen Stunden, wenn man 


ı 


! 


über das Elend nachfinnt, das über, 
und gelommen ift, und ber gewaltiz 
gen Opfer gebentt, die der Krieg ger | 
fordert hat, dann möchte man mwünz 
chen, ebenfalls unter dem Rafen zu 
ruhen. Wir alle find Leibtragende, ' 
Reich und Arm, Vornehm und Ge-⸗ 
ring, und am Wllerfeelentag haben 
wir unferer toten Lieben gedacht, die 
und ein graufiges Gefchid entriffen. 
Drei Neffen von mir, die meinem 
Herzen nahe ftanden, jind auf dem, 
Schlachtfeld gefallen, wie jo mancher 
andere Verwandte und lieber Freund, 
den man mit Giegedhoffnung hin= | 
außziehen fah. Und ift man felbit 
heil davongelommen, fo ift bei allen 
fchmerzlichen Erinnerungen das Ber | 
wußtfein immerhin noch ein Troſt, 
daß man feine Schuldigfeit getan: 


|hat, und wie nad dem Regen ber! 
i Sonnenfchein, auch einft für daß jet 


f 


totwunde beutfche Volt befiere | 


| Tage fommen werben. 


Y. Boedlin. 


— ü—— — 


ivie auc)| Member of the Associated Press. 


The Associated Press is exelusivelv 
entitled to the use for republieation 


hr all news dispatebes eredited to it 


| 


or not otherwise eredited in this 
.aper, and also the local news pub- 
lisbed herein. 


— —— — 
Zur Ehrung Eisners. 

Der bayriſche Miniſterpräſident 
Hoffmann hat für Errichtung einer 
Gedenktafel für Kurt Eisner aus 
Anlaß des bevorſtehenden Todesta— 
ges aus dem Dispoſitionsfond des 
Staatsminiſteriums des Aeußeren 
die Summe von 2500 Mark zur 
Verfügung geſtellt 


Weſtern. — Ebe Sie eine irrſinnige Berfony fie ihn au Weiter führen, ohne Unannehnt- 


' darin, wad wir miht fhon mußten. 


| Markt aum Mreife bon $29. 


in einer Anftalt unterbringen lönnen, müjfen 
Sie eine, Entſcheidung des Countyrichters im 
Irrengericht erlangen, mit dem Cie cin Abr 
lonmen beireffs Umerbringung der betr. Ber, 
fon in einer Brivatanftalt treffen fünnen, Die 
einzige PBribatanitalt in ber Umgebimg Cbis 
cagos, welde die Heilung bon geiltig geitörten 
Perſonen unternimmt, bie Dr. Sanger 
Brownd in Kenilwortd, deren Leiter Eie_ in 
feinem bieligen Bureau fpreden Tönnen, Die 
Adreffe finden Ste im Zelepbonbuc. 

A. 83. 9. — Um bie Erlaubnis zum Anlauf 
größerer Mengen bon Alfohol_für induftrielle 
Sioede zır erhalten, müffen Etie im Zimmer 
Yet, 513 dea Dunbesgebäuded borfprehen md 
fiß bort an Seren Harrifon wenden. Dort 
baben Sie unteP Cid ugeben, mozgu Cie 
des SE edürfen, in Sbre Angaben 
zufrlebenfiellend, fo mwirb man Sunen darauf 
im Bimmer Nr, 737 deöfelben Gebäudes den 
gewünfhten Erlaubniöfhein außftellen. 

Edmund S.—Beiten Dank für die und zuge 
fanden Beitungdansfchnitte. EI war nichts 
i i Sollten 
Cie tntereffante Mitteilungen erbalten, so 
fhifen Cie fie nut ein. Wir verwenden fie 
gern, wenn fie allgemeines SInterefie bean— 
ſpruchen. 

J. D. Hammond, Ind. — Sie finden auf 
Seite 472 des Haffifigierten Zelepbonadreb- 
bite, das jedenfall3 aud in Hammond zit 
baben jit, unter der, Ueberichrift ‚‚Rhilateliit3 
and Numismatifts" etwa ein balbes Buxpenbd 
Sirmen bergeichnet, welde Wiünzen faufen, 

M. U, Eedgwid Str, — Cie _Tönnen_bon 
hier aus ſehr wenig tun, um Ihrem Sobn 
die Nele bon der alten Heimat bierber zu 
ermöglichen. Verfuhen Cie Ihr Glüc bei dem 
rumäniihen Rabbureau, Nr. 312 &, Klar Etr., 
viellelcht Lann das Ihnen Nat in der Ange 
logenbeit geben, 

9.9. H. — Schreiben Cie einen regifirierten 
Drief an die Yirma und fragen Sie bei ihr 
an, warum Ahnen das Gefaifte nicht zugeitellt 
wird, Grbalten Cie feine Antwort, fo wen« 
ben Eic fih an die Roftinfpeltoren im 3. Etod- | 
mer! des Bundesgebäudes, melde dann eine 
Unterfuung bornebmen werden. | 

W. 3% M. — Der jekine Wechfelfurs ber | 
Marl bat mit Ihrer Gefnäftstrandaltion abs» 
foft nicht zu fun, Cie Tauften im Sahre 
1918 für Ihre Schwefter in Deutfhiand 150 
Da es fhien, als} 
fei das Geld nicht angefommen, nab die Sant | 
nen den Betrag zırüd, Rept erfahren Sie, 
dak Ihre Ecbweiter die 150 Marl do er: 
balten bat. Ba fchulden Cie der Pant na:! 
titrlih die $29, Tak man die 150 Mark jegt 
fiir mweniner als $4 faufen Tann, fommt dabei 
nicht in Betracht. 

V. H. — Wenn Sie ſeinerzeit 1000 Mart 
lauften, ſo haben Sie auch nur die 1000 Mart 
zurückzufordern. nicht aber die 3185, die Sie 
vor 21, Jahren dafür bezahlten, 

E. B., Despſaines — G3 iit leider amatı- 
nebmen, daß Ahre ont 8, Nobember mufnege: 
benen feben Poftpalete it dem Dampfer ! 
‚„Kervood“ bon den Wellen verfhlungen u 
den, denn biefer fuhr am 13. Nobember bon 
New Port ab ımd nahm Alle bis damır dort 
angelangten Briefe und MBoftpalete nad 
Deuſchland, Deutſch-Oeſterreich und Tſchecho— 
Elovafien an, Vord, Da Ihre Nafete reni- 
ftriert waren, wird Ihnen die Roftpermaltinig | 
gengue Auslunft geben Tönnen; fie führt Bud 
darüber. Schabenerfag Jeiitet fie aber nicht. 
Auch aropße Mengen bon Liebesnaben, melde | 
als Frastaut nah der alten Heimat gefandt 
werden follten, find mit untergenangen, 

2. V. — Die vorftehenden Zeilen geben aud) | 
Ihnen die gewünſchte Auskunft. 

Frau M. S. — Da der Unagalücksdampfer 
.‚terroood“ bereits am 13. Nobember bon New 
Vort abfuhr, Tonnten Ihre am 24. Nobember 
aufgegebenen Ralcte unmöalid darauf fein, 

C. M. — Die Zinfen auf ein Kapital ban 
836,730,000,000 au 4 Prozent ftellen ih auf 
$1,069,200,000. Das bätle Ahnen do irgend 
ein Edhullind ausrechnen TLönnen! 

N. &,, Nebrasle. — Die Lilte der mährend 
der Mode abacebenden Tampfer, melde Roft ! 
nad Deutfhland u, f. io, mitnehmen, mird 


\ 


: immer Montana mitfan befannt gegeben und 


erſcheint dann ſofoxt in der Abendvoſt“. Daß 
die Zeitung zu ſpät in Ihre Hände gelangt,um 
noch Pafete für Dambdfer abzufenden, für 
welde die Polt in Ehicano am Ponnerdtag | 
nachmittag geſchloſſen wird, iſt Teicht erfläus 
lich, daxan läßt ſich nichts ändern. Schicken Sie 
Ihre Valete ftet? fo ad, dab fie Mittwoch 
nadınittag oder Tonnerstan morgen in Chi— 
cano find, das ilt der beite Nat, den hir 
Ihnen neben fünnen. Saft alle Tampfer, wel. 
de Roltnofete nah Deutihland mitnebmeıt, 
neben birelt nah Hamburg. — Ob die Dam: 
vier „Manduria” oder „Mongnolia“ mitte de3 
Monnts don Nem Nort nah Deutichland fab- 


ren werden, iſt offiziell noch nicht befannt nes! 
aeben worden, — Die ‚Sonntaavoft“ wird jede 
Wode in zahlreiden Eremplaren nah Deutfdh» 
land geſchickt. 

A. Sch. — Vlielleicht finden Sie in einem! 
der füdliheren Staaten eine Gegend, in iwels 
her das Klima demienigen in SüdUngarn— 
nleiht. Im den Vereinigten Staaten Fanı | 
man im diefer PBerichung fo aiemlih alles 
baden, — Was Xhre zweite Frage anbetrifft, 
fo bängt die Antwort ganı bon dem bon 
Ahnen abaelcloffenen Kontraft ad, Chne dies 
ten nelefen au baben. Fönnen wir Shen Teis 
nen Rat erteilen. Das beite ilt, in dergleichen 
#ällen immer, einen auderläffigen Anwalt zu 
Nate zu ziehen. 

Sch. — Nenn Cie auß das fonenannte 
Papier“ beliten, fo find fie doc 
Neihsdeutfher und mülfen fih, um einen 
Bab zu erlangen, an dad Echiwrizer Konfu- 
fat, Abteilung für deusfhe Interelfen, Zimmer 
916 Meopled Gas Gebäude, wenden” Es ilt 
bon bormittags 10 bis nadım. 3 Uhr geöffnet. 
N. A. SS. — Vie die Verbältniffe fi in et 
ober zwei Jahren neitalten —2 Es —* 
türli niemand willen, ed tft Aber mit ziems 
licher Beftinmtbeit anzunehmen, dak Cie bei 
drer nevlanten Neife auf Teinerlei Esioferia. 
eiten Ttoken werden. Um die Ginfommen- 

fteuer erben ie Yaıım be 


Sprehmaldi 
bergallk werden milfen 


* 


„erſte 


lichlteiten zu befürchten. 

S. H. — Geiſteslrankheit iſt lein Scheidungs⸗ 
grund, 

Zuflucht 1000, — Benn die Bank Ihren Auf⸗ 
frag ausgeführt und die Geldanmeifung abar 
fidt bat, fo endet damit, wie id glaube, ihre 
Saftdarfeit und ih fann Ihnen nit Tagen, 
wie Eie Ihe Geld zurüderlangen lönnen. 

Frau 2. B, — Die Deugenaudfage eines Du 
teftives ailt in Der Regel, Scheidungsflagen 
ausgenommen, ebenfobiel wie die Ausſagen 
einer anderen Perſon. Gewiß fännen Sie ad 
eine Berfon verbaften laffen, melde Zein 
Grundeigentum befigt. 

8. &. — Da ihre Vlleter feine Mietälom 


digen. Sie lönnen ihnen aber nid ber 


FKoftgänger au balten, 


traite haben, fo fünnen Sie ihn * 
lie Ibhnen nicht vaſſen. auf —————— 
\ 


l 


Buntes Allerlei. 
den, eisifdrungarttien ri 
* * trennen ten. 
Das nene Brot, 


Der Lebensmittelaufhuß Grob- 
Berlin hat die Brot- und Mehlver- 
forgung im fommenden WVirtfhaft2- 
jahr erledigt. Die Portion der Brot« 
farte bleibt mit 2350 Gr. unberän« 
derts das jetige Mehl geitattet e3 
aber, einen Teil der Gebädmenge, 
nämlidy 350 Gramm, in Kleinge- 
bäf abzugeben, da auf die finben 
iiber je 50 Gramm lautenden Ab- 
ichnitte der Karte entnommen wer— 
den darf, Mehr leingebäd herzi- 
jtellen, verbietet zur Zeit die geringe 
Weizenmehlzuteilung von feiten der 
Reichögetreideitelle, Selbit bet Her— 
ſtellung von nur ſieben Stücken 
Kleingebäck wird dieſes vorläufig 
noch einen Zuſatz von Roggenmehl 
erhalten müſſen. Außer dem Klein— 
gebäck wird ein Großbrot im Gewicht 
von 2000 Gramm aus reinem Rog— 
genmehl hergeſtellt werden, deſſen 
Preis 1.60 Mark beträgt. Der 
Preis des Kleingebäcks wurde auf 
5 Pfennige, der Kleinhandelspreis 
des Weizen-„Kuchenmehl3* auf 46 
Tiennige das Pfund feitgejegt. Die 
Preisiteigerung des Brotes hält fich 
ungefähr im Rahmen der Steige: 
rung der Mehlpreile durch die Reic;3- 
getreideitelle (40 dv. $. zu 31 v. H.). 
Auher der Steigerung der Mehl. 
preije waren die jtarfen Erhöhungen 
der Löhne, Gehälter und Sadunfo- 
ften bei allen mit der Brotheritel- 
lung _.und Brotverteilung befabten 
Initangen, alfo Bädern, Mehlhäand» 
lern, Fuhrunternehmern, Qagerbe- 
trieben ulw., zu berüdfidhtigen; jo 
haben fi die Koften der Yagerung 
de3 Mehl3 mehr als verdreifadht. 


Per Morphinmiprige, 

In einem Eanatorium in Dres. 
den-Blajetwig verübte ein Gauner, 
der ji in einem Hotel al3 Oberit- 
jtabsarzt Hofrat Dr, dv. Hartmann 
ausgegeben hatte, einen Näuber- 
überfall auf die’ im Sanatorium 
zur Erholung weilende Gattin eines 
Berliner Fabritanter. Er verab- 
reichte ihr eine Morphiumeinfprit: 
zung, fodaß fie einfchlief. Hierauf 
raubte er ihr die Shmudjacden m 
Werte von 50,000 M. Bolizeilidhe 
Ermittelungen ergaben, dag der 
Gauner mit dem 28jährigen Inge— 
nieur Herbert Dathe aus Radeberg 
identiſch iſt, der wegen ähnlicher Be— 
trügereien bereits von Hannover 
und Berlin aus ſteckbrieflich geſucht 
wurde. Er hielt ſich in einem vor— 
nehmen Dresdener Hotel mit einer 
Frau auf, die ſich als katholiſche 
Schweſter Karin v. Wilpert ausgab. 
Beide ſind aus Dresden verſchwun— 
den. 


mat £efet die „Sonntagpoi. 





Etabliert fett 1851. 


Henry Sch»ellkopf Sons 


Import Delitatchen Export 


309 und 311 West Rando:ph Str. 
felephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 


: (Flir die „Abendpoft”.) | | 
Handel und Induitrie. 


Der Kohlengräberjtreit, — Einige ungelöjte Fragen. — Die | 
„oberite Autorität” der Gewerfihaft. — Eine getänfchte Hoff- 
nung von Arbeitsjefretär Wilion. — PBaumwollpreife und % 


Boitpatete für Dentichland —— — Kupferpreiſe und Kupferprofite. 


nach der neuen Poſtverordnung zuſammengeſtellt, werden von uns verſandt: αν 


ebenfalls Der Streit der Meichtohlengräber | — Mitche!l Palmer, in 


Poſtpakete nach Deutſch— Oeſterreich wird im Laufe der nächſten Tage ſein dem die großen Korporationen einen 
Uns safete, wohl verpadt au? Ia Erf Bra Türen Sein | Ende erreichen, Falls keine unvorder: hilfs bereiten Freund zu haben ſchei⸗ 
ee Suftaude,, nger Erfahrung, erreichen ihren Beſtim gefehenen Ereignifje eintreten. In nen, ſitzt Arbeitsſekretär Wilſon, der, 
+ = : E | welcher Weile = Beilegung dieſes | ſelbſt ein ns Koblengräber: 
h % . » 44 ervaltigen mwirtichaftlihen Kampfes | aeiverfichaft, die, Antereffen der — 
* Hopſenlele und reiner Aalzexkrak — erfolgen wird, mögen die Arbei- organiſierten — — vet⸗ 
General-Berfaufsagentur für Puritan Malt Extract Co.; ichreibt für das ter eine Lohnerhöhung von vierzehn | tritt. In einem dem Kongreß über- 


ine Buch mit allgemeine 3 ) > : 
lei ıch gem Gebrauchsanweiſung. oder zwanzig oder mehr Prozent er⸗ ſandten Bericht für das vergangene 


Keiner. Neuer, weiher Kleeblülen⸗ Honig \halten, ungelöft bleibt die Frage, ob Rechnungsjahr ni.umt Herr Wilton 
10 Bund —— 33.50; 5 Bund Kanne, $1.8 —* Sewertſchaften das Recht zuge- auch zu den oben erörterten Fragen 
Nene Bismiard-Häringe, Roumops. Sardellenringe, Gänfeleber. Fajteten ni. tanden werben barf, zweds Erziwin: Stellung, indem er u. a. jagt: 
Blumenzwiebeln: Tulpen, Narziiien, Grocus uiw. |gung der eigenen gocberungen das „Das Necht irgend eines Mannes, 
ma20,Jon.dt dor Wohl des ganzen Landes zu gefähr- pie Arbeit für einen anderen aus 


den. „Salus publica fuprema ler”, irgend welchem ihm genügend erfchei= ' 
| Todesanzcige, das öffentlide Wohl ift Das oberfte den Grunde einzuftellen, bildet | 

x : Freunden und Velannten die traurige 9 O 
* —* * . RED | ri. daß unfere * alle Se nie run = 'Gefeh, hieß er im alten Rom. ob dos Grund —** der menſchlichen 
etgden um ee ie wrauiige | ic iind Gropmunter diefer Orundfag auch heute für die! Freiheit. Das Necht irgend einer 
m ter. Schivic gerinuiter, Groß und — — — * * * Vereinigten Staaten maßgebend ſein Perſon, 6 zu beliebiger Zeit zu 
Urgrohin wtüne Des beritorh, Carı Edlorf, am 8. ; fol; ob eine beitimmte Klaſſe von weigern, ſeine Fabrif in Betrieb zu 


en faufit dem Ü nifchlaf Di 
| Heerbigun a findet Hall am. — en | ourgern bas Recht Hat, um bes eige- | alten, ftellt die Ausübung eines 


H: Dr., 1:30 naut., von ihrer A 8* Inen Intereffes willen den wirtſchaft⸗ durch die Konſtitution gewährleiſte— 


2 .20. Str. nach d er et Auth. Si. | s es 8 2* * 
B——— jalbia⸗ «irde, 2i. Eir. und Sobne Ave, nom ten Betrieb des Bun Landes ten Gigentunsrechtes dar. Daraus; 
entioplalen it, nag dem Concordia Gottes ader. Ur m il le ſtill il zu lea en und Damit Die allae | folg? nicht, daß, weil diele Nechte be⸗ 


hiait am Tonuerstag, 1. 3. um 2 1 > traucinden Sin ie Hy Kin 7 a . 8 
———— — Wohlfahrt zu gefährden; od jtenen, es notwendig ift, fie auszu: 
Friedhof. Die iefbetrühten Hinterklie, | 9 scum, ar ch em, u: 1 un Mean | bie perfönlichen Rechte des einzelnen üben. Nichtsdeſtoweniger müſſen ſie 
benen: zoDil ev Hatti | ® 

—E Sclorf, Fran Garrie Schlorf, Shwienertän., Surgers ihre Begrenzung durch die | ficheraefteilt werden. Nachdem dies 


Albert Gas, Sohn. Frau Hufda ren; ter, nebit Enf ? Fraanden und Ne | — 
Frau. Augufta Wiueller, Frau Emma” er. ii Imdern, EEE RE | allgemeinen Rechte des Boltes finden, geichehen unv Die Maſchineri⸗ ge⸗ 


de fanit! 
lunt, Zoniie Neits, Töcier; — Y t ! . 3 8 
—— en 3 Sa wiegerfüb: | Um Weiteres rufe man Canal 443 auf. dmi oder, mit anderen Worten, ob die ſchaffen iſt, mittels deren Gerechti 
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—— 12 Uhr mittags bis 6 Uhr abends 


er 


Für Männer, Damen, Knaben und Mädchen 


Jetzt im vollen Gauge 


Das reichhaltige Sortiment von gerade den Moden, die man für gegen— 
wärtigen und ſpäteren Gebrauch wünſcht, geſtaltet dies zu einer Gelegenheit 
von außerordentlicher Wichtigkeit. Wegen des beſchränkten Raums können 
hier nur einige der vielen Partien während dieſes Verkaufs erwähnt werden. 
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Sitwe des verſtorb. 
der verſtorb Emil 


ter bon Si Nabren 
N 


u 


* Bilhetmina Gas, um Alter don 67 Nahren, 9 Monaten und 12 
| 
| 


ie X 
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Die Erjparnijje find in jedem Falle außergewöhnlich 


Note Filz Ju— 950 Comfort Filz Damen- „Reitwell“ Filzſlippers 
ven und Enleltindern. mido | To u | Landesregierung niht nur die Bee feit erlangt werden Tann und mitte liets für Sinder. M occaſins, wattierte Cuſh- für Männer, Everelt und 


| 
| 
| N * * 
m . u N ir | ! 5 tv ı N al 19, 6 
eumden und Bekannten die traurige | ft nis, ſondern auch die Verpflich- derer jeder dacan Intereſſierte di J A⸗— EN Note Filz Gevalic-Ztiy ion Sunenfohle, mn. weiten Pomeo Batieı 1.39 
| | | 
| 
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x = . de _ 5 NE mw 2 
5 Day MEIN Geliebice Weite unb a0 II e | tung hat, die Gefährdung des allges ' Gefenenheit befikt, zu willen, da pers für Heine 95€ a er Col) 05€ ee... 
Sn neten 5 i . Stephan Osbach meinen Wohles, die durched die rück⸗ | Gerechtigkeit erland: worden iſt, be: sinaben au . * Feine Qualit. Filz Moc: 
I aa Be ya — * 243 . — B 26 8 ur | 9 ir Tot ei 3 ſins ür Doro 21 
3 — bei :30 abends, nah fi em ſichtsloſe, bis zum äußerſten getrie ſteht feine Wahrfcheinlichteit dafür, Boudeir SLippers für ! Arm Chair Filz Slippers cafi tur Damen, band 


SFreunden und Belannten bie traus siden im Alter dat 43 „jahren fanit entichlas | x eg . j —.0 0 T 3 Sretonne, | fü ä c, Oak Leder u. beſetzt, Chrome 
rige Nachricht. daß unſere liebe Mutt n iſt. Die Beerdigung Hnbet ftatt am nn ‚u, | bene Durchſetzung der perſönlichen vaß das Recht zur Arbeitseinſtellung — — fanch CErctonne ür Pänner, Tal xeder ı egetzt, Chrome 1 79 


A A er A ig | n “ Shromelederjohlen, | Chrome Xeder 1 39 Leder Sohlen.. 

. xdereja —** Bob, ralt, wos. den 10. Dez,, 0:30 borm.. dom Zraı er Rechte des Einzelnen verurfacht wird, | pen einer gerügenden Zahl ausgeibt | ; — gen | Soßlen * 

Armee en Bon sr en ai Seoras-stirhe, von da nadı deut 47, Str. Bahn⸗ zu allen Zeiten, nicht nur beim Be⸗ \oder das Recht zur Zeiriebseinftellung | A &. 3. Gomfort Filsfliv- : j * * Feine Qualität Juliets 

Srauerhaufe, 2028 ©t. Raul — —— bet unb Der T nad bem Ei. Narien-Got- Fitehon eines Kriegszuſtandes, durch einer Fabrik in folhem Umfange | X PER ee — Eufhion | Filz — Te Da: | für Damen, delifate wün- 

um 1:30 Uhr nad. nad der eba i En ter. Am ftilles Veileid bitt bie trauerns | z G | RER ers 1 JA ner, U) ‚€ tomivattierte In— |} hen . 
jerifchen Wetblebem sirde, ati den Sinterb alle ihr zur Verfügung ftehenden | purchgeführt werden wird, um ba= ER Tr u A Pa ee vl aeg Barden, Tan 


Mg | T 

lin — — Helen Ca ** ach. -Rufb, Gattin. 6! rer | —8 2 em : nenjohl., Chrome 1 49° 
n au utos a 2. IB ie. Die franeen. | Kattisiaus und Anna Lebach, —— 11— Mittel zu verhindern; das ſind durch die Wohlfahrt der übrigen Bes | ii BE . f derſohlen. das 1. 49 Leder Sohlen.. 

ꝛer n Kinder: | EEE. . 2 | Fragen, deren Beantwortung durch pölkerung zu beeinträchtigen. Mit Ze 3 TREU... | inniihe 9 8 Männerili 

Emma Hcwelt, Gharies, Ida und Lonid, ig | Hctc® ver Zelebb ards 2622. die Beil egung des Streiks in der zu ſolchen Gedanten empfehle ich meinen | N ; —9 Indian. Moccaſins Ind ianiſche dorco ſins ännerflippers aus 


| ; } j Dame Männer, pers Baderoben⸗ 
5 we briit u leil ıbe 3 T l te tom JE N sl . —* — — AN * 1 69, * chi 1 98 ſtojf 79 
65 w iß ein Chr ı:d bleibt Dabel, | u To d eda n sei ia e. eriva tenden yorn eines $ p | itbürgern dringend, ſich der äußer⸗ | * Si \ ‚A Knaben, zu a | [enbejckt, au.. 2 | tft, au... C 


Dab Gott fein eumd und Baicr Tei; nden ıı Belan ⸗ * — 
— —— u Balz 1; den und Betan unten bie wige Nad-  mifjes nur binausgefchoben it und fun Duldfamtent und des größten 


> I! rid da ınfer e biela bt an hi ter | i —— 
u Be uns dort ibm (etd; rich 5 nfere dielgenebie TE pie dadurch Teine Löfung finden mer: 'Entgegenfommens zu einander wäh- | — —2 Auf Wunſch in Hollyſchachteln verpackt. 
ce c ri 1 mehr er liet —* x . " * N e 

Bleibt fromm, 00 cr urf® aleich betrüßt, W| „. Katherina ** den. Neue Streiks werben folgen. | rend ber uns bevorſtehenden ſchweren 


e4. im Alter von 62 Der ? felıa im! 


Ä ıM) j ) \ ” * g . a u 
fhlafen ift Die: Y finder ı Die verhüllten und unverhüllten Erz age zu befleihigen.“ r WEGEN ijt Gnre Gelegenheit, nüsliche Weihnachts 


ittwoch d 1( , ı 1:30 117 D Y 21 — ⸗ — 
— * Er „gu ee Bar — a — Die darin ausgeſprochene Hoff⸗ M —— a Ak geichenfe zu faufen nad Geld 
ichaels.Nirähe, bo da nach bem ‚terführer bei berjchiebenen Geleg Inung ift durch ben Rohlengräberjtreit a Er | | 
zu fohanden geworben, die Arbeiter | 9% * — “a * zu ſparen. 


Männer: Stippers, i * — 5 * BIT ON x } _ SL Damen: und Kinder & 
52 n 5 an X 
Haupt⸗Floor, AN. N ———— RUE ek Slippers, auf dem 


Noiedh Hnimiit, Schwager; nebſt Bermand: ‚ gege1g t, baß die Ziele der organifierz 

| 

| 

5 } 

acmber, bom Trauerbaufe 208 E Martha Ghriftina Ullrich, ne —* — —— | 
| 

Dearborn Straße. — —— ESS Smeiten Floor, 

trauernden Hinterbliebenen; b2, Nuffine Straße, bo * 


— WEN, —— heilen, namentlich auch bei der der— 
— ———— Nicholas, W end unali duitriefonferen;, baden | 
| BIN Bern, Noan, eorag, Scala, ubren ‚jun tücten Anduftrietonferenz, Baden) apen non ihrem Recht zur —— * 
Toter und Ehiweiter” nei Fe, in einer folchen Anzahl 
ee | ift w ohn⸗ 
Syacinth Mandeicne Engeln J Todes ten Arbeiterſcha ft iveit über bie £ | Gebrauch gemacht, daf; die allgemeine 7 
eu n 101% Sobr ; eBanzcige. erhöhungen für biefe oder jene Ge- 
im Alter von 10% Sabre tel g u n Freunden und Be fannte 1 die framrige Mach | — 9 = a | Wohlfahrt tatſächlich in allerſchwer 
findet ee —— ven 1 £ Brit, das : geliebte Zodter und Echwwelter | werffchaften hinausgehen, 
I hl1Imoa) ii CH 
I 1 C tr ne sfarıyy D 
worth Ade., nad der Ct. * ——— ver berft. Mar ia Ulltih, Echwelter der | In einer Veröffentlichung der Die Hoffnung muß aud) fernerhin 
— —B—— ca Hp av Ber it am Dh ae! loben it. Beerdigung 9/Beamten der Weichkohlengräberge- zu Ichanden werden, fo lange eben | 
Hocham ıden bon da mit finde tittwoch en Deze > . 
Kutos nad dem Ct, Marien Gottes» || 1919, um 1 Uhr nadm., vom Trauerbaufe, Imerffchaft wird diefe e als bie „oberjte feine „Mafhinerie? vorhanden iſt, | 
Be. Sp Wie Zetnabme Siiten Die ? — —— — = © abe. von | Autorität“ für die Arbeiter bezeich- von der die Arbeiter eine gerechte | 
* 3. uud Nefette, Engeim, Gitern. 1 da mi Yı tomobiieg nach dem Dit. Greemovop inet, Das gibt fchr zu benten, ins Beurteilung ihrer etiwaigen Bean 
Moarcella un eoborr, Geſchwiſter. | 9 ” * ie x 0} 5 
Sreunde, Die Gite winihen gefülint $| Iarab Mirim, Yater. Muna MWeiteitat un | befonbere, wenn man fich die Mühe den —— Leider äußert ſich 
aufzurufen: Eolifeum 1859, mdi |) Gmem, Geigwilter, neoft Berivandten umd nimmt, den Gefprächen-zuzubören, ' Herr Wilfon nicht darüber, in wel: 
"7; Belannten, Dreier » : F x 
—— —— — — die in den Arbeitertreiſen über Geſetz her MWeife feiner Meinung nach eine Qe ET " TEN : EUREN EBENEN SE 
| nosesanseige und Segierung geführt werben. terartige „Mafchinerie“ eingerichtet | ‘ 
| En r |Wenn bie Arbeiterführer‘ damit har | werben fönnte. 
‘ } zeamien und Mitgliedern zur Nadridht 
i ne esen seine. ‚dab Eomelter J pP HOF nen jagen wollen, daß für die En. * * * 
reunden un elannten die traurige Alpina Paulſen 22 1 
Nadriet. hak meine Dielgelicbte Gabe [| aeftorben it. Die Beerdigung findet ftatt an ‚jte — Kutoeität rg | 
in und ünfere Mutter und Großmutter || Donnerstag den 11. Dez. 1 Uhr nadm,, vom | über jeder anderen Yu 0 |pörie herri de eiche von ntereffe, in der eö|des Anlagefapital3 ausgema Ifo en ; 
Barbara Grube | Zrauerbaufe, 2332" Goblenz ©tr.. nad dem haben fie” dabei — abfichtlich oder börſe herrſcht bereits feit Tängerer | Ip p eich erif 2 — Mint 6 zu — 3 ausgemadit, alf Galli-Gurei in ber Titelpartie, Von nun an fjictet wir jebe Woche 
aut Montag, den 8. Des, im Alter bon Montrofe:Rriedbof, - Die 3 en ver Zeit eine noch nicht dageweſene eißt mert anif Je aumwo inter⸗ it cr tıllionen Doll. — trog | Bi) bi3 500 Baar gute, dauerhafte, neue 


— — — — u ee dr e, um | umad] chtlich — überſehen, daß U Zauſſe. Der Preis iſt in letzter efſen ſind mit umfangreichen Vorbe— uer Erhöhung der Arbeiterlöhne Lie formvollendete Mufführ ung! Stinder= 
tfolafen if. Die Becrdinung . i ei R ITe all, 


findet ftait am Mititvod, den 10. Der, Mi. en jeinem Lande nicht Bi Regierungen | Sinuche auf 40 Gents für ein Pfund jreitungen für die Ausnugung der/und fonftigen Betriebstoften. von „Ne Cheminean“ wurde geitern ) 
nahm, 2 Uhr, vom Xraucrbaufe, 3274 | Marie Loosmann, Präſidentin. |beitehen tönnen, dab die Konttitutton | | 


Qt. Galtfornie Ave. nad dem Dontrofe ——— — per Vereinigten Staaten über dem | TODET — — —* ee —* gen = OEM ae ber abend auf —— — PR Schu e! 
— — —— Todesanzeige. | Etat Geiverkfehaften fteht wit ſcheint bie Mufmwärtäbevegung irre Maummolfirmen haben Ham- |Müdvertauf von 70,000 Zonnen |'TIN Dal, a nn, + 
Billtam Grube, Batte, Emit Grube | ns Screin, er . Kr —* nn 2 ) noch immer ihren Höhepuntt nicht burger Imborteuren Baumwolle un⸗ | Kupfer ſeitens de⸗ Kriegsdeparte⸗ | Heute⸗ abend wird „La Traviata 
Sobn. Lille Denniion, Konie Tun- (| | Den Mitgliedern zur Nas. IND daß die Bundestegierung VOR! e reicht zu haben. Mor dem Sriege |ter der Bedingung angeboten, daß ein | ments an die Produzenten im öum eriton male in der Spielzeit ie arıne, unierernäßrle, Deuiäpe eu 
ee Vemsssr sie Besen Wi ee den Gewerlſchaftsbeamten Gehotſam 5, trachtet ten die Baumwollpfl Flanger! Zeil des Preifes dur im Deutfchz | Frühjahr wieder in die Erinnerung, „gERCben. Frau Galli.Curci vird der (auch ne für Erwadhfene) nad) 
‚ & | ee Ka = a zu verlangen hat. Es iſt leider ein unſerer Südſtaaten einen Preis von | land bergeftellte Baummollfabrifate | Das Metall follte bopn offenen !die Zitelvartie, Dolet die Tenor- | — mm unierdrüdten deutichen Bateız 
an Mittwoch, den 10, Des. — Zeichen der heutigen Zeit. Id Cents für zufriedenſtellend. Wenn bezahlt werben ſoll. Daneben haben | Markt ferngehalten werben, um partie fingen, Der Spielplan für | . 23 
* —— N. harte daß man fi fürdtet, die Dinge die diesjährige Ernte zu einem vier: [fie den beutjchen Gefchäftsteuten eis einer „Banit" vorzubegen, das den Reit der Woche lautet: Morgen, | Helfen Sie Alle. 
Tobesungeie. | Ya Ade., nach dein Et. Bo | beim richtigen Namen zu nennen. nal fo hoben Preiſe verfauft wird, nen ſechsmonatigen Kredit eröffnet. | — alfo, um zu verhindern, daß „La Tosca“ (Raiſa und Schipa); 


ins Gottesader, J mit etwas Geld, einen oder mehreren 

Sreunden und Lelannten bie tra Yobm Gremer Reüfibent. | euBerungen, Die, wie bie rg en jo ift natürlih an ein Hinadgehen | Deutiche Hinanzfacverftändige bes pas Metall nicht zu billig im bie | Connerstag, , „Manon“ (Gall, S Sci. N} ar Schulen. Lie Rot iſt a — 
N c nein gelie Zob = u 7 2. y $ ” 3 > 

A | Ciien Muciter, Sefretärin, | geeignet find, die Autorität der Lanz | n,, Preife für Baummollfabritate | grüßen die ameritantfhen Vorichlä ge) Hände der Derbrauder gelangte. Fa Suberdean und Maguenat); man glauben tan! Schiden Sie den ım+ 


(Ein. bed ur — ae a J abe J J eige. RT, — zu untergraben, ſind garnicht zu denken. Als Grund für als den Beginn der induſtriellen Ret— Die Regierung hat dieſe Kupfervor⸗ Samstag nachmittag, „Der Var: | ten en. Conpon mit Ihrem Nas 
2 abren geftorben it. Tie | freunden und Belannten die traurige Rad | 10 atsgefährlich. die Hauffe wird ber fchlechte Ausfall | tung Deutfchlands und auch die deut: | rüte zum Breife von durchfehnittlich | bier von Sevilla“  (Balli-Curei) ; | men und Ydreife an unſere Yauptoffice, 


ı Im 

na findet ftatt am Mittivon s Be a s 2 ; Ynhanmp“ | (03 Marguette Building, Chicago, Jt., 
10. Dezember, 8:30 Uhr morgens. | 5 mein gelicl bier “ae ’n dem Kaabinett von Präfident der Ernte angegeben, daneben ſpielt ſche Regierung ii dem Plane günftig 26 &ts, für 1 Pfund eingetauft, fo | Femsing „abend, ns Vohene“ | % ran Children En Neliet 3* 

— ERBE, 31 )L Larrabee Ztr., J ee Bohr ze: il fon vertreten die M itglieder ſehr die Erwartung einer gewaltigen Yu: | gefinnt, will aber ven deutf ſchen Fi⸗d dat die —— alſo an jedem (Gerbert, Pavloska, Bonei.) Tel. Central 8330. 
Al $ e von ° et, Michael, iſt. Beerdigung am rei a TEE ! 
von da nad dem ©i ei Gottes 12 ‚Dezer nber, 1 Uhr macın. vom Srauerbaufe, verſchiedene Richtungen in der vor= ‚fuhr‘ nad) ben mitteluropäifen |naninftituten die Führung ber Ber Pfund 10 Ets., oder 62%, Prozent, Sosinier Statfind | 
| u le Seilnahme bitten Di a: tiegenden Frage. Neben Bundeages | Yändern cine große Nolie, hanbluigen barüber überlaffen, da insgefamt 14 Millionen Doll. ver: | BE ———— | 
| 


Sn diefer Verbindung ijt eine injim vorigen Nahre erzielte Reine: | Ehicagoer Große Oper. 2000 Paar weit weit üherrtten! 


An der Nerv Yorker Baurmivollen: | eter Woche von Berlin eingetroffene | winn hat durchfchnittlich 28 Prozent Heute abend „La Traviata“ mit Beau 


Konpon. 
Erna Jacobs, Mutter. Frau Anne Fritz J ernden Dinter —— | er — — — —— die ameritaniſche Regierung noch | dient haben. Nur, wenn man einer | | Tas ( rgebnis ſeines Sonntag nachmit⸗ 
und Zohn Jacobs, Gefamwiftcı ındi Minnie Gohr, ach, Vehnfe, Gattim nicht geivillt zu fein jcheint, den amt= | folhen Gewinn für angeme Ten“ | 
‘ " 


German Enildren St elief F 

Herman Schmidt, Neffe. dimi I : *— Du 
| 
4 


703 Marquette Vldg:, Chicago, A. 


* * — tag abgehaltenen Turniers. 
mn —— Todesanseige Todesanzeige. |lichen Gejcäftsvertehr mit der deuts| hält, fan man verftchen, wie Vun. A = t mitt 

— ee Freunden md Befammten die traurige Nad Kreunden und Pelannten die traurige Nads | chen mieder aı tehmen. | x us en Gonntag nachmittag — — 

Todesauzeige. ı richt, dab unfer geliebter Satie und Sater | riet, dab, müfere liebe Mutter, Schwiegermut— ber Gi ' —5— * eh bo del it | be saeneralanmwalt Palmer zu dem ! |bom Sozialen Stattlub int bee So: I. Mit der Be dinagung, daß dieſes 

2 Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ bg Letto, * * Srenu 6* n ähr * auf ——— Ausſpr uch kommt, daß unter den I b { Fur: Geld nur fir Schuhe nach Teutſch⸗ 

Todesanzeige. richt, daß unſer teurer Sohn und Bruder Zater der, derftord. John und ma, am 9.) ö zına Popp, RL, Jauten und Leberfabrifaten wird Grokhändlern nur fehr wenige Pro: zialen Iurupalle abgehaltenen Iur= | [and verwandt wird, iende ich Xhnen 
Freunden und Befannten die trans John Hartmann | 205. im Muller don 70 Nabren 0 ee en aa ee —* ſchon ſeit längerer Zeit zwiſchen fitgeier zu finden ſind, „unter hun— nier find bje folgenden Spieler al? 

rige Nadridt, daß meine liebe, Gattin int Alter von 13 Nabren und 3 Monaten gnc-| Beerdigung am Samstag, den 2c4., um 2 de ung Do ( ne in | 

2 By BZ = r med — — a. Has, m a Sauer baufe, 1033 Selling: | 1919, von der Wohnung ihrer ZTochter, 4740 3 Deutfchland und Holland betrieben. dert pielleicht nur einer“. Die große | Si ieger heroorgegangen: 


woch den De; or, 10 I bon ton Av ach de febill Kriepbof. Um) <. Nodwei tr, 1 Uhr nahm., nad) der eb.z | ; 
Sonntag abend, den 7. Des., fanit ent» Trauerhaufe, 1629 Kubfen Sibe. nad Kalbe I Sieh piesen Sie Irauernden Sinter- | Sriedenstiihe, 52. und Zuftine Cir., von da | ‚Die deutfchen Gerbereien bezichen | Maffe wird zioat einer etivad ande: Per a U a Ä 
(hlafen ift. Deerdigung findet am 10, tatt, „Um ftilte Zeilnabime bitten bie | bliehenen nit Mutos nad, dem Mt. Greenwood sriedbof. | aus Holland rohe Häute, bie fie in; ren Meinung fein, aber fie wird auch I OD re EEE ERENTO 
bon | trauernden $ —8 licbenen: | stern Kette, ach, Echriehr, Battin. Fred, Her: | iebenen: ! nene Spiele. 
u Joſeph und, Licſetite Sartmann, Eliern, | man, Silfian, Kate, Frau Lizzie Robert‘ interbliebenen: | gegerbtem Zuftand an ihre $ Lieferan⸗ den Standpunkt des Herrn Juſtiz⸗ 


Des. nahm. um 2 Ubr, ftatt Um Stille Teilnahme bitten die tranernde n 
Haıf — 
—A 708 8 ⸗ 
md ım de Mabat, sind: di-- fr) Frau Minnie Lehner, Frau Anna Freitag ın | | , 2. Chas. Krell, zunkte. 
Friedrich Moert, Bu Zofent, En ER — — grau Seile "Frau Elizabery Kellner, Tochter. Diner | ten zurüdfenden, babei aber einen | miniſters verſtehen: man kann un-⸗3 A. W Suigefeil Kreuzlolo 


Bruno Küppen, Sob En — ode 8 anzcıge. Todbedanzei ge. Lehner und Henry Keilner, Schwieger ſöhne. Teil als Bezah hlung zurückbehalten. möglich von ihm erwarten daß er| = f 6 
Nebit allen Berivandten, | i i i : | ohne 6. 


anbei einen Betrag bon . 
Schuben. 


........« 





Berger, 20-119 ger) gen Sie von Deutfchland einen Rote 
monnene Spiele, 462 Buntte, auf für Schube erbalten haben, fo lajten 
Louis Bernhard, 652 Punkte. Sie uns dies wifjen; wir werben dam 
3. Ellermann, Hohes Spiel, 192. | SC)e Durdı das Rote reuz in Verlin 
Chas. Schröder, Eaſiein Turnee rihin überweifen Iaffen. 


w 
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— — — — — — — 


| — Edwin Springer, Anna Lehner, John Frei⸗— a . 
Tamenverein Unter ben Linden. | ‚greunden und De Fr tag, Lillian Kellner ımd Charles Seliner, | Wien: e a * |ben bon ber Regierung ſelbſt feſtge— Cha; 
BE | hen Gmmeherm Die tranzine Nadeiak. bad] Kr, hie m ne | Frreitinder. em) Der Kupferpreis ift in Iegter Zeit|fepten Kupferpreis für nicht „ange- * 
Todesanzeige. | Uvine Bauten | Minnie Lindeman, geb, Kenflics | — jan der New; Yorker Metallbörje auf | meffen“ halt, denn da3 würde ja 
5 — 2 — — — — Zur Erinnerung 1e f il < il 
ıben und Belannten bie a er B [ eoigun nn n: re RR ndfhlafen i | ontfehl Te tg Beerdigu ing “indet ſiatt an meinen vielgeliebten Gatten Cents f r ein Pfund gefa en. bedeuten, daß die Regierungsbeam- 
— — — erlag, den 11, Da, maam. 1 Uhr, | Auguft Taube, . Während des Strieges war der Groß: |ten an der PVrofithafcherei mitgehol- 
Barbara MWenninger 2 . * der St. Johannes Nr de. Moffet und | dom TI inne a - Im ne — welder beute dor einem Nahre, am 9. Dezdr. | handelöpreis zeitweilig auf 28 CEts. fen, ſich alſo als Mittäter ſchuldig 
mber im Alter von 38 Jabren felig | TC nipbell Ave, von da nad Montrofe, Saldheimssriedhot. 1 018, fanft im Herrn entichlafen ift, Nor d de gegen 6. | h Nieder, Vorſil In V. Farwell Co 
Ser era ntichlafen” ilt, Die Bessbiaung finz | Ada Geppert, Rräfidentir bitten die trauernden Pinterbiiebenen: \ — — Ai he or dem Kriege wur gemacht haben. 8. A. Gauff, 23 5—18 gewonnene s. E. Sſyid. ier Norid Avenue 
f Mittwoch, ‚ den, 10. Des., um 9:30 | ——— —⸗ et Herman Lindeman, ‚Gatt 33 Ze Zu ſchmergzlich zo für mic dein Sheiden, |ein PreiS von 14—15 Et3. als fehr Mertur“ En (2. EEE ene Zzate Vanf, 
: + > ; und Williem, Cöhne Ghriftow | e.| u bitter dein fo fihneller Tod m — e. | tn 
2ı v —— —— da ma beit, i a Todesanzeige. 5 2 Nater. Anna Enpfis, Schweſter. Chriſt och trältend tönt’ aus meinem Munde: | lohnend angeſehen, da die Geſte⸗ | pie —— — | — Direltore 
Um fiille Zeilnadıne | "Allen Freunden und Genoffen Die traure! nenne It, Druber. a8 Gott tut ‚bad Ift woblgelan! —— im allgemeinen im — Sul. Heinze, 572 Puntte, ER ee John F. Saen. 
den Hinterbliebenen: | len Steund⸗ un senoffen die traurige! — i Dies Wort til mein bangcs F eh'n. % $ ‘, hit | 6. Frank P. Dudenhoefer. 
— — = er gi — Nachrich dab Bette a Todedanzeige. tube fanft, auf Wiederfeh'n! Durchſchnitt auf 9—10 Gt. beredh- | ' | J — 
Cmme Jung und Erwin, sü inder, Emil Juns, | unfer langjähriger Kinanafeftetär, an ” Frauenverein Carvia. —— del wurden. Sie müſſen in den letz-⸗ ette Leute Cor. Lak sun! : Sp berman Children No Relief Fund; 
Schwiegerſohn; nebſt n, Brüdern, Shwa⸗ gef niſt ei ingnig findet aut n hweſtern zur Rackdricht m; Schweſter Es . 
{ a * — rüdern, Se geht Em Ta? a Ba ee —* RB { —— in ba | J Auguſta Taube. ten paar Jahren ſich ſehr vergrößert robiert tiefes Atmen Geo Zeitler hohes Spiel 120! Exekutiv-Office: 703 Marquelte Bldg. 
| Trauerhaufe_ 3425 ®. Harrifon Ctr., nach ’ * — — haben. In einem während dieſer P — ri Telephon Cei 
n Montrofe-Grematorium ftatt geltorben tft, Peerdigung finder Hatt Donners- S . a : 56 9 | Telephon Central 8330 
am 2 An rs ee — Km et ————— | Woche veröffentlichten Bericht der Aug. Start, Kreugturnee ohne. | —— 
Sriedbol. —- Die Bcamten verfammelt fi “ui Temple Theater Bundeshandelskommiſſion an den Wenn Ihr mit werſtüſigem ge bes | * ar. Un 
⸗ & i 1 ı der Nereinsballe, um der berftordb ; ı ı e nat l i or⸗ a — töte ! u 
Tobesanzeige. a ee Ehre au erweilen. | Kongreß heißt “ im &ahre | laitet und verungiert feid Ber; Die en ig — * ber getötet, und ein dritter wurde 

0 errn ent»|] freunden umd Pefannten die traurige Nach . Dir. C. Seidemann. 119 die Produkt toſt male, geſunde Schwere wieder erlanger ampjer „„Ztavangerfiord‘‘. |; — 

ı findet ftatt aın) richt, dab ET nn. zeiten... a Euveror asıg | 1918 die Probuftionstofien von 8. derfucht dieſes einfache, harmloͤſe, — ſchwer verwundet. Der Sheriff EL 
imo, den 10 ember. nahmittags 2:30 | Ioieph Front, | NEE Ren En — Kubfer ſich auf durchſchnittlich et⸗ wirkſame Verfahren, von dem andere Der aur Norwegiſch⸗ Amerikani⸗- dred und fünf Gehilfen überraſchten 
Ubr. vom  Zrai u 105 62. Court,| am 8. Des, 1019 im Wlter von 30 Dabren ir 2 Dienstan, den 9, Dez. — Freie Bühne! b 1 Ets. das Pfr d de⸗ 

Berwyn. W. m Concordia Fried⸗ Dar Foteſt geſto Mitglied > E To desanz zeige. * * J * | | was ü er 6 > * in F |; beh pen daß ben ı auffallende Reſultat⸗ | ſchen Linie gehör ige Dampfer die Ker le, als dieſelben gerade in 
hof. Um fill me bitten die trauerne| beit Nad ifta" Uni . "Peerdig ia am Don: | gi eity be Beit 9 rauen-Nranfenunterit. —— D + W bi f | ellt haben. n den taaten Art: | in angenehmer Weiſe erzeugt. — u 33 8 
———— | a rg 11. der 2 I. Den Im ner ort zur Nacriet, dab; Schr ei ei ſteufe + — gb 4 erico betrugen ſie Bleibt draußen in Frife her, Luft, wenn | „Stabangerfjord“ fuhr am 6. De das Ge eye gedrungen waren, zu 
Anbolph und Gatoline Samock, Ellern. Ru- Kavene 1244 ©. Ufhiand Ave, nah dem Wald. | Alwina Paulſen | nitte fhtoff —F > >» |&hr e3 nelegentlich fönnt und bewirkt | zember mit 1258 — * von früher Lorge nſtunde 
— — — sriebbof. dimi ittwodı, ven 10. Des —T aeſchloſſen. ‚am wenigſten, etwas über 15 Ets | erien 2 2- m : 
Segen Auzhunft ruft auf: C — — nad. le, 232 God gr a ra Michi iten, iiber 17 71 normale Afjunilierung und Blutzirfitins | tens York ab umd ift am 15.9. M.| — Naht. Alfire, der das Haubt 
— “Aue “ all. unal 650. u m. vom Trauerhau 2 aN . .r E 
modi | Eingetroffen! mit Autos nad Mon ei — die Der dunkle Punkt, in 3 ijigan am meilten, i i * zes en zu eine in Bergen, Norwegen, ie. De |des Amerifaniichen Noten Kreuze 
— | amten berfammeln fi um 12:50 in der Kete ‚eis jede gen Und Abend Nnige Zage darauf tritt er die Rüd-|bei General Denifins bolichewidi- 


— — Deiterreid Soldatenfreund Ka⸗ Po * * BE en oemen Schnefter die | | Die  Bundeshandelstommiffion | Luft macht reines Blut; reines Vlut ers 


— — — — — — —5 far A rn s 
| — eugt gute Zirkul ation, ivas zufrieden⸗ fahrt an, um dann amt 16. Januar feindliher Armee war, madt in 
‚Tender für 1920. 65c portofrei. Kanes arlerail, Sefreiärit, | Große Buneo— Partie | fügt fih auf bie Berichte - ED ER Dienft der zuführenden und |nädjten Nahres von New Norf aus| Briefen nach Phoenir, Arigond, 
moria al we Yudc.„orii3 Ariegserinnerungen. | t uw" | — | amerifanifgen Geſellſchaften, te I | ausjc) eidenben Organe des Körpers be« ſeine nächſte Reiſe zu be eginnen. grauenhaft klingende Angaben über 
———— iluſtrierte Woche, 10 Pugm. 7 ie x odedanzeine, | veranftaltet dom ven Ver. Staaten, Stanada, Merito, | | deutet. Sie Abichlachtung * taufenden. 
( Nu r ĩ Fr 9 „* 
Der yräntige North Ehore Sriendst. FIG seifiger Unterfüennasverein von Ghieans | Aieneı Amerikan. hauen-Hilfsverein Nuba und GSübamerita insgefamt | Geht au Euren Mpotheker und verlangt | | 


Groh weint Road mnd Herrifon, eine | | 1120. Stud au | Die Mitglieder werden 25,000 Ionnen Kupfer pro: | eine Heine Schachtel „Oil of Korein“ ei — 15 Grad unter Null aejtern | van Menſchenweſen durch volſche⸗ 


| Dura 2 1 | zu unten der bungernden Frauen und Sin, Und 1,125, (m Nlehm > a 
halbe Meile nörblig von Evanfton. | EB“ Deutihe Weihnadite, und Senlahrteren. xh benadrihiigt, Dab | der Wiens, am Bonnerstag, den 11, Dezember, dugiert xt haben. Die Gefellſchaften an! In. Nehmt eine Napjel nad) jedem | früh im öftlichen Süddafota! Bahn I tdi in Sie, Rußland, , 


2 4 6 Stül für * Julius Rogas ‚im der tleinen Nordfeite Turnhalie, 820 . und eine borm Seil lafengehen nee A 2 . 
damilien » Grabpläge auf PA von der 16, Seition geitoren | Slart Ei, Mufang 7 Ude abends, Lideis 30c.| produzieren von allem in ben Ver. | nacıs; befolgt and die auderen ein, [rent Fehr verfrüppelt. Bei Sheris | * 


Abzahlungen. Koelling & Klappenbach 7 ii. Die Beordigu ua findet am | . S 9 : d Wy blieb Perſonen 9 . s 
y 5 : — dr beigegebenen Anweifungen. | an, )D., ieb ein Perfone ug | — Mus einem Zeitu öbericht 
* it J 7 Miltwoh, ben 10, Des. 2 lbr| —— — — — — * — » 
Sec ec oe Eresial-Dfieite. Chicagos deutihe Buhhandlung. RE; nad. ‚von 3425 Mi ‚Sarrifon z " . Prozent, in Chili 94 Prozent, in | wma. pan Bislem einladen, „ernünftigen der Northern Bacifitbahn in eimer/Der Herzog befichtigte die Ueber» er 
— * Briebhsf-Dffice: '206 W. RANDOLPH STRASSE. | Etr. —— BL er fein Grundeigentum ver | Peru 71 Prozent, in Merito 50 Pro- Inte, die Sr isder nit für möglich gehalten 6 Fuß hohen Schneeivehe jteden, ſchwemmung md das neue 

Kernen Goankten, Zlineis. | | Bela il, gerri —* feiner | zent u in Kuba 20 —** * — en Kira set miher erlangen, Sir Bei einem BRIE baus, und. En über. alles 

Zei: Gemrät 8880. nn ct durd) eine Kleine Anzeige ir haben n ihren Betrieben über 672 | i1* amaeı a au Orwell, 25 Meilen füdlic von|tchene zum Schlu ſeine dal⸗e 
ſene Feit Mebuneruns den 
| „Kefet die Sonntagpeit“ «/nKelet die Sonntaaneft". der „Abendpoft“. = ImRifionen Dollar angelegt und ber | Dewaren Bart“ Eingeige. — D., wurden 2 ber Kir friediaume auf 


” 


— 
— 
2.2 J 
— Eins 





a EEE — — n bi 


Fahrt. Nachzufragen 
abor Agency, 2. Floor, 601 W. Ma— 


4 ‘ anter Lohn und ftetige Arbeit. Chicago 
* Dat Blod Dis. Co., 1004 ®, North 
© Avenue. 


* ⸗ 


nat 


er — 


— Beorin tr. 


Sergnügungs · Wegweiſer Verlaugt: Männer und Knaben 
— Theater Buld Xempie, | (Anzeigen unter biefer Mubrik 2c das Wort.) 
— —— — Ober. Berlangt: Arbeiter in Lumberhard 


eftone — „Ro ten, Ablöhnung jeden Abend. Theo. Flathaucr, 
ans © vamd = „he Manittal“. 1428 Cherry Üve., Goofe Island.  Pdezims 


bis 
are — — ,, Bucitie.” Berlangt‘ Roifterer mit etwas Erfahrung im 


Auto-Irimming. Charles R. Peterien, 607 
a2 — of 1919." Welt Railroad Ave., Wilmette, Ill. dimido 
— Tea for Ihree.” 


2 Verlangt. Borter, muß am Zifch aufivarten, 
* —— furze -tunden, 1555 Dabton Etraße, 


@®, — Part Rofaleen.” 
ed Eaft.” 
Tale St From Me.“ 
„One Woman's Kife,” 
in Mabels Rooms,” 
rten — Stongert jeden 
abend, 


, , 755 North Me: — eben 
abend und Eonntag nadmittag Konzert 


angt; Männer und Anaben 
Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: Wächter für Nachtarbeit in 
Fubrif; ftetiger, zuverläffiger Mann, der 
Dampffefiel beiorgen tann und willens 
; it, allgemein behilflich zu fein; ftetiger 
ar und guter Lohn. Eugene Dietzgen 
G»., Yullerton und Chefficld Avenue. 


dimido 


u arbei- 


Verlangt: Borter, Mann mittleren Alters, 
ftetig, für aligemeine Arbeit, Erfahrung nit 
nötig, lediger Wann bevorzugt. 215 W. Chi: 
cago Adenue 


— 


Ss 


Verlangt: 


Erfabrener QJunge 
Nachtarbeit. 


an Kales, 
719 Billow Eir, 


Verlangt: Männer und frauen 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2c das Wort.) 


Berlangi: Tupee beide Gefhlewter. für 


„Eamın, Dreams“ Freie Probe 9 morg. bis 


Üdenue. aı. 22 Eir PEJIEZ 


ns 


Stellung juden Männer n. Ainaben 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Beile.) 


Gefudi: Guter zweiter oder britte Hand 
| Bäder fuhr Etelle in Bäderet. Bochn, 958 
Noble Eirake. 


Gefucdt: Berläblider Manıt (58), 
Rorterarbeit vertraut, fudht Arbeit. 
775 Abendpoſt. 


mit aller 
Adr.: 8 
Nadıt- Borter dimi | 
mit Erfahrung verlangt; ftetiger Plat 
md. guter Lohn; muß befte Chicagoer |: 
; Empfehlungen haben, 
‚Klein, 
Salited, 14. und Liberty Str. 


‚Berlangt: SKohlengräber für Weit 
© Birginia; Fein: Arbeitertrubel; freie 
in Samuelfons 


Reftaurant, 
Meyer. 


im Saloon oder 
Str., Baſement. J. 


Geſucht: 
oder auswärts. Adr.: 


Wells 


1006 R. 


Krankenwärter ſucht Stelle, 
z 102 Abendpoit. 


bier 


Geluht: Bäder fuht dauernde.Stelle in Bäl, 
ferei an Brot und Rolld an der Nordiweiticite, 
zu prechen bon 1 bis 3 Uhr nachm. 357 
Dipifion Str,, oben, 
bimi Waiter fucht einen Pla fir Dinner 
ober upper, Henri) S 
Etrahe. 


Gefuht: Melterer Bäder, eriter Slaffe an 
Prot und Rolls, fucht Etellung ald Noimann 
oder allein. M, Fablodi, 911 ®,. 5 


: difon Str. Telephon Monroe 434. Gefucht 


Verlangt: Guter Bandſäge-Arbeiter; 


dimido 


Koch in ungariihem Re 
204 W. 
odez1w* 


Berlangt: i 
dauraunt; keine Sonntagarbeit. 
Van Buren Str. 


Berlangt: Geſchirrwaſcher für Re: 
fiaurant. 1252 N. Clark Str. 


Berlangt: Wurſtmacher, arbeitender 
Vormann; 850 die Woche. Illinois Ca⸗ 
ſing & Suply Gs., 120 ®. Auftin Ave, 


Berlangt: Zwei Wurft-Stopfer, einer | 
. geihiet an Luft-Stopfer; $40 biß 845 | 


Befuht: Mittelfähriger Mann, fhridt per» 
ſelt engliſch, deutſch, polniſch und ruſſiſch, ſucht 
entſprechende Beſauftigung. R. Bahimunn 
1612 GEleveland Avenue, 


Verlangt; Franen nnd Mädchen 
| 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 
Laden und Fabriken 


’ die Woche. Zllinois Cafing & Supply 
Go., 120 ®. Auftin Ave. 


Berlangt: Butchers, am im Retail 
Meatmarfet zu arbeiten. Arnold Bros., 


660 WB. Randolph Str. Operator mit Grfahrung an 


Berlangt: Tentide Knaben für Fa- | feinen Männerhemden. Sprecht 
britarbeit. Etaung Go. of America, | bor zwifchen 12 nnd 6 Ile abends, 
2526 W. Gongreh tr. Sbesims 10. Floor. 


Berlangt: Erlsmafdinenarbeiter für | Marfhall Fi + ' & Co, 
Zliegenfenſter und Saſh Babrif. ‚es Retail 
\ Weft North Avenue 


Berlangt: Arfiftent Baftry- Koh; gu- 
ter Lohn, Zimmer und Koft. Nadzufre- | 
gen beim Steward, Chicago Beach Ho—⸗ 


tel, 51. Str. und Hyde Park Blod. 
modimm 


erlangt: 


modimt 


Drogen» Verfänferin 
verlangt, mit 
Drogen und Patentmedizinen; jtetiger 
PBlnt und guter Lohn. 

L. Klein, 
Halſted, 14. und Liberty Str. 


Verlangt: Mädchen und Frauen, um 


Berlangt: Nadıtwächter; muk Hoch- 
trud Boiler vritehen umb feine Arbeit 
ſcheuen. Unique Cleaners G — 
2643 Chicago Ave. mobim 


Berlangt: All around Operator ober 
® Moder Eetter an Welten; einer, der fv- 
- fort anfangen fann, machen wir |, 
föchkt anncehmbnre Offerte. 2947 So. in unferer Lanındry 3 narbeiten; $13 
— land Str. ner De me De aut 
d dem 6. Floor, Roh Y ompfon Go., 

fie orkerarbeit, “Eihent, 232 North | 50 R. Glart Str. — 


mobi | Bellangt: Aufwärterinnen. 


— | 
Berlangt: Buverläffiger älterer Dlann | Grasmere, 4621 Sheridan Road, 


ür -Borterarbeit; freies Flat, Branf's, 
a Store, 1400 ®. 51. Str. mobi 


Berlangt: Arbeiter; 70 Cents bie 
Stunde. Wriahtwond und Hermitage 
Ave. Gerhardt F. Menite. OdealivK | 


Berlangt: Männer. um Tleine 


dimldo 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin für 
Bäckerei. Cramer's Bakery, 3434 N. 


modimi 
Verlangt: Erfahrene deutſchamerika— 


aiſche Verkäuferinnen; guter Lohn. 
Delſo Sweaters, 1307 Milwaukee Ave. 


Eitengukftäte | 
leifen; ftetine Arbeit und gute Bezahlung. | 
Pen 3. loor. Victor Electric Corp., 
NRoben. und Zadfon Bivd, 
} 
Mädter an Bau, M. | * 


f 
Berlangt: - Cofort, '  Berlangt: 


" Robak, 634 NRoofery Bilde. | 
q J 
Verlangt: Junger, Mann in Murftfabrit, | 449 W. Nortb Ave. 
Erfahrenes Mädden, 


Nadaufragen 2639 &, Harding Avenue, 
Bimibe gebt Lohn ait, 


_— 
2 


Verlangt: in 
laden au —— 
— — — — 
— 
Cal-Maher;: guter Kohn. Nahzufragen: | — erlangt: Frauen, Die 
Wicherbolb Lumber & Mfg. Eo., Part ee | | nehmen wollen. 
Jıllinois. ” 1421 ®. 


I meier, 
Berlangt: binten. 
Kohn. Louis Hanfon Co., 


Chicago !lvenue, 4. 


baver Br an Möbeln; guter | 
len \ 500 N, Koftner Ab, | 
Bi—fr 


Verlangt: Aelteres deutſches Mädchen, 
was von der Grocerhy verſteht und abrechnen 
Louis lann. 2156 Chicago Ave. 
ur GE Fur u 

bi—fe | Berlangt: 


W. 
Berlamgt: Cäger, Etod und Rip. 

Sanfon &o., 1500 R. Koftner ve. 

N nn 
Berlanat: Zunge oder mitteljährige Männer, mein; 


ri zu erlernen; verdienen guten teilung übernehmen Tanın. 
Eabe in an Se Louis Sanfon Eo,, 1500 | gabe der Erfahrung und 


N. Keftner Ude Nie ten unter Adr.: T, 174 Abendpoft. 
Verlan Gutes ehrliches Mädchen für Bär | 
sbelfreiner; gute Märmer on) Ber angt: sute I ü 
——— —— bei — Prämien: | terei; guter Kohn, 30924 incoln Ave, 
{p!tem. Louis Hanfon Eo., 1500 N. Stoftner | Wellington 7701, 
Avenue. di ⸗ r 


— — — 
Berlangt: Ein funger Mann für Stallarbeit. | 
415 Beethoven Place, 


—— 
155 Wenbell Etr., 
how Straße. 


Verlangt: 


Verlangt: Mäbchen für Bäckerei. 


Dacokh, 
2419 Milmaulee !Ipe, 


modimi 
Verlangt; 
1337 W, Mabdifon Er. 


Aumitfchloffer. Iohnfon-Meter | 
Mäddhen von 14 bi3 16 


nabe Welis und Dibi 
deziw? 


Carpenter. 644 W. Madiſon Nrirä 


Verlangt: Jahren, 
um das Eütemeren von 
| lernen, $9 die Woche während der 


210 WM. Euperior Er. 


—— 


— — — — — — | — . 
Berlanft: Worter im Laden. 644 MW. Mabie | Sansarbeit 


fon Stra Sn 


Berfangt: 
Cates. Hacautragen: 


Erfabrener Junge für Bäderet; 
3312 Lincoln Wide, 


Hausarbeit; gıttes Heim, guter Lohn; 
fach lochen lönnen. 


nahe Lincoln Parlk. 


Bäder, dritte Hand an Brot und! 


4659 Dre Broadwahy. 


Brucks. dimi 


— — 


verian 
ZTagarbeit. 


ee Vene 

Berlangt: Erite Hand Bäder, muß gut an | 
Brot- und Goles fein; guter Lohn, Ibe Food 
Chop, 2 Weit Chicago Ude, mobimt 
ee en 


Berlangt: ‚Holzarbeit:Mafchinenarbeiter, er- 
fahren il Commercial Nutobodtes, 2730. El- 
ſton Abenue. modimi 


Verlangt: Blad{mitbs, erlabren an 
ciaf Aütobodied. 2730 Elfion Abe. 


Berlangt: Ein dritter Hand Bäder an Calcs 
und- Biscıtts, ober ein guter Junge, der {hen | 
in- Bäderei gearbeitet bat. 4125 M. BER EE 


Mädchen, erfahren in allgemeiner 
fehır waichen, fleined Apartment, 
V. 9354. Pubens, 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
$10 die Wode. 9. 
South Barf Adenue, 


Verlangt: Mädchen oder ältere Nrau tür | 
feihte Hausarbeit; gutes Krim, 2951 Arcer | 
Ave., Etore, Tel.: Brover 643. 4031wæ 


auf der dſeite: 


Gominer« Zimmer 1815 Wallers Bidg. 


modimt 14nodE* 


Berlangt: 
milie von zwei, Mird, Echuchler, 
Buren Str. Tel. Auftin 2235, 


227 Van 


5227 


4d4 1wæe 


Backen, von 
304 Zadfon | 
dimido 


Zweite Köchin zum 
812 die Woche. 


Verlangt: 
17 bis Mvorm., 


Holzarbeiter und Cablnetmalers | Poulevarp. 


Berlangt: Bo» 


an -Winterfops 1m een yet 
| 9, T 2 1 . 
dies, KLamwbder, 69, Etr. nabe State rastet | Serlangt: 


| Guter Lohn. 553 B. Nortbd Ave, 1. lat. 


dimi 


in | 


Berlangt * ——— Nachtſeuermann, 
kdein J. & 0, unb Simmer Er 
Monat. deinen” Slorst Co., Latke Foreſt, Ill— 


ez iwt 


Frau 
North 


zum reinmachen 
Abdenue. 


Verlangt: Eine 
vBãckerei. 419 W. 


Verlangt: Tüchtige Frau zum waſchen und 
reinmachen, fteliger Plab. 
dine Abve. Tel.: Lale View 2768. 


Berlangt: Guter Wurſtmacher, ſtetige Arbeit 
und auter Lohn. 3451 Foreſt Ave. mobi | 


Mann im Ealoon 


Berlangt: 
Ede 


£& arbeiten. 
8424 Iching Park Biod,, 


ernard Eir. Verlangt: Mädhen für Haudarbeit; 
mobdimt | | Wafen; $10 die Wode, 
| Abenue. 

Berlangt: Rompetenter Engineer für Laun- 
dry, ber arbeitämillig it; eine® der vertraut 
dit mit eleftrifhcn Apparaten bevorzugt; fte 
tige Etellung. Angabe be3 beaniprudten Loh⸗ 
ned und naelbeiten unter Adr.: 9 405 

bendpoft. mobi 
Verlangt: 


Berlangt: Uelterer Mann als — | beit. Nãchzufragen: 
Roft und Bimmer, Benchlung 1 e naddem er | Evergreen Ude. 
Urbeit leiten Tann. 1903: Argdyle Eir. Tel. 

Rabendiwood 5341. deal | 
Hausarbeit, 


Berlangt: im Rorter, der auch bartenden | Kinder gern haben. 
kaun. 1557 Elybourn dc. mobimi | 1358. 


Berlangt: Laufburihe für leichten Matdhi- | Verlangt: 
nienihop,- 16 = älter, $13 die Wode, Scht | für Familie tot dier Grwadfenen, 
Mr. Nelfon, 3, Yloor, 407 Eüd Aberbeen * 764 Abendpoſt. 

modim 


Verlangt: Tüchtiges 
Hausarbeit; 4 Zimmer; $15; zu Hauſe ſchla— 
fen. 5256 South Parl Avenue, 1. nn r 

mido 


Mädchen für allgentine Haudar- 
Mrs. E. Schaher, 1945 
modi 


Erfahrene Frau für allgemeine 
kein waſchen; guter Lohn; 
Phone: Rogers 


Verlangt: 


Adre: 8 
modimi 
| Berlangt: 

Berlangt: Florift und Gebilfe, Zu erfragen | 
in Gloebe'3 Treibhäufern, 1405 Central Str., 
— Tei.: Evanſton 404. 


beit in fleiner Familie, 5-3immer Apartment, 
dauernde Stellung, Empfehlungen. 658 Gor: 
modt | don Terrace. ’Bbone: Wellington ‚9170. — 
mo 


s abends Seligbt Film Eorp.. 2139, Saralt | 


Gefußt: Ein Manır im mittleren Alter, tut | N 
einen Bla als Rorter oder Gefdir wachen | ° Adr.: T 


dimi 


Vend, 344 Menomonee | 


mo *— 


5. Ledger Clerts 
15 Office Clerts 


Erfahrung in Billing 


Hotel | 


| Licht 
Salfteb Str. Telephon Late Bier 4107. | “icon 5140 oder Cunnbfide 2002. 
zohnung mit Zoilct | 


Ad. Kaufmann. Tel. 
8dez1wæ 


Verkäuferin in Bäckerei. 


Arbeit nad Haufe! 
VBorzufprehen bet Mr. Breits | 
Floor, | 


803 ı 


Erfahrene Binderin ait Kunſtblu⸗ 
eine die die Leitung der Hand-Bir 1deab« | 
Offerten mit An | 
Lohnanſprüchen erbe⸗ 
dimi 


Phone! | 
modt | 


Sigarrenfiften zu er| mılie over alleiniichender rau 


fomopdi | lich oder ſüdlich. 


| _ Berlangt; Mädchen oder Frau für allgemeine, 
muß „elite Hochbahn. 
1234 No. Dearborn Eir.,| Udr.: 


6018 | 
6de4* | 


_———— —ñ —e —ñ — — | baldiger Heirat befannt zu werden; 
— Erſahrene Waitreß. Privatſamilie tholiſch fein. 
dor beſter Lohn. Zu erfragen;: | id mit Bild, 


Frau für jeihte Hausarbeit; iFa- | 


Frau für Hausarbeit bon 9 bis 3, | Geld 


| m ur für bie 
Slogau, 530 Als | 
tet | 


2356 Cottage Grobe | 
dimi | 


Mädchen für allgemeine | * 
6240 Cottage Grove Ave. Tel.: 


Haushãlterin, über 35 Jahre alt, | Zimmer 508, 105 W. Monrve 


Mädchen für allgemeine Hausur: | 


Verlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2c das Wort.) 


Sansarbeit 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 4 in Samilie; guted Heim; 
$12 die Woche; Donnerstags und 
Sonntags frei. Telephoniert Rogers 
Lark 511. Auf der Südſeite wohnende 
Mädchen können vorfpredien in 4828 ©. 
Aihland Ave. Pdesimt 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für 
allgemeine Savsarbeit; feine Wäldhe. 
608 Deming Place. Tel. Lincoln 440, 


Berlangt: Zweite Köchin, Oefterreig: 
Ungarin, für Neftaurant; hoher Lohn; 
Sonntags frei. 117 N. Dearborn Str, 
oben. 3dez1we 


„ Berlangt: Frau für Küchenarbeit, von 8 bis 
2 Uhr; leine Sonntagarbeit, Reftaurani, 2102 
Bussaler Etraßc, 


Berlangt: Aeltere Frau zur Beaufſichtigung 
eines Leinen Kindes, $3 die Woche; gutes 
Heim. 1540 Eiybourn pe. 


Berlangt: Kühenmädden im Lleinem Cafe, 
$14 die Wode, Urghle Eufe, 5038 Broadway. 


Gem. beim Kochen Im Reftaurant 
1201 Belmont pe, dimido 
Verlangt: Zimmermädchen, leichte Arbeit, 

$25 den Monat mit Zimmer und Koft, Angus 

fragen: 2. Yloor, 610 N. Wells Str. dimido 


Erſter Klaſſe Reſtaurant— dchin. 
Abendpoſt. 


Verlangt: Frau oder Mädchen in Küche u 
beifen, turge Etunden; feine Sonntagarbeit 
3829 e. Morgan Str. 


Berlangt: 
mitzubelfen, 


" Berlangt: 
166 


Verlangt. Saubere 
halber Tag Sreitag. 
Magnolia Avenue. 


Frau zum reinmaden, 
Eoli fih melden 5516 


Neitere Frau für Hausarbeit; 


217 Orchard Str., 1. Zlooz, 
Frau zum Waſchen und Reinma— 
Greenview Abe., nahe Irving 


Verlangt: 
gutes Heim. 


Verlangt: 
chen. 4013 
Park Blod. 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausar—- 
beit in Heiner Yamilie, feine Kinder, — wa⸗ 
ſchen; ‚guter Lohn, 631 Waveland Ave., 2. 

Phone: Latle Vico 6523, 

"Berlangt: 

mod. 


Gute 
Phone F 


Wafchfrau für jeden Mi 


Edgewatcer 365. snibo 


Stellung juden Franen n. u. Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) | are Houfe, 435 ©, Weitern Ave, 


Gefucht: Köchin fucht Etelle Im Saloon oder | 
Reftaurant; feine Sonmtagarbeit. 1309 Eiys | 
bourn Ave, "Phone: Lincoln 8335, mibo | 


Geſucht; Mitteljührige deutfhe Frau ſucht 
Haus Sarbeit, ocht au in Wimwerfamilie, Adr.: 
ER 32 Abendpolt. : 


Geludt: 


Frau ſucht waſchen und reinmahen, 
B. Morantſchnig, 1644 Meyer 


Geſucht: Dee wünſcht Fanch Wäſche ins 
Haus zu nehmen. Mres. Fritz, 1520 WMohawt 
Straße. 


Geſucht: Erſahrenes Mädchen ſucht Hausar— 
beit ohne Wafchen und Kochen, Norbdfeite, Adr.: 
161 Ubendpoft, dimi 


Geſucht: 


4J Mädchen ſucht Stelle fir Hausars 
eit. 


1629 Vine Str., 2. Flat. modi 


Stellenvermittlungs ⸗Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c0 die brif 14c DIE Beile.) 


Wir können heute auftellen: u 
10 ORRRERER, 32.4.0008 25 bis $50 
Sie bis $25 
$16 big $22 
BaulGomparny, Agency, 
123 ®. Madifon Str., Zim. 701— 703. 
dimido | 


Subrs deutf-ungar. Büro. QTägl. befte Stel, 
fen für Privathäufer, Hotel3 und Reltaurants, 
540 North Ude. Xelepvbon: Lincoln 2160. 

\ 160p*% 


Geht nad der Buſch Agentur für allerlei 
Stellen, 157 Weft Ranbolpp Etr. 
’ 2ndp,fonbidosmt 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c_dte Seile.) 


Zu vermieten: Cottage, 2430 W. Huron Str., 
fünf Zimmer, AttisFlat. 8104 Kimball Abe. 
4 Bimmer (Ede) Flat, elektr. 

1930 Zahlor Etr. ’Phone: 
modimi 


Bu bermieten: 
und Bad. 


Bu vermieten: 3: Zimmer: W 
und Gas, $b. 847 W. North Ave, 5d4 107* 
Su vermieten: Feiner Laden und zementter⸗ 
ter Keller. alles hell. 3464 Nord Clart Str. 


Wellington 8265. 


gimmer und Board 


(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Beile.) ! billig. 2052 Dayton Er, 


Nädere | 
Adr.: Ki 


Aelterer Mann findet Zimmer und Board 
bei Asitive, „1629 DBelmont Ade., 2, Flat. 

Su bermieten. Zwei Zimmer an befferen | 
Herrn, aud paffend für zwei Breynde, md | 
mit Bad; gute Garberbindung; 
bender Fraıt, 413 W. 
Zu vermieten: 
baltung; | 
bat, 


Divifion Etr., 2. Slat. 


nn ——— Licht. Pri⸗ 
2245 Burling S dido 


| 
— — ————— 


Zu mieten gefucht 


e Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Scile.) 

gu mieten gefugt: Möbliertes Zimmer mit! 
| al vei Betten, oder zwei fleinere Zimmter, mit | 
Zampı ibeigung, Ylord: oder Meitfe ite, für zivel 
Männer, Adr.: W 62 Abendpojt. 


Gebildeter Herr fucht warmes, 
mer als ‚Mllcinmieter, 
stladierbenugung. 


helles 
Bad, Telephon, 


Sims 
event, 


Waſhtenaw Ave. 
Ba a ET u ne 
MHelterer Mann, Witwer, fucht warmes Bim: 
mer, Bad, mit oder ohne Koft, bei Il.iner Fa« 


dimi 


berge), nahe Kedzie oder Weſtern Ave., 
Habe einencs Bett, 
9 459 Abenbdpoit, 
Zu mieten acfudt: Nunger Mann 
Zimmer mit Srübftüd in NRadensiwoon, 
Dfferten mit Preisangabe 
K. 774 Abendvpoſt. dimi 
—— —— —ñ — — — —— — 


nörds 


mündlid. Adr.: 


Heiratsgeind)e 


Anacigen witer dteler Hubetl &c dus Wor 
aber feine Ynzeige unter einem Dollar) 


Heiratsacfub: Ein Deiterreicher, 
30er Jahren, 
oder W 


in 
ſucht mit einem guten Mädchen 
zilwezohne Anhang, nicht über 30, zwecks 
muß la— 
Antworten erbeten, 
unter Mdr.: 8, 773 WUbendpoit. 

dimi 


‚Geld anf Möbel, Saläre nf. w. 


(Anzeigen unter dtefer Nubrif 14c die Beile,) 


Unter Staatsaufficht. 


ge * aut Mi obel, Pianos 
efegliden Naten 

! Belte Berlenung — abſolute Geheimhaltung. 
Dein Borger belichine Abzablungsbedingim« 

gen Sr iönnt das Darlehen zu irgend etier | 
eit aurüdbezablen und wir berechnen Gud | 

Zeit, wo Ihr das Geld habt. 

cc& — gebt zu der nädlten 


ec. au 


Drei Off 


Eitizen?’ Loan Aſſociation, 


5N, 2a Calle Etraße, 
Phone: Main 4885. 
Südtjeite DOtfices bi3 8 Uhr offei. 

724 ®, 63. Etr, Mbone: Wentwortb 177 


« 
idı 


Loop⸗Office: 
Room 314. 


Rormal 4672. 


13nodimif| grapitert 1902. 


Braukbt Ihı Geld? 


Wir leihen Euch $25 bis $300 auf 


Eure Möbel; Zınlen 314 Prozent: mo: | 


| untliche Abzahlungen nad) Wunfc; feine 


muß | andere Untojten. 
Barf | 
modimi | 


FidbelityloanGo, 

Aug. Kilzer, Manager, 
Straiie. 
Unter Stantdaufiid;t. 24nodimt*Z 

Mutual Gecurttn Co, 
Micht inkorp.) 

140 N. Dearborn Straße. Bimmer 606. 
Geld auf Möbel und vöhne zu geſetz Naten 
$ 5u für einen Monat lolien Eub $1.75 


land Mvenue. 


bei alleiniter Is nr 
1 
} 


| mie 
Frontzimmer für leichte Haus: 


| niedrigften Preifen, 


Ausführliche Antwor t mit | 
— — Preisangabe fofort erbeten an Raul Leonard, ! 
Mädchen für Delifatelfen-Store, | 1531 M 

modimi | 


(feine Her» 


Näheres 


ſucht 
nahe 
unter | 


den 


ı Anzug oder leberzicher 
wenn mög: 





'sull Dreh, 


— ‚Shiengo, Dieı Dienstag, RR 9. — 1919. 


Möbel, Hensgeräte n. |. m. 2. |. m. 


(Anzeigen unter biefer Mubril 14c bie Seile.) 


Verkaufe 5-Bimmer Ylat Einrid- 
tung, Dampfheizung; 3 Zimmer zahlen 
Die Micte; verlaife Stadt, 6 W. Chicago 
Ave., 1. Flat. dimi 


Bu verlaufen: Großer Gadherd, $25; aud 
Möbel für Flat, Kommt hormitiags, 1535 
N. La Ealle Etr. 


Zu berfaufen: Twin ®ett, wie neu, 2709 
Mildred Ave., 2. Floor, Api. B. bimi 


12%X15, 11.3X12, 9x12 und 8xi0 Ruas, 
$24 und $32; lange Etrips, $2.50 aufwärts 
2043 Divifion Etr. Sonntag ofien, mi 


Möber und Cparlling Univerfal Heigofen zu 
berfaufen; feine Händler, 2847 YJafon Bivd., 
nah 7 ühr abends. ſomodi 


Zu verkaufen: Rugs, Betten, Stühle, Side— 


| Bcard, Halı Tree, Dreffer, Gasrange uf.m. 


Slnzuragen bon 11 bis 4 nadm., 6129 Gracce 
fomodi 
Eßzimmer⸗, Bettzimmer⸗Set, 
lampe, Syrechmaſchine, Player Piano. 
Keinen, Gardinen, alles cerfter Slaffe, 
faufe_al& »Bargains, 437 
Zel, Liverfeh 4316. 7dz2w 


Zuk verlaufen: Oak Parlor⸗Suite, Rugs, 
Meilingbei..ın und Vgnogrand, großer Bar- 
gain, 1928 Mohawf Efr,, 2. Flat. 8d32wE 


Verfhleudere * Möbel und 8200.00 Vie⸗ 
trola für $65.00 | Player Piano billig; 
nur ein paar Monate benugt. 1335 Elımdale 
Ave. Phone: Eunnvfide 4806. 6da1mE 


Bu berfaufen: Audftattung bon 21 bollitän, 
big ee Bigmmern, Rugs, Bertzeug, Eh- 
oelirr ufm,; Yargain. 4609 Eberidan Road, 

3d41wæ* 


Zu verlauſen: Neuer Heizoſen, Koch⸗ und 
GSasofen, Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee Sir, 
14nodimtX 


Rarlors, Floor» 
Rugs, 
Vers 


Arlington’ Place, 


Hänbler 


Bargain 
Eigentümer derfdleudert 
ir haben ein —— Leder varlor · Set, der 
neueſte Stil, koſtete 8200 15 Zone gebraucht, 
wird für beite Offerte verfauft, Ferner bracht: 
voller $125 große Eiie *. Kononrapb wie neu, 
mit 24 Celcctions, 
$39. 


Piamantfpigennadel, für 


Auh NRugs, Kommt fofort. 


— Southjide Furniture Storage — | 


2102 ®, 35, Etraße, Ede Ardher Adenue. 
Offen 99, Coimtags 10—4 nadım. 


18nd,dimifafonimt , 


— — Große Bargains! 
in in Seisöfen, Kohöfen, Gasberden, Dreffers, 
wetten, EBzimmertiihen, Etüblen, Tevvicen, ı 
Rianod und Wictrolad, Blafesleée 
SdpalmiE 


Schi unfer Lager von neuen und gebraudten 
| Möbeln. Spart Geld in Merner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Uve. Tel. LinwoIn 1377. 

25ms*E 


Bianos, mufifalifche Inftrumente 


(Unzergen unter biefer Rubrit 14c die Zeile.) | über faule Kunden zu geben; Cud in & 


Phonographen 
um Berlauf in 
— xbe Victoria, 
Prädtige Cab, Maſchinen; die wunderbvoll⸗ 
ſten Parfſien von Bargaäins in unſerer Zweig— 
ſtelle und dem Hauptaugrtier folgende Preiſe: 
$15, $28, $35, $45, $55, $60, $75, $100; 


| Fabrilation bon Kohlen: Bridets, 


&torage | 


Geichäftogelenenheiten 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c bite Zeile.) 


Kauft ein Rosmingbens: ebrlide Behandlung 
garuntiert; 6 bi3 100 ‚immer: Profit bis $5UL 
monatlid; billige Preife. Teilzahlung. Epredt 
bor, Lange 704 Nord PBearborn sn 

‚ I1nvimt 


Bu berfaufen: 
Lage; Mreis $600 und Inboice, 
lie tänlihe Ginnahme $60, 


1927 
Buren Eir, 


DB. Ban 


Suche gute Bäderei mit $700 bi3 $1000 wör 
Kentlihber Einnahme, Bahle bar für guten 
Plap, Adr.: T 103 Abendpoft, dimt 


Berlaufe Reftaurant billig,_ | gleich ge 
nommen. 169 W. Diviſion Str, 2. Flat. 


Zu verlaufen: Vargain, guigehende Täde ei, 
nur Ladentundſchaft; — im Jahre 
85000;: ſchoner —28 billig für u uns 
uftagen 5129 © . Alhland Ave. Phone: Bou⸗ 
ebard 8420. 


Zu berlaufen: Ein gutgehendes Buitcher- 
und Grocerhgefhäft: gute Nachbarfhaft. Ans 
auftragen 2209 N. Cicero Ave, modimi 


— Bäckerei, Nordſeite, Store⸗Bäckerei, 

7 Wohnzimmer, 40 Dollars? Miete monatlich. 
giönitagen 415 Belben Uve,, 2, 

ar 


Cude nur gutaehende Bäderei, 


mit ober 
obne Haus zu Faufen, Ndr.: 


R 783 Abendpoſt. 
mo—do 


Bu bderlaufen: Delifateffen. und Grocerh» 
ftore, wegen Berlaffen der Etabt, großer Yar- 
gain, wert $2000. Berlaufe für $1500. Kanır 
unterfucht werden. Steine Agenten. 3008 N. 
Cicero Üpdenue, famovi 


Zu berfaufen: Milh Depot mit Route und 
einem Gebäude, eftfeite, nemifhte Nachbar» 
haft. Verfcpleudere, um fofort au verlaufen. 
Frant Poch, 4010 Ooden Ave. Tel. Lawn⸗ 
dale 6009. 4d41wæ 


Zu verlaufen: Delilgteſſen und Väckerei; gute 
gaur, billia, wenn fofort genommen. 2326 
. 71. Etrake, SpalmE 


Geidaftsteilhaber 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Beile.) 


Berlangt: Mann mit $600 5Bi8 $1000 Bar 
als Arbeiter und VBormann in einer Chemical 
actorh; $40 die Woche zum Anfang, fpäter 
$50 (fein DOffice-Mann); Zein Nifilo, Wir 
ı maden ein $25,000 Gelhäft im Monat. Ihr 
| Geld ift zchnfah fihergeftellt, Adr.: KH 770 
Abendpoſt. 
Gelucht: Teilhaber mit Geldeinlage für die 
Näheres uns 
didofon 


ter Adr,: T 162 QUbendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


— Aufgepaßt, Geſchäftsleutel — 


Der Mann, angezogen in Rot, tut 
die Arbeit für Euch. 

Alte Rechnungen au lafſieren, Euch — ——— 
eri ⸗ 
ſachen zur Seite zu ſtehen. Jeder Geſchäfts⸗ 
mann braudt und, Wir find überall, Verſucht 

uns. Kein Erfolg keine Vezahlung. 
Zimmer 1002. 202 S. State Str. 

Phone: Harriſon 7899. Mr. Wilſon. 

a4dz 1it* 


Home Banf & Treuft Ev., 
Ufbland und Milmaulee Ave. 


aivei Jewel Poͤinis und i2 "Selection neue | Verleiht Geld auf Grundeigentum unb zum 


Record3 frei mit jeder Mafchine; jeder Phu«- 
nograpb fptelt alle FBabrilate bon NMecords, 
tft garantiert, mit automatifhem Gtopper. 
Wir nehmen Liberty Bonds zum bollen Wert. 
Ihe Btcioria, 
143 Nord Wabaſh Avenue. 
nmeigitelle: 2545 Indiana Avenue. 


ſodimidoft 


Hochfeine Muſik im Heim. 
Zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe. 


Ebe Ihr ein Piano oder Victrola kauft, ſeht 
unfere Auslage von wenig gehrauchten Inftru—⸗ 
ter. Verſäumt nicht uns einen Beſuch ab—⸗ 


zuſtatten, ehe Ihr tauft. Wir lönnen Euch an 60 W. Wafhington Sir. 


Euren Einlauf von 10 bis 50 Bros. fpareı. 
Reebies, 
2525 Sheffield Avenue 


Offen Mittwohb und Camdtag abendd. 
Privatverfäufe säglic. 16nobimtz 


Adhtung! Ausnahmsweiie Gele» 
genheit vom 9. bis 18. Dezember. Wir 
haben 10 Phonographen, welde 
zum hHalben Preis für Bar verlaufen, 
Tiefe Phonographen fpielen Gdijon, 


Dadeben auf aute Eicherbeit, 
ten 6, 9 llhr, Dienstag, Venneretag samstag, 


en zum niedrigften Zinsfuß, 
Silfsauellen über $3,000,000, 
Dffen Samstag abends Bis oO 


Sammann Bedigess & Bonb 
Organization - 
1922—1924 W, Chicago Ave. 
verlauft ſichere Hhpothelen und Bonbs 
mit garantierten Befittiteln. 
— Abends of—⸗ 


12novV,8mt& 
—6% erjtd Huvotbeten — $500 bi8 $6000.— 


WiIIIN. Bell, 


Tel. Genital 2579. 
22 Sabre in diefer —— 


240t3mtæ. 


Dorlehen auf zweite Hypothelen 


auf Ehtcago Grundeigentum: leichte Bablungen, 


billige Raten. 


127 3, re 


Blotfe 
Deurborn Etr. Tel.: 


Eentral 2642 
220f,3mtX 


‚081500 auf qute exfte Sunother  gemünfet, 
wir |boppelte Sicherheit. 


Zel.: Belmont 7 
6 dofa 
auf gutes 


Bu derleiben: $6000 au 54%, Proa, 


Buthe, Victor und Columbia Platten; | Grundeigentum Ielephon: "Lincolm 4326, 
beta he ee ee 


12 deutihe vder andere Pintten frei, 
Basen offer jchen Abend. 
Mufie Honfe, 2441 Lincoln Avenue. 


“tra Bargatn, $200 Doppel:Epring 
Rhonograpb, fpielt alle Records; verfauft für 
860 mit Necords und Diamantnadel: auch Mö⸗ 
bel neucften Stils für 5 Zimmer, aufainnten cd, 


| einzeln; berfauft für irgend eine bernünftige 
er Offerte. 


Verfüäumt diefe Bargains nicht, 
Nefidenz, 1022 Ciid Kedzie be. 
2bnv1mtæ 
Su berfaufen: WBhonograph, 48 Zoll hoch, 
Zel, Lincoln 8705, 
0d31w* 


‚Berfaufe © Phonograph mit vielen, Rekords 
für $55, gerade wie neu. 2211. N, Koftner er 
di—fa 


iu; derfaufen; Upright Piano, fpottbillig. 
304 Beah Ude, Ede Epaulding. 
15nd,fadido,imt 


$800 neues Plaher Piano und Phonogravhy 
billig. 1927 Humboldt Wlvd., nahe Arınitaqe 
Udenug 8d3 1we* 


850 taufen 4 48 Incdes großen Concert Bho- 
nogravhen mit, 50 gebrauchten Platten, bis 10 
Uhr abends, 2545 Indiana Ave, Tdbalm& 


Sechs Selbſtſpieler zu den 
1061 MN. Halſted Str. 
65d31w⸗* 


Gutes Piano Concert Grand Uprigbt, pracht 
volles Snftrument, lieblider Ton, dillig. Es 
R Klarl Str. 2. Flat, d31w 


ſpielt 
3d41wæ* 


Zu verkaufen; 


816 lauſen prachtvollen Phonograph; 
alle Relords, 2752 Lincoln Ave, 


verſoſendere billig: 


$65.00 Taufen meine 
$200.00 Bictrola, ebenfo Epieler Piano un) 
Möbel; billig: nur feit einigen Monaten 6% 
nugt, 1335 EImdale Me, Phone: Sunny⸗ 
fide 4806, 6d41wæ 


Muß verlaufen: Wunderſchönes 3250 Cabi— 


net Phonograph für $75. 1826 Nelfon tr., 2. 
Flat, Sbzlm& 
$110 Taufen gebraudted Chidering Uprigbt 
Piano, gutc 
Anbe4 


Kleider 

(Anzeigen untir dieſer Rubrunac rote Zeile.) 
Männer und junge Männer, welche 
für Lohn arbeiten, können leicht den 
in den popu— 
tärften Moden auf Kredit erhalten, in- 
vem fie an jedem Zalltag eine Fleinr 
Zahlung machen, zu nicbrigeren Prei- 


ton, als andere Läden für Bar verfau« | 


ten. — 925 —- $30 — 835 — 340. 
Spredht bei un? vor. 
Spman&Go, 
215 N. Clark Str. nahe Lake Str. 
lolex* 


Maännertletder Bargams. 
Ehrliche Behandlung Zufttedenheit garankeri. 
viit abgcbolte, nah WiaB gemagte Anzüge 


ı and Uebersieher für Wianner und junge Yeule, 


| neuefte Falfons und fonfervative Moden, $20 
!bis $45. — Fertig gemadte Unzüge u. cher 
steber für Wänner und unge Veute, $15 bis 


ı 328.50. — Männcerbofen $3 und aufwärts. — 


Rıtabenanaüge, $5 und aufwärts — NKauft 
Euren lieberzieber t°&t, che die hoben Winter, 


| preife eintreten. — Wir Führen ferner ein voll» 


ſtandtges vLager von leicht gebrauchten Anzügen 
und Ueberziehern, 88.50 und aufwärts 
Quredo, Frack⸗An⸗üge uſw., 810 
und aufwärts. — Offen tcden abend bis 9 Uhr, 
Sonntags bid 6 abends, Samstag bis 10 abde. 
® Gordon. 
1415 ©. Halfte Str 
61n*% 


nu 1m — — — (una ⸗ — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. v. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu verkaufen: Neue Singer⸗Näahmaſchinen zu 
Sabrifpreiten: wenig gebraudte $ö aufwärts, 
garantiert; au Weparaturen. Cooper, 335 
North Ave. Tel. Diverieh 2719. „22la*% 


— —úeï7 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile,) 


Neue und gebraudte Billard» und Podet- 


— — — — — —— 


Bu verfauten: 
The Leader | gur bebautes Chicago Srundeigentum 
— 
ar 0 
Be | eds: 1572 3. 


Baudarlehen eine Speatalität. 
dienunge 9. D. Stone & Co, 111 Welt 
Wafhington Str. Tel, Main 1865, 


Zuftand, Groß, 5081 Vroodmwah, | 


Erfte Hypothelen zu 6 r 
n 


Str. 7. Fli. 
de * Ib. 
16f2p* 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Sofortige Ber 


00 bis $30 
25 N, Searbor 
Halſted Str, 


7 Perſonliches 


(Anzeigen untet dieſer Rubrik Uac die Beile.) 


Intereſſante Tatſachen in 
Bezug auf Eure Augen. 
—— Fehlerhafte Augen. 

Wenn das Auge nidt rund, fondern 

länzlich od wbgefladt ift, oder wenn 

bie Kryſtail ·Luſe auf der einen Seite 
sıder ift wie auf der anderen, dann iſt 
die Bilion ficher fehlechaft. 

Kindernaugen oft fehler«- 

baft bei der Geburt. 

Sltern, die im Zweife: find, über den 

Zuftand der Augen ihrer Kinder, wür- 

den gut daran fun, und Durch cinen 

einfachen Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
ob Grund fürt weitere Unterſuchung 

„orhanden iſt oder nicht. 

Die richtigen Gläſer für Eure Augen. 
Wir ſind mit den neueſten und wiſſen— 
ſchaftlichſten Inſtrumenten u Ver» 
tmchölinfen ausgestattet die der optifchen 
Biffenichaft bekannt find. 

Schreibe für freies Büchlein, welches 

Julle Aufklärung gibt über die newähn- 

lichen Urſachen von Augenleiden und 

deren Behandlung. 
Dir. J. G. Meſſage, 
177 N. State Str., Chicago. 
Gegenüber State:Lafe Thenter. 
Phone: Central 1133. 


inov*% 


— Pianos und Spieler-Pianos— 
Stimmen und reparieren, Alte Biamos iver 
Den wie neu gemadt, Arbeit garantiert, Tel.: 
Albany 8362, 

Schöne billige. Hüte für deutfche Frauen, 
Mädchen und Stinder, 1627 Larrabce Etr, 

2 -Snovbidofonimt 

Ih rg Matbias Beliung. ’Bhone: Spaul⸗ 

ding 6 modi 


Sqleifen! Schleifen! Schleifen! 
Wir ſchleiſen irgend etwas, das eine Kante 
braucht. Bringt es heute und holt ed morgen, 
Jame3 © Larry Co, 36 &, Klarf Eir, 
20nb 1mt* 

Bisconfin Honig, 10 Pfund Stanne 
83.50. Lang, 1609 Tavton Etr, (Varberfhop). 


26nV*& | 


Ueberfegungen, amtlide. Weglaubigungen, 
Affidabits und MUpplitationen für Bürgerpa— 
piere werden ausgeſertigt vom Oeffentlichen 
Notar der Ubendpoft Go,, Sobn Biel, 225 W. 
Waſhington Etr. “2 


Nur für Senner: 
Grußwurſt. 2477 %, 


Seden Dienstag frilche 
Klarf Eır. inv*k 


Alte Corten Yindorw Shades, 
reinigt gut und billig. "Bbhone: : 


owie Awninas 
iderſey 49681 
10fep*% 


Nanfs- und Berfanfrangebote 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile.) 


Zu verlaufen: Roter und weißer Trauben—⸗ 
ſaſt zu haben für F2. 00 ver Gallone in irgend 
einer Quantität. Gemacht von den beſten aus— 
geſuchten Cal Trauben. Auch ſind Weinſrau— 
ben au haben und lönnen gegen lUeine Er itſchä⸗ 
digung mit Benütueng —— * in meinem 
Lolal ausgepreßt werden. O. Herdrich Fa— 
brilant, 348 W. Chicago 9* Telephon Eu 
ve... 2085. In Ebicag: feit Mai 1800. — 
Um die rihtiar Gefundbeit au erbalten, irinkt 
man Zraubentar, »2.50 per Gallone abgelie, 
fert nach irgend einem Teil ber Stadt: in 
meinem Geſchäflsplaß 82.00 per Gallone. 

11novdifafontint 


Zu laufen gefußt: 2 Tifhler-Hobelbänte, in 
utem. Bılltand. sinuepier, 2448 N. Coring» 
ield Avenue. mido ii 


Bu berlaufen: gem Gabztiprenubols, 1961 
Ebeflicld Ave, Tel. Lincoln 5302. 5balmmE 


Väderei in auter Meftfeite! 
Durchſchnitt. 


men und Etadteinentum. Chas. 
83dez 1wa 


—— und Hänfer 


zn verfanfen 
‘Unseigen unter diefer Hubrif 14c Die jetle> 


Norbfeite 


Ein Snap! Late View 2:Apartment Haus, 
neun, ein Blod zur Irving Part 
Hochbahnftation; Preis $7500; $1000 bar, Mieit 
nah Belieben, 

PBrähtige 6:Zimmer Kotiane auf 30 Fuß Lot, 
Furnaceheizung, eleltr. Licht; bequem zur Irde 
ine Rarl Ho babnitation und Lincoln De. 
———— Preis $4500, $1500 bar, Reft nad 
Belieben 

E. A 9 rahamſon, 1000 Irving Park 

2iv Zelephon: Welltugton 126, 
60dez* 


Zu derfaufen: Ein Enav! Ei 
Bridhaus, $4850;_ $1000 Unzab- 
lung, $25 monatlid,. Zelosty, 1905 
Pelmont de, ſaſodimift 


Ein Snap! Vora—ügliche Geſchäfts 
CEcke, immer vermielet, Einlommen 
$1500 das Jahr; 50 Fuß Front, an 
Garlinie; 2 Etore3 5 lats. auch 
Garage für 8 Cars. Ein mwirflicher 
Varaain; um fchnell au derlaufen 
$4,000 Par, Relt na Wunſch. 


Wim Zelosty Co., 
1005 Velmont Ave. Lalebiew 8026. 
ſa modidoft 


Bmwei Flat — Nur $4300 

8300 Bar — Se. monatlid, 
ebaut, je 5 und 6 Zimmer, mit Pu 

und Senenisafement alle modern, auf 2 
Fuß -Lotten — gelegen an Cinbourn * 
nahe Belmont Ave. (ein Flat jcht Bu Ein 
wirllicher Bargain. "Um weitere Auskunft tele 

phoniert Randolph 1800 oder fchreibt an 
KRocitter&dander, 143N, — a. 
ondıdo 


Verkaufe mit $2000 Anzahlung neues 2: lat 
Bridgebäude, 5>Zintmer Wohnungen, Kill Ade., 
$6900, Xorpe, 2358 Lincoln Abe, ſaſodi 


Verkaufe mit $3000 erite Anaablung oder 
tauſche für Cottage und 33000, modernes 44 
Flat zweiſtöck. 
nungen, Hypothet 87000, Winnemac Abve. 
Torpe, 2358 Lincoln Ave, fafodi 


Berfaufe mit $800 Anzahlung 2: Flat Brid- 
use. 6-Zimmer Wohnungen, eleftr, Licht, 
riabtwood nahe Mildred; Preis 1000. — 
2358 Lincoln Ave. ſadi 


Verkaufe mit 831000 Anzahlung modernes 
2⸗Flat Gebäude, Brickbaſement, 6Zimmerwoh—⸗ 
: Preis 84600, Wolfram nahe Shef—⸗ 
Torpe, 2358 Lincoln Ave. ſadi 


Gut 


Torpe, 


Wir haben Flatgebäude, Bungalows und 
Gottage3 zu derfaufen; ferter taufchen mir 
eritklaffige armen für Chicago Property. 
Chad. Edhlote & Co., 1546 Karrabee Eir., 

Noom ”* 20nd,fadi* 


Zu verlaufen: 10-Bimmer Haus und Möbel, 
2000 a nötig, Nachaufragen vormittags. 
16535 N. La Ealle Er. 


Bu verlaufen: Cottage, Nr. 3308 N.. Hohne 
Ade., Lot 25 bei 125, mit einer 4 und einer 
2-Zimmer Wohnung, Concrete⸗Fundament, 
Prei3 $1000. $300 bar, Reit monatlich, 
Charles Jarhow, alleiniger Agent, 3717 Ars 
mitage Üde. Xel. Belmont 2975. diſa 


Zu verlaufen 1638 Winona Ave., großes 2 
lat Frame J Brick 6, und 6 Simmer eleitr, 
icht Lot 37 


ei 125, fhöne rubiae Gegend, 
reid $6200, Miete $696, $1000 Anzahlung. 
Blefius & Co., 5605 N. Llarl Etr, 


Zu verfaufen: 2122 Vellevlaine Uve,, zwei 
Flat Frame auf Vrig 5 und 6 Zimmer, beite 
Sabrgelegenbeiten. Rreis * 500, Miete $58. 
$1000 Anzahlung, Blefins & Co., 5605 N. 
Clart Etr. TDaimf 


Bargain: 5 Zimmer Yrame Kotlage an 2 
ots, nahe Center Etr, „L” Etation, 82200. 
$500 bar, Naufchert, 835 Eenter Etr.  fomodi 


Bu dverfaufen: Allcy tot, 25x 108, mit 3-%lat 
Bridgcebäude vorne und 2eiylat Yramegebäude 
binten; Yuft und Yidt von drei Eeiten; fann 
auch ür Fabrilzwecke verwendet werden. Wil» 
lig wegen Todesfall. 11600 Townſend Straße 
nabe Divifion, 22ap*% 

Verlaufe 4-6 und 5-4 Zimmer P®rid, Bab; 
Miete $125. Preis $12,500; bar 83500. 
$r. Nucdel, 602 W., North Ave, 

6DdegiwXt 


Ehe Ihr Norbdfette Grundeigentum fauft, ver- 
tauft od. taufät, Teht U. Torpe, 820 — J 


7d4 1w* 


Gells Eie Ihr Haus, Lot oder Yarm fhnell 
und mit gırem Profit bertaufchen oder berlau: 
fen wollen, fo wenden Eie fih an Wm. Hardi 
Bimmer 818, 10 Eo, La Ealle Etr, Abends 
und Eonntags: 540 Center Etr., 3. Flur, 
4dsimtt 


Tr Ze 


Norbweitieite 


Bargain! 2: 3lat Brid, Nordmweltfeite, 6 und 
6 Bimmer, Ofenbeisung, nahe Etrabenbabn 
und Sohbaknftation, wert 86,500, zum fofors 
tigen Verlauf $5650, _ Geo, Saumieber, 17 
N. Ra Calle Etr, Kel. Branllin 3985. fodi 


Bu verlaufen: 5 « Bimmer PBrid = Cottage, 
200, Noble Ade,, nahe North Ave. Braude 
eld. Abr.: X 194 Ubendpoft. 


Bu berfaufen: 6-Bimmer Haus, mit Bad. 
Bridbafement, an Crawford Ade, und Beldeit. 
Nahaufragen: 2448 NR, Epringfield Ave. 


mibofr 


Bu Berfaufen: Bargain, 4422 Lowell Abe., 
Cottage, tır Belter Drdnung, 50 Fuß Lot, 
$3800. Quetfhle, 056 Wchfter Abe. modi 


ur derlaufen: Dreiftödiges modernes_Brid- 
gebäude, folide gebait, nahe Logan Sauare 
Hodbahn und 3 Lar-kinien, 3:6 und 1-4 Bim- 
mer Wohnungen. Nährlibe Miete $1200, kann 

erhöht werden. Adr.: W, 619 Abendpoft. 
19n0b*E 


a Südweſtſeite 


gu berfaufen: Neues modernes 6-%'at Brid- 
nebüude mit 2 Lotten, und nebenan 3-Flat m 
dernes dampfaehentes Gebüude, nabe Gar: 
field Blvd, und Mfbland Ave, 75 Fu Front: 
Preis $18,000, mit 60 Tonnen Kohlen, $5000 
nötig. Anzufragen 5129 ©, Mhland Avenue. 
Phone: Boulebard 8420, 


Zu verkaufen: Bargain, Geſchäftseigentum, 
Butcherſhop und 3 Fliats, alle bewohnt, und 
Garage, an Afhland Abe. nahe 81. Sxaße, 
billig für bar, Anaufsagen 5129 ©, Afhland 
Anenue, "Phones Boulevard 8420, 


Bu berfaufen: 


Siweiftörfines neues Bridge: 
bäude; Hetit yafferheizuug, nabe Garficid 
Blvd; Mreis $0900. Yinaufragen 5129 Süd 
Aſhland Avenue. 


*850 Anzahlung, Neft 810 monatlich, fauten 
orachtvolle und Acker Hübnerfarmen 
ncue Gebäude, Tec Fabrgeld. 155 N. Clart 
Str. Room 1620 Yaytk 


Farmländereien 


Bu berfaufen oder vermieten: 
volles füdlicd Farınheim befatnnt al3 Man: 
nolia Etod Farm, an Mobile Yay, MWpfelji: 
nens, Reacan:Haine und alle Eorten anderes 
Obſt und Biehbeftand. Berfaufe auch andere im 
der Nähe gelegene” Ländereien, bebaut ode 
undebaut, 9. Herdrich Eigentümer 348 

WR, Chicago Abe, Zelepbon Suverior 2085. 

14nd,frfondiimt 


Mein pradt- 


berfaufen und bertaufihen Kar: 
Schlote & Go. 
1540 Larrabee Eir,, Shmuer 6.,. 15nbtadi* 
Nabe New 
Sarım, 60 


Wir faufen, 


Zu berlaufen ober vertaufen: 
Lisbon, Wisconfin, eine 80 Ader 


Acker bebaut, 20 „elder Wald, neues Haus, 5! 


Ctücd Nindvieh, 
13. Ader 
Nadaufragen 
Etr., 
$11,000 Farm zu bertanfhen ‚für Wottgag e. 
Wertpaptere oder Property. 
9. Etraße, Eity. dimido 
— — — ne wu na nenn | 


— 


2 ſtarle Mferbe, 
Winterlorn, alle Mafchinerie fm, 
bei Joe Rolond, 4233 Crovftal, 
nahe N. Neeler, Chicago, 


50. Hübner, | 


en eng: 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter bicfer ARubrif 14c die Beile.} 

Sred Rlotte, bdeutider Rebtdanmalı 
PBraftisierr an allen Gerihten 127 N Dcar- 
born Str., Bimmen 920 bſpfta 


Louis J. Gottlikeb, Deutſch-ungariſcher 
Abdvolat, erieilt Nat frei. 1572 N. Halfted Etr., 
oflen tänlich bis 8 Uhr abenda; Mittwochs bis 

Ubr nahm,.; Sonntags don 10 bis 12 Uhr. 
"Mhone: Divtiep 3134, bſpr* 
— m DD e — 

Ueberſetzungen. amtliche Beglaubigungen, 
Afſidavits und Applikaſſonen für Bügerva⸗ 
piere merden ausgefer!t iat vom öffentlichen 
Notar der Ahendpoſt Co. Jobn Ziel, 225 A 
Wafbington Str * 


RichardaA.Koc. 
Flur, bekannter deutſcher 


Advofat und Wotar 
Abende: 1572 N Halfted 


Str Ede North Ave 


180f*} 

Dr Huano Radau, deutihröfterreichtid- 
ungar, Redtsanwali und üffentlider Notar 
Alle Seridtöfagen - 651 Welt North — 
30d4* 


Tienteile und Wepnratur | 


(Anzeigen unier diefer Mubrir 14c die Beile.) 
Otenteile und Wafferfronts für alle O©cten | 


Defen nidelplattioert Marnolis. 697 Milwautet 
Avenue 


Plumberse und Enpplies 


Vridgebäude, 4-Zimmer Wob- ! 


»bimido | 


Bolin, 2040 Dit, 


25 N. Dearborn Etr.,7 | 


(Anzeigen unter biefer MNubrik 14c die Zeile.) 
—— indie 


Painting, Vapering und Calſomining billigs. 
Phone: HMontieelio 8421, —8 


8 Dadq ⸗vLede repariert, garantiert, 30; Auto 
Irud Dienft nah allen Teilen Ehica 08; eta- 
bliert 32 Jahre. 9%. 9. Dunne Roofing Co. 
8413 Ögden übe Zelepyhon: Nodwell — 


120g*% | 


Bunde, Vögel n. f. m. 


(Anzeigen unter diefer Mubrik 14c die Zeile.) 
Bu Taufen gefucht: Schäfer Wahhund, 2102 
Zarrabee Etraße, 
Bu derlaufen 8* junge Dachshunde, $10 
das Ctüd, 2639 €, Harding Ave, dimi 


Bolton Bull $15, Brindel Waghund $5, For⸗ 
terrier und Spißpuppies 35. 1338 S. Michigan 
Avenue. 8dez wãa 
Zahle guten Preis für alle Sorten Puppies 
un ausgewachfene Hunde. Telephon Calumel 
2028. adaz 1wãa 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik uge die Beile.) 


Bu berfaufen: 2% Tonne Stafe Trud, 2023 
Meltofe tr... 2. Ylat, nah 6 Uhr. dimi 


Bu derfaufen: Dodge XTouringcar, 1916, in 
beitem Zuftand, $425. Janitor, 835 Caß Sir. 
didofrfafon 


Biel 35x44 Goodrih Eilvertone Cord 


Auto Zirecs, $15 jeder, wie neu. 2514 Jadfon 
Voulebard. 7deauwa 


Pferde und Wagen 
(Anzeiaen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 
Citizen Brewery hat zum Verkauf: 40 


Pferde, 860 und aufwärts. Ebenfalls Pferde⸗ 
geſchirre. 2762 Archer Uve., Ecke Throop. 


9dezim& 


Medizinisches 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c dte Seile.) 


Gegen Mheumatismud, Nieren» und vVeber 
tetden, Erfältungen ufw. nehmt die Schwig- 
bäder bet E. Bullinger, 2253 W. 12. Straße, 

1fp.fadıdo* 


— — —æ — — —— — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Beile,) 
— u — e⸗t 
Dr. Haſenclever, erfahrener Arzt, Spegziauſt 
für Lunge, Hals, ANeren⸗ und — — 


ten. 3000 W. Madifon Eir. Rat frei, 9— 
1601°£ 


Leidjenbeitatter 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14 die Seile.) 
Weftern Cadfet and Undertaling Co,, Midht- 


aan Blvd. u. Randolyd Str. Tel Central 368. 
18ma*Z 


Yady dem Südyel, 


Den Plan einer großen antarftis 
[hen Expedition, bei der derx&übpol 
mit Hılje des Flugzeugs erreicht mer« 
ben joll, feste Joyn X. Gope, einer 
der Zeilnehn.er der engliſchen Expe— 
bition in den Jahren 1414—17, Ver— 
tretern Xondoner Zeitungen dieſer 
Zage auseinander. Die Expedition 


jo im nädyften Juni aufbregen und, 


etwa fünf Jahre ausbleiben. Das 
Hiel der Unternehmer ift neben ber 
Fortführung der wiſſenſchaftlichen 
Forſchungen, insbeſondere 
Ergänzung der Karten, die Unterſu⸗ 


chung des Gebietes unter wirtſchaft-⸗ 
lichen Geſichtspuntten. Mit Hilfe der 


drahtloſen Telegraphie hofſen die 
Forſcher dabei in ſtändiger Verbin-⸗ 
dung mit der ziviliſierten Welt zu 
bleiben. 
England aus nach Wellington 
Neuſeeland und pon dort zur Macs 
guarie = njel geben, mo eine geos 
logijhe Station eingerichtet erben 
fol. Dann wird fie zur Scott⸗In⸗ 
fel fahren, wo brahtloje und meteos 
rologifche Stationen errichtet werden, 
und fchließlid nah Nem Frabour, mo 
dad Hauptquartier bleiben wird. Mit 
Hilfe des Flugzeuges hofit man den 
Südpol, der Jonft eine Reife unter 
den grüßten Mühjeligteiten von vies 
len Monaten erforberte, im einem 
Fluge von 20 oder 23 Stunden zu 
erreichen. Die Entfernung des Poles 
bon der Bafıs beträgt etwa 750 Meis 
(en. Bei dem Fıuge foll ein Shlitten 
und aller Proviant mitgenommen 
werben, ber im Falle eines Verfagens 
de3 TFlugzeuges nötig würde. Da bie 
Belaftung zu groß märe, um damit 
bie Gebirgstette, „ie porgelagert iült, 
zu überfliegen, fo joll eın Xeil des 
großen Betrofeumvorrat?, der aud) 
mitgeführt werben muß, vorher in eis 
nem Rejerbelager zurüdgelajjen iwers 
ben, um für den Rüdflug zu dienen. 
In wirtſchaſtlicher Beziehung hofft 
man wertvolles Material für die 


Walfiſchinduſtrie und Mineralſchätze, 


darunter vielleicht Gold, zu finden. 
Beſondere Aufmerkſamleit ſoll den 
meteorologiſchen Jorſchungen zuge—⸗— 
wandt werden, da man den atmos— 
phärifchen Verhältniffen am Güdpol 
einen großen Einfluß auf die Weiters 
bildung beimikt und durd) die Mög 
lichkeit langer Vorausfuge von ats» 
mofphärifchen Störungen weientliche 
Vorteile, befonderd? auch für bie 
landwirtſchaftlichen Verhältniſſe ber 
ſüdlichen Feſtländer, bringen zu kön— 
nen glaubt. 


— — —— — — 


Kine Fran, die eine Mode Iang— 
ſchweigt. 


Das iſt gewiß etwas Denkwürdi— 
ges und verdient öffentlich vermerlt 
zu werden! Zumal wenn es wirk⸗ 
lich wahr iſt. Der Ehre, eine ſolche 
Seltenheit miterleben zu dürfen, 
lann ſich das London dieſer Tage 
rühmen. Und zwar iſt es Frau 
Tetrazzini, die berühmte italieniſche 
Sängerin die ihm dieſes „Schau— 
ſpiel“ gewährt. Nach fünfjähiger 


Abweſenheit iſt ſie nach London zu- 


ritdgefehrt ‚um in der Albert-Hall 
ein Stonzert zu geben. Da fie daber 


* jcde Stritit mit dem Glanz ihrer 


Stimme und der Routine ihrer Ted). 


nit entwaffnen möchte, jo hat jie ſich 


freiwillig die ſiebentägige — 
tortur auferlegt. Die 
Blätter verſichern, daß Frau Tetraz-— 
zuni das Schweigen mit trappiſtiſcher 


Gründlichkeit durchführt, d. 
zründlichkei rüh h. es Ni Sabre — 


ein abſolutes Schweigen. Sie ge— 


ſiattet ſich nur im dringendſten zalı | der Re 
ein ſtimmloſes 


Flüſtern. Wenn man 
boshaft fein wollte, ſo könnte man 
nach der Notwendigkeit dieſer Maß— 
nahme forſchen und dabei fragen, ob 
ſie ebentuell durch das immerhin re— 


weiterer. 
| teren. 


‚legt 1 bis 2 Eigelb, 


hinein, 


Londoner 


Für die Küche, 


Spä pie Ein Pfund Mehl wird 
mit zwei Eiern, Salz, Mil ober 
lauwaͤrmem Waſſer zu emem ziemlich 
feſten Teig gerugrt den man burd) 
einen groylocherigen irdenen Geiher 
oder auh buch emen Zrichter 
in reichlich tochendes Salzwaner 
treibt. Sobald die Spätzle in die 
Höhe geftiegen find und aufgelocdht 
haven, legt ınan fie mit dem Eıyaum- 
!löffel auf eine heile Platte und 
Ihmelzt fie mit heiger WButter und 
geröjteten Brotilu.i.pen. 

Gerfiten und Mais Mufs 
fins. 1 xafje salıen getochten Weis, 


‚1 Zafje Maisinehl, 4 Zeeiorfel Bad« 


pulver, 12 Zeelötfel Soda, 2 Xeelöfe 
fel Salz, 1 Eı, 1 Xaffe faure Wild, 
2 Eßloffel Maisfirup, 1 Eplörel 
Butter, 3 EHlörfel geriebenen Käſe. 
Die trodenen Zutaten fieben und mit 
dem Ei, Sirup und der Milch vers 


ı mifchen, aulegt mit Käje und ber 


| Yutter. In wiuffin » Pfännchen SD 
Minuten vaden lalıen. Na Belies 
ben tann man aud eine Taffe Kos 
inten daran tum, 
Griespubpding. In 1 Quari 
friſche Milch gibt man 2 Eßlöffel 
gejtopenen Zuder, auf melden mun 
die Schalte einer Zitione adgerieben 
bat, jomie auch nach Belieben 8 biß 
10 geihälte und geftoßene bittere 
Mandeln und bringt die Mil zum 
Kochen. Hierauf quirit man Y Bid, 
ı feinen Gries ein und kocht ihn unter 


| fortiwä,,tendem umrübren did. Dann 


mijht man 1 Unz. gute WButter, 3 
Eibotter und den fteiren Schnee von 
3 Eiweißen in die kochende Maſſe, 
füllt fie in eine zusor in ıa.tes Wafjer 
getauchte Form und läßt fie jtarr 
werden. YUnjıatt der Mandeln kann 
man aud Bunille ın den jslammeri 
geben. Dian jerbiert ihn entiweber mil 
Yrucht oder Vanil’efauce, 
Gefüllte Schweinsrip— 
pen. 242 Pfd. Schweinsrippen 
lnicht man am Vorabend in der Mit—⸗ 
te ſo ein, daß das Fleiſch nicht zer⸗ 
riſſen wird, reiot ſie mit Salz ein und 
läßt bie Rippen damit Jıegen. Am 
anderen Morgen fült man die 
Fleiſchtaſche mit —— oder 
Aepfeln und näht die O Oeffnung zu. 
Dann brät man die Rippen in et— 
was Butter auf den beiden Seiten 
gelb, gibt nah und nad fochendes 
Waffer"t.nzu und begießt fie des öfs 
Nah 2%%—234 Stunden 
nimmt man das YFleiih aus dem 
Zopf, madt die pitant fehmedende 
Sauce mit etwas Diehi bindig. Beim 
Anrichten find die Yaden zu entfer- 
nen. Die Zubereitung mit faftigen 


Die Erpedition ivirb von | Badpflaumen ijt vorzuziehen, 
auf) 


Bejonders wohl,dmel- 
‚tende Kartoffelpuffer. 
Dan fonn diejelben fomohl aus ro« 
ben wie aus abgelodten Kartoffeln 
bereiten, do jchmeden fie — von 
toben bereitet befonder# gut. 
Kimmt man rohe, fo iit e& vorteil- 
haft, zum Neiben derjelben ein 
emailliertes Neibeilen zu nehmen. 
damit fie nicht, zu jehr die Farbe 
verändern. Zu den geriebenen Kar- 
toffeln füge man etwa einen Sup« 
penteller voll 14 Quart jaure Sah.- 
ne, 2 ganze Eier und Salz nad) Ge- 
ihmad. Der Teig fan ziemlich 
dünn fein, läuft ec beim Baden ei« 
ner Probe zu fehr auseinander, jo 
fan etwas feine geriebene Semmel 
oder feiner Gries hineingeyeben wer« 
den. Man madjt in einem Eierfu- 
chentiegel etwas Schweinejett hei, 
gibt mit einer Schöpffelle verſchie ⸗ 
dene Häufchen, auf einen fleinen 
Ziegel hödjitens vier, auf einen gro- 
ben jieben, von dem Teig hinein und 
bädt jie fchnell, erit auf der einen, 
dann auf der anderen Seite gar. 
Sie werden heiß und möglidit 
Ichnell zur Tafel gebradt. 

Gefüllte Kalbsbruſt. Eine 
Ihune Kalbsbruft wird von allen 
Knochen befreit und mit folgender 
Farce aefült: Dan hadt faiten Bras 
ten recht fein, bermijcht ihn mit einis 
gen gehadten Schalotten, gehadter 
Petertilie, einem Stüdchen in feine 
Würfel gefhnittenen Sped und einer 
eingeweichten und wieder ausgedrüds 
ten Semmel, dämpft diefe Mifchung 
in Butter, gibt Salz und ein wenig 
geriebene Musfatnut dazu und zus 
Sobald dieie 
Farce erkaltet ift, jtreicht man fie auf 


|die Kalbsbruft, rollt diefe zuammen, 
Inäht fie zu und ummidelt fie mit 


weißem Bindfaden. Unterdeſſen läßt 
man Butter zerzehen, legt die Roulade 
fügt, ſobald ſie etwas ges 
bräunt iſt, Waſſer, 1 bis 2 Glas 
Weißivein, einige Pmwiebelicheiben, zer- 
Ichnittenes Wurzelmert, 1 bi 2 3» 
tronenfcheiben, Salz, Pfeifer und 
Sewürzlörner, fomie ein Xorbeerblatt 
dazu und läßt das Fleiſch gut 2 
Stunden galeihmäfig unter öfterem 
Begiehen gar fchmoren, Nachdem bie 
Roulade herausgenommen ift, tocdt 
man die Sauce no mit Kornflärte 
aufgelöft in etwas Waſſer durch, 
rührt fie durch eın Sieb, jchmedt fie 
ab und reicht fie recht heiß eben ber 
zerfchnittenen Roulade. 


Umbilden iſt T hwerer als bil- 


en, 
——— 


Dr. Mattuſch geſtorben. 

In Prag iſt Dr. Karl Maituſch, 
der älteſte tſchechiſche Politiker, 83 
Mit ihm vit 
präfentant einer politiichen 
Richtung, die lange vor ihm in das 
Grab geſunken war, verſchwunden. 
Er war der Führer der Alttſchechen, 
die in den ſiebenziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts die mahge- 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile.) |fpeftvolle Alter der. Dame bedingt bendjte Partei geivefen —— 


— ſein könnte. Aber man wird nicht 
| Un Ei io inbistret fein wollen. 


Gerenat: Aa u Knien wi Gage | #10, Knen Mena en daß Ba 
Berlangt: Frau zum Waſchen und Hausrein- r einen Monat folten Eu 

mad Mes, Hain Unter Siaataaunai. — Teleph. Central 5443. 
—— 5 —8R 


Tiſche, alle Sorten: leichte Abzahlungen Ver⸗ 
mieten und ziehen Miete von Kaufvreis ob. 


B ——— um an Phonographen 
The Brunamwid-Balle lender sn 
023 ©. Le 


su — —— aber 
noiig. Sofort en Kictoria, 
A m Mabalt Mtde“ Tonımz 


Taufen —2 4 * Zinners Bes 
" Room 405 — 143 N. 


Be ad alone 





— 


Börſennolierungen. 


⸗ u 
Ehicage, den 9. Tezember 1919. 
Nahıftchend Die Notterungen an der 
Getreidebörfe, upım Beginn der Börien- 
tunden biß um 11 Mur vormittags: 
Tas 11vorm. Schluß geftern 
Dogember zueennnenn BIA0E $1.39% 


-ı son... 1.35% 1.33 


Saſer ⸗ 
Iegember . 


„IUE antenne. 


_Srea— 
SEE Jessnnnssae 


. Smmal— 


Nlppen— 
sanucze 
Nadıftehend vie heutigen Noetierungen 
ın Der Getrripibörie:_ oO 
f Mais Hafer Sped Chntal, Niippen 
des. J. 21. 118 78% 
u nn 1.34% 80% 


— 235 35.40 22.75 18.40 

Mais jhloß um 1 bis 15,. Ha— 
fer um 1 Cent höher. Der Getrei- 
pemarkt ift feft wegen der angelün- 
digten „falten Welle“, der geringen 
Zufubr und der Erwartung, daß bie 
Maisverarbeits-Induſtrie in ſieben 
i. zehn Tagen wieder in Betrieb 
jein werben. Der Barmarkt ijt et- 
wa unberänbert. Die Schweine: 
reife ind um 50 bis 85 Gent? 
niedriger, Die Getreidepreife werben 
aber nur wenig hierdurch beein- 
flußt. 


Europäiſche Wechſelraten. 


VNach dem Bericht der Merchants Loan 
E Truſt Co. 112 W. Adams Straſße, 
ſtellen ſich die Europaiſchen Wechſelra⸗ 
ien für Beträge von 825,000 oder mehr 
Ffür kleinere Beträge find fie entipre- 
dıend höher) € 
unter einanber beute wie folgt: 
London— Heute 
nissen nern 383% 
Burts— 
BRBEEB „oonsannsssheensen 11.40 
65685 ...onnonnnnnnnnn en 11.42 
„... 33.00 
12.85 
5.09 
. 18.65 


Geſtern 
384 
385 


10.82 
10.84 


3824 
1292 
8.50 


18.95 


of 
— x 


Symetzs— 
Ched3 
Sänemaert— 
Cheds ... 
Norwege 
— A——⏑— ————— — 
Shweden— 


bed 


N 


. 20,55 


20.4 
7 


21. 

—— — ⸗ 18.8 
Drurmihlanı— 

Shed3 2,1 
Orlterreid— 

GES onunon.. 08 


Snuntnnen.n : OD 

Produktenbörfe. 
Die Butterpreiſe ſind —man ſtau— 
—um einen Cent gewichen. Iſt's. 
B weniger getauft werden kann me: 
gon des unverſchämten Preiſes, oder 
was immer es ſei, ſie dürften noch 
weiter zurückgehen, je weniger But— 
ter gekauft wird. Daß ein Faß Prei— 
helbeeren auf der Engrosliſte mit 86 
angegeben wird, iſt eine Seltenheit, 
die man nicht der Liebenswürdigkeit 
der Händler verdankt, ſondern dem 
Umſtand, daß man den zur Zuberei— 
tung nötigen Zucker nicht bekommt. 
Die Aepfel, wie ſie die Händler, zu— 
mal die ſogenannten Straßenhänd— 
ler kaufen, ſind meiſt zweiter Güte. 
Die beſten Sorten bleiben ihres eben⸗ 
falls hohen Preiſes wegen unver— 
tauft. 


Die fkolgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Ginfaut Mleinerer 
Quantitãten ſind die Vreiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 

wrotterungen don Wayne & Low, 159 Weſt 

Eovuth Water Straße.) 
Sreamerh“, erira, das Pfund 0.700.771 
wirft“, das Pluntd...uu.u..c 0.67 
Sceonds*, das Yluırd........ 0.574 —0.59 
Vackware, das 0.17 —48 
Ladbles“, das Pfund...... 0.61 


Eier. 
Siotterungen don WRabrne_& Tom, 
South Water Etraße.) 
„Extras”, Car, per Tupend.... 0.70 
„DOrdinarh Firits3”, das Dub... 0.70 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, das Dutend..... 0.70 
(Eier für Grorer3 ungefähr 3c höher.) 


Käſe. 


AAotierungen von der Käſeborle.) 
Chedbars“, das Rfund . 0.30% 
Siabmfäfe, „Zwins“, das iD. 0,50% 
Daiſies“, das Pfund 31% 
xong SHorns“, bas Wlund... 
‚Mung America“, das Pd.. 
Ari“, Das Pfund. ........... 
Schweizer, rund, dad Ylund.. 
bo,, (Blog), dad Pfund... 
Limfuraer, 2:Pfund»Ziüde... 
dd. FrundStüde. ...... .. 


Geflügel un 
Geflügel (lebend. ) 


Motierungen von Jepſen & Murmann, 
Len South Water Stre 
Mie Preife gelten nur für fiü 
oder mehr. einzelne Yattenfilten 34 
Kent das Blund böber.) 
Hühner, Ihwere, 4 Pid., Bro. 0.24 —0.25 
do,, allgemeiner Durhfichnitt ),20 
do., Heine, das Plund...... 
Hühne, das Plund.scrnunence.e 
Springs“, das Plund..r.... 
Truͤhühner, das Pfund....... 0.82 
Gnſe. das Pfund............ 2% 
Enten, das Pfund .... 0.24 —0.25 
Sudian Runner Enten, Biund 0.23 
Berihübner, alt. da5_ Pubend. 6,50 
do,, bis 2 Pfund, 11.00 
. 


v;® 
sr 

y 

v4 


.3 
3% 


3 
4 
385 


226 


4 


025 


Dugend.. 
auben, kbend, Dutend. 
3", lebend, Pußenb.... 
. zsuncridtiet, Dußend.... 
Kleine magere, weniger, 
(Zur Notis für Geflügellender! — 
fleifgige Ziere find bice verfüuflic. 
Geflügel (zugerichtet). 
Zrutbühner, das Pfund 
sanle, Das Pfund.......... 
Enten, der Rund. uenen au... 0. 
Hühner, das Pfund........... 0 


Nälber (neichladhte 
(ntierungen von Zeyfen & Murmann, 226 
Weit Eouth Water Etrabe.) 


50— 60 Rd, Gewicht, Pb. 0.15 
75 Pd. Gewicht, Pid..0.17 
20 fd. Gewicht, Nid. 0.21 
190—175 Pd, Gewicht (aus 
geluht), das Piund.... 0.12 
Hafen, das Dußend. anne 
ch (Augeridtet.) 
Pfund 
06; Nr, 


250 —3.00 


Mur 


gute 


Bid. Gewicht, Mrd. 0.19 
2.50 

Nindfleif 
Dr und Pfund 
Air, 3, 15€ 
3, 18 
2 Nr, 3, 14C 
L. 12: me 3 U 


: Me. 2, 106: Mr. 3. Be 
Attienbörſe. 


Nachflehend die gejtrigen Verkäufe 

cn der hiefigen Aktienbörfe: 
xltten. 
Verläufe. Hoch. Nicdr. 

A. D. & Cohn, Vorg 90 97 97 
Yrmour, Borzgugsal 1250 105% 10 
Driscoe Motor .......427 65 65 
"utler Vroß. ........110 278 276 
Ebic. Eitb & Eonn. 

RH8., Borzugsalt....495 
Chic Ele Ry3., Borz.100 
Chic. Pıreum Xool...200 
Gudaby Comp. ......105 
Gommepnmw. Cdifon ..113 
Eontinental Motor...1650 
Great Laled D. & D.. 52 
Holland Et. L........150 
Hartman Corp. 
Oupp Miotor „....... 
änlanb Eteel ........ 
Sllinoie Brid ....... 10 
3. 3. Cafe Rlom...1050 
Ranlas City Nya.....600 
Kal, City Light & B.150 
Dibbh, WiR. & 8...3430 
nbiap Stab 


Monia. 6 
National Leather.....2850 


Schluß, 
97 

10556 
65 
278 


9% 
1 
106 
* 106 
108 
13 
85 
18% 
9 


— 
5 


285 
784 

a 20% 
5 5 
32 32 
80%, 21 

6% 6% 
118 113 113 
18% 18% 18% 


nn 


im Berfchr der Banten | 


kun Bu — 
er Dot or3...140 
Med Motor - — 30 
Republic Trud ...... 25 
Scars-Roebud .......201 
Shaw Tai .......... 
Etowart-Warncer ....3 
Siewart Mile. .. 
Swiſt Anternat'l... 
eilt & Comp......1565 
Thompfon Comp. ....865 
Temtor Prod. „N”....100 
Un, Garbide & Carb.2950 
SSabI Comp, ........535 
Wrigleh Comp, .......10 
Vonds. 
Ehic C.Nv. 1 53 $5000 
Metrt El. Ry 1it 43 5000 


35% 37 
Due 04% 


Die nahftehenden Notierungen der 
New Horker Börfe in den michtigjten 
Altien find heute, ald Schlußtkurfe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern be- 
kannt gegeben worden: 

Schlußpreiſfe 
Heute Geſtern 
American Fan Co........... 523 356 
American Locomotive Go,.... 94 04% 
Yınerican Emelting 35% 
Sinaconda 
| Atchiſo 
Bald 


4 
06515 


107% 
Valtimore & S:hiv 7 
Bethlehem Steel B 

Chicago, Milw. & Zt, Ra 
Central Leather Co........... 
2 
General Motors „ueesnenrner. Bot 
Infpiration Copper .......... ö 
3 


32% 

04% 

716 

9515 

2912, 

oO) u 

’ 3 

nt. Mercantile Marine...... 51 

do., Vorzugsdaltion „........ 

Dit. BADIE GB, „..u000000005. 

Mexican Petroleum .„.........190 

New Porl Central 

| Nortbern Racific 

Renniyivania Linien 

Reople8 ©a8 ........000s0n0000 378 

———— 

Rep. Iron and Steel 

Sears-Roebuck 

Southern Railway 

Texas Oil 

Zobacco ®R 

Union Pacific .. 

u  IRNDDER. .5uunn048nr 

—— ——— —— 10: 
do., Borzugsaltion ....0.... 1131 

Utab Copper 75° 

Weſtinghouſe 


Zahlteiche Beſiher von Wert: 
papieren verfuchten dieſe heute loszu— 
ſchlagen, doch die Zahl der Käufer 


41% 
38 

17% 
106! 
222 

2273 
2442 
> 25 
231, 
35% 
4 


125 
125 
1043, 
112% 
4 
31 


4-78 


«!Bampf mit Räubern. 


4 — — Buriche ald mutman: friſch geröſtete Raffee 


| Einen Revolvertampf, 
deſſen über ein Dußend Schüffe ge- 


9% cache in Hyde Part zugeteilte Boli- 


|des Blaurod3 anfihtig wurden, von 
ihrem Opfer ab, 


0138 | 


 ı Burjchen, 


jeiner 
| feitzunehmen. 


e 


* 


— 


BANK 
Poliziitt Wm. Franklin glaubt einen 
von ihien verwundet zu haben. 


Sind aber entfonmmen. 


Der allerbefte köfttiche 


\ licher Anführer einer Einbreherbande 
| in Haft genommen. — Angeblider 
Mörder in Haft genommen. 


42c 


Home Blend. Kaffeewägen ver⸗ 
taufen dieſelde Sorte Kaffee zu 
Sue; Ba Wlund Alt..oooosonnoneeee 

& - 
Die allerbefie 


ec 


' 
| 


im Laufe | 


Y 


38 


Datry Tale 


vie OIC 


ipe,. dad 
«Ffund 

Gun De Bar. 
narine, die 
alterbefte, 3le 


narantiert, 


ale) 


Sinffee- Käden: 


Weſtſeite: 
1510 W. Madifſon Ste. 
2830 W. Madiſon Str 
1836 Aue Island Ave 
1217 S. Halſted Str. 
1832 ©. Hallted Etr 
1818 9%, 12, Etraße, 
83102 ®, 22 Eiraße. 
Siöfeile: 
5052 Wenworth Ave 
3427.2. Halſted Etr 
⸗47 S Aſbland Abe 


wechſelt wurden, hatte heute zu frü— 
her Morgenſtunde der der Bezirks— 


ziſt William Franklin mit bier | ver wid. 
Kroftwagenbanbditen zu beftehen. Die!» 

Burfchhen hatten gerade an der 56. | 
Etraße und Univerfity Ape. Charles | 
Murray, Nr. 5626 Bladjtone AUbe., | 
überfallen, al der Blaurod hinzu- 
fam. Die Burfchen ließen, als fie 


Zee f(vart 20 
vis BUe 
ver Wi 

pe “ 


‚Bankes’ 


Nordweitfelte: 
1644 W. Chicogo Ave. 
1373 Mlwaulee Ave 
1045 Milwautlee Abe 
2054 Wiilmaulce Abe 
2012 %. North Ave. 

Norpfeite: 
408 2. Divtfion Eir. 
es gelang den Halunten | „445 Yincolirälve, 
aber zu entlommen. Die Polizei‘! 4 ——— 
. . . eye * 3 NR. SiL, 
fucht jegt Jämtliche Hofpitäler ab, in 
der Hoffnung, die Räuber, falls | 


von ihnen verwundet mwurbe, „A Golde hängt * * 


ſprangen in ihr 
Auto und ſauſten mit Windeseile 
davon. Franklin feuerte ihnen meh— 
rere Schüſſe nach, welche die Flie— 
henden ẽrwiderten. Wie er angibt, 
verwundete er anſcheinend einen der 


— 


| 


Des Mordes bezichtigt.. 


| 


war nicht groß. 
489,000 Aftienanteile Die Beliter ge- 
wechlelt. Die beutfche Mark ilt wie— 
der im ausländifchen Wechjelfurs ge: 
fallen und bat jegt nur einen Wert 
bon 1.93 Cents. 


Die Baumwollebörje. 
Un der New Morler Yaummwollbörfe wurden 
beute nahmittag 2:15 folgende reife dere 
zeichnet: 


2:15 nachm. Ti 


Sch Niedrig Schlut 
geſtern 
39.34 


no gr 
32.05 


.....:38.70 3930 38.70 


32,88 


20 
On.) 


Moodys Kirche. 


Richter Waterman hatte ſie 
als Erbin eingeſetzt. 


JLangſam und einförmig ſchlepp— 
ten ſich heute die Verhandlungen in 
dem Prozee gegen Carleton Hudſon 
und Julia Johnſton, die angeklagt 
ſind, ein Teſtament des verſtorbe— 
nen Richters Arba N. Waterman 
gefälſcht zu haben, hin. Die Ge— 
ſchworenenauswahl nahm auch heu— 
te faſt wieder den ganzen Tag in 
Anſpruch. Die Verteidiger der An— 
geklagten gehen bei der Auswahl 
ſehr vorſichtig zu Werke, und die 
Religion der Geſchworenenkandida— 
ten ſpielt dabei eine Rolle. Jeder 
einzelne Kandidat wird nad) feiner 
Religion befragt, unb die Verteibi- 
ger wollen aud) wiljen, ob er eine 
Kirche beſucht und welche. Die 
Moody'ſche Kirche wird häufig er— 
wähnt. Sie wird als Erbin in dem 
Teſtamente genannt, das Hudſon 
und Frl. Johnſton, eine Stenogra— 
phin, gefälſcht haben ſollen. Kläger 
in dem Falle iſt Noyes F. Water— 
man, ein Stiefbruder des verſtor— 
benen Richters, der ein Vermögen 
im Werte von 8100,000 ohne Nach⸗ 
kommen hinterließ. Nach dem Tode 
Herrn Watermans wurden bekannt— 
lich zwei Teſtamente vorgefunden. 
Das eine war vom Jahre 1909 da— 
tiert und nannte die Moody'ſche 
Kirche als Erbin, das andere 
Schriftſtück war erſt wenige Tage 
vor dem Ableben des Richters ver— 
faßt und noch nicht unterzeichnet 
worden. 


angeblich 


—+$-—_ — 
Veträaächtlicher Nachlaß. 


Die am 29. d. Mts. verſtorbene 
Frau Eliſabet Weinacht hat, laut 
des heute im Nachlaßgericht hinter— 
legten Teſtaments, ihrem einzigen 
Kinde, William, 4848 Evans Avbe., 
826,000, zumeiſt in Grundeigen— 
tunm, und William H. Robinſon, 
am 1. Dezember geſtorben, ſeiner 
Witwe, Dorothy, 5318 Kimbark 
Ave., 8330,000 hinterlaſſen. Die Ehe 
war kinderlos. 

— —ñ— — 
Staatsauwalt ſchreitet ein. 


kr 


| Wenn au Hilliard Campbell, Be: 


140 Ifiger eines yilmtheaters in Dat | zember, 


Q 


| Park, von Polizeirichter L 
| gelaf 
juchen ber 16jährigen Violet Lang- 
gutd, 911 ©. Dat Park Ape., ver: 
baftet worden war, fo fcheinen feine 
Unannehmlichteiten hiermit no 
nicht zu Ende zu fein, denn Hilfs: 
ftaat3anmwalt Dallin bat das jung 


ewis frei⸗ 


Staatsanwalts einzufinden und dort 


Um 1 Uhr hatten | 


fen wurde, nachdem er auf Er-| 


| Seteltives bradıten heute morgen 
aus San Yrancisco den Anjtreicher 
Ed De Groat, welcher beſchuldigt 
wird, hier am 3. Auguſt 1917 Wm. 
Tate, Nr. 1701 Crilly Court, in 
ſeiner Wohnung erſchoſſen zu haben, 
hierher zurück. De Groat wohnte 
feinerzeit in Tate? Haufe und ſoll 
mit der Frau angebändelt haben. Er 
ſoll Tate dann, als dieſer ihm auf 
die Sprünge zu kommen ſchien, des 
Nachts im Schlaf erſhoſſen haben. | 
Die Verhaftung erfolgte auf eine! — 
von Frau Frank Knapp in San In lestzter Zeit durchſchwirrten 
Fraucisco gemachte Meldung hin. dunkle Gerüchte die Luft des in. 
| Srant; ber Räuber halts, dal Binnenſteuerheamte in 
Bis: : ſchmählichet Weiſe ihre Amtsbefug— 
der Chicago Abenue Wache niſſe überſchritten, widerrechtlich 
ſitzt der 17jährige Frank Di Salvo, Hausſuchungen bei Schankwirten 
11211 Benn Straße, der unter dem| vorgenommen, große Mengen Spi- 
Namen „Frank, der Räuber“ be-| rituofen befhlagnahmt md das be- 
tannt jein joll. Nah Angabe der | ihhlagnahnte Gut zu eigenen Nut 
Polizer ijt er der Anführer einer | und Frommen verfauft und heiden- 
Einbrederbande, die ji) aus ganz mäßig viel Geld verdient hätten. 
jugendlichen Burihen zufammen-| So weit follen jie die Frechheit ge— 
j Ein Geitändnis des 15jähri-| trieben haben, da jie mit zwei 


And Binnenitenerbeamte find an- 
geblich verſeucht. 


Des Grabſchens bezichtigt. 


Sollen ihr Amt mißbraucht und einen 
ſchwunghaften Haäandel mit wider— 
rechtlich beſchlagnahmten Spirituoſen 
betrieben haben. 


ſetzt. 
gen Samuel Malvera, 1117 Mil- Schankwirten ein Kartell bildeten. 
ton Ave., der am Samstag verhaf- Der eine der Schankwirte verriet 
tet worden ijt, führte zur Verhaf- | jenen angeblich, mo eine Hausfuchung 
tung Di Ealvo’s, in defien Zimmer 
EC hmudfahen und KHleidungsftüce | taufte das beihhlagnahmte Gut. un- 
gefunden murben, die anjchernend | ter den Scyuße der mit ibm unter 
von Einbrücden bheritammen. Be: | einer Dede jtedenden Negierungd- 
mwohner der italtenischen Kolonie an | beamien. Snögefamt foll er auf 
der Nordfeite, bei denen Fürzlid) ein-| diefe Weife Whisky im Werte von 
nebrochen mwurde, find von der Po-| $400,000 umgefegt haben. Dieſe 
Iizeimacdhe benadhrichtigt worden, fi | Gerüchte drangen jchlielich aud) zu 
die Sachen in der Wache anzujehen. | den Ohren der vorgefeßten Behör— 
Die 2Ojährige Frau Thereja Flick den, die jetzt eine gründliche Unter— 
wird im Frauenhort der Hudſon ſuchung eingeleitet haben. 
Avenue feſtgehalten, da man an- Julius F. Smietanka, Vorſteher 
nimmt, daß ſie von Verſtecken weiß, des Binnenſteueramts, äußerte ſich 
wo Diebesgut zu finden iſt. ‚heute einem Berichterſtatter der 
—— „Abendpoſt“ gegenüber wie folgt zur 
| Für deutfhe Kinder. Safe: „Biäher hat nicht ermittelt 
werden Ffönnen, daß audy nur ein 
einziger der Ugenten fich einer uns 
ehrlihen Handlung fchuldig gemacht 
bat, Und wir verfuchen keinen etiwai- 
gen Miffetäter zu fchonen! Wer von 
ven Beamten das in ihn gefegte Ver: 
tranen getäufcht, das Umt gefchändet 
at, wir ichtig zu ⸗ 
Woche weitere Foriſchritte gemacht, een —8 — 
indem die folgenden entweder at | erben. Aber, tie gefagt, trogbem 
Frau Dr. Kriſhna, 1122 Fullerton wir fchon ſeit längerer Zeit eine An— 
Ave., oder an die Schatzuneiſterin zahl Beamte, die uns nicht ganz cha= 
Zrau Dedert, 5311 Winthrop Ade., | ratterfeft zu fein fchienen, auf Schritt 
gerichteten Beiträge eingingen. und Tritt beobachten ließen, haben 
|drau Anderfon, $10; Scomtine Sims | wir auch nicht eine einzige ihrer 
mel, $2; Yofeph Fuchs, 50 Centöy| Handlungen als unehrenhaft bezeich- 
bon einem Mitglied der Dienstag. nen Können. ber unbefonnen mas 
klaſſe, 513 M. Ulrich, 55;3 Dr. N. |ren mehrere der Agenten. Zwei von 
Kriſhna, 55; Hrau Bor, $25 Hugo | ihnen, W. 2. Giles und Yohn Shan- 
|Schmoll, $10; Anne Mealer, $5; Inon, follten geftern vom Amte fus- 
A W. Klingbeil, $25; Anne Kauß, | pendiert werben. Sie haben e8 bor- 
Grand Haven, Mid. 31; Guſtav | gezogen, das Amt nieberzulegen. Ein 
Schlinz, 55;3 zuſammen %$71.60.| dritter, James 9. Chriftie iſt ſchon 
| Ten früheren Beriht nad) warem| por mehreren Monaten fuspenbiert 
1885.18 vorhanden, dazu fommt die | worden, aber nicht in Verbindung 
|tollefte vom Sonntag, dem 7. De. mit der vorliegenden Grabfchangele: 
Sejangtbeirag | aenheit, fondern meil er fich eines 
ihm erteilten Auftrag nit mit ber 
nötigen Umfit und Würde erlebigt 


| Fon Frau Dr. Kriſhna begonnene, 
Sammelwerk wird fortgeſetzt. 


Das am Sonntag, dem 23. No« 
Ivember, begonnene Liebesiwerf, deut- | 
liche md öiterreihtiche Kinder mit | 


| Milch zu verjorgen, hat im Laufe der 


- 
. 


833.25: 


18194.98. 
cher die Ausgaben für Mild) 
zum Engrospreife und Jradt wird 
\öffentlih Rechenſchaft abgelegt wer: Bi 
|den, aenau fo wie itber jeden Gent |ten vernagläffigt und ihm erteilte 
‚der Einnahmen, Mlle Freunde des | Befehle nicht ausgeführt hat. Auch 
Ziebeswert3 werden gebeten, ihre | Giles und Shannon find, das möchte 


| 
| 


den, meil er feine Amtöobliegenhei- 


1 
4 


En mn e|Neiträge an eine der obigen Adref.| ik betonen, nicht auf Frummen We- 
Mädchen erfucht, fich im YBureau des | 


gen ertappt morden. Ni habe fie 


ſen zu richten, 2 
nach gründlicher Unterſuchung vom 


— —— — 


FOREN, 


ji) lohnen wiirde, der andere ver» 


htte. Ein vierter ift fuspenbiert iwor= | 


| 


jeine Angaben zu wiederholen. 
— — — 
Italiens Sozialiſten und 
Katholiken. 

Rom, 9. Dez. Die ſozialiſtiſche 
Gruppe der italieniſchen Deputir— 
tenkammer beſchloß, einen Antrag 
zu unterbreiten hinſichtlich Regel⸗ 
ung der Beziehungen zwiichen Ita- 
lien und Nubland und Anerkennung 
der ruſſiſchen Bolſchewiki-Regier— 
ung. 

Es ſind Anzeigen vorhanden, 
al die Sozialiften verfuchen wer— 

en, die Einberufung eines Son- 
vent3® zur Menderung der 
Verfaffung durdaufesen. 

Das Blatt „Epoca“ meldet, als 
Ergebnis der neuen Minifterfrije 
würden die Katholiten das 
Unterrichtöminifterium und das 
Suftizminifterium erbalten, und au« 
berdem würden 6 Satholifen als 
| PeeRagSREeE ernannt -wer« 

en, 


Kefet die „Bonntagpoit“. 


— 


Unter Mordklage. 

Taylorville, Ill, 9. Dez. Die 
Countybehörden, welche den ge— 
heimnisvollen Tod des Farmers 
Aaron Powell unterſuchen, verhaf— 
teten heute die Kohlengrubenarbei— 
ter Felice Begarelli und Gabrola 
Fraoni von Jerſeywille unter 
Mordverdacht. Powell's Leiche war 
am Sonntag in einen Weide 
auf Rowells Farm gefunden wor- 
den; er war durh den Kopf ge 
ſchoſſen. 

Die Verhafteten gaben zu, daß 
fie auf Pomwells Yarın der Jagd 
nahgingen, und daf fie von Romell 
weggeiriefen wurden; fie Sagen 
aber, fie hätten ruhig die Aufforde- 
rung befolgt. 


— a — 
— Niebergebrannt ijt ber große 
Getreidefpeicher in Malmö, an ber 
Küſte des ſüdlichen Schweden. (An 
der Schiffsüberfahrt nach Kopenha⸗ 
gen, Dänemark.) Verluſt eine Drei⸗ 
piertelmillion Dollars, 


—ı.——— 
Lelet die Sonntagpoſtꝰ. 


———— 


grund | pirb fortgeieht m 


| 


| fich irgend einer unchrenhaftenhanb- 


Dienft fuspendieren wollen, meil fie 
in mehreren Fällen unbefonnen ge= 
handelt und in anderen Fällen einen 
verbächtigen Webereifer an den Tag 
gelegt hatten. Gonft tft Niemand 
bom Dienfte fuspenbiert oder gar, 
wie Läfterzungen behaupten, entlaf- 
fen worden. Mit der Sußpenbie- 
run, ber fraglichen Beamten ift e3 
aber nicht getan. Die Unterfuchung 
erden, und menn 
mir irgend melche Bemeife dafür fin- 
ven, daß die fuspenbierten Beamten 


lung fhuldig gemacht haben, wird 
gegen fie vorgegangen werben. Denn 
Ontel Sam läßt nicht mit fich Tpaf- 
fen." 

In ähnlihem Sinne äußerten fi 
der Abteilungsvorfteher X, U. Dun= 


Ilap, ber direfte Vorgefete der frag 


lihen Beamten, DOberft 2. G. Nutt, 
ber unterfuchende Gteuerinfpettor, 
Sonderanwalt Murbod von ber 
Hauptfteuerfommiffion in Wafhing- 
ton, der bie biefigellnterfuchung Ieitet, 
und Bundesanmwalt Chas. %, Elyne. 


alle venfichern, Daf fie feinem ber 


FR 


in die Unterfuhung veriwidelten Bes 
amien auch nur den Schatten einer 
unehrenhaften Handlung hätten 
nachweiſen können. 

Murdock erläuterie nur noch, daß 
er hier außer der vorerwähnten Un— 
terſuchung auch die Unterſuchung ge—⸗ 
gen den Schankwirt A. J. Moza—⸗ 
kiotis, Nr. 2745 Kedzie Ave, und 
gegen deſſen Helfershelfer oder Mit— 
verſchworene, acht griechiſche Schuh—⸗ 
putzer, geführt habe. 

Der Schankwirt, der ſchon vor 
mehreren Wochen zweimal wegen 
Verkaufs von Wein und wegen Her— 
ſtellung von Mondſcheinwhisky ver⸗ 
haftet worden ſei, ſoll ſich wiederholt 
öffentlich gerühmt haben, daß ihm 
lein Bundesbeamter mehr an den 
Wagen fahren könne. Er werde, 
wenn immer e3 ihm paffe, den Bes 
hörden ein Schnippchen fchlagen. 
Mit den Stiefelpugern foll er in kei— 
ner Verbindung geftanden haben. 
Und diefe Burfchen hatten befanntlich 
unter der falfchen Vorjpiegelung, 
daß fie Fabriten zur Heritellung von 
Zoilettenbedarfdartitel für Barbiere 
eröffnen wollten, Bunbeslizenfen er= 
wirkt und daraufhin fo viel Alkohol, 


3u Ende! 
(Fortfegung von der 1. Eeite.) 


net bleiben können, wirb bie flom= 
miffion erft fpäterhin entfcheiden. 

Der Tyünferausfhup empfahl der 
Kommiffion, fo ftritt wie möglic zu 
verfahren gegenüber allen Anlagen, 
die genügend Sohle vorrätig haben, 
um ihre Anlagen länger zu betrei- 
ben, ald die Kommiffion feftgefegt 
bat. Er empfahl derartigen Anla- 
gen, wenn fie weder Beleuchtung noch 
Iriebfraft oder Heizung von Nuß- 
einrihtungs = Gefellfchaften bezie- 
ben, die Benupung anderer Nußein- 
tihtungen abzufchneiden, mie 3. 2. 
der Ielepbone, um fie zu veranlaf- 
fen, fih den Vorfohriften zu fügen, 
die für andere Anlagen gelten. 

Die Kommiffion forwohl mie ber 
Yünferausfhuß waren der Anficht, 
daß die geftrigen Verordnungen der 
Bunbestohlenverwaltung mit ihren 
draftifchen Beftimmungen für Cbhi- 
cago und Jlinois von großem Vors 
teil find, da die Beichräntungen, die 
fih Chicago und der Staat bisher 
hinfichtli ihrer inbuftriellen Xätig- 
feit freimillig auferlegt haben, damit 


wie fie haben mwollten, gegen einen‘für ba3 ganze Land obligatorijc 


Steuerfaß von nur $2.20 die Gallone 
— für andere Verbrauder beträgt 
|die Steuer $6.40 — erlangt und für 
350 die Gallone an gemilfenlofe 
Hänbler verkauft. Die mieberum 
fügten dem Altohol bie gleiche Menge 
Waffer hinzu, färbten ihn und mwar- 
fen ihn als Whisky auf den Marft. 
Als die Regierung hinter dieſe 
Schliche kam, hatten die ſchlauen 
Griechen ihr Schäfchen ins Trockene 


gebracht und waren nach unbekann⸗ 


ten Regionen verduftet. Bisher hat 
man noch keine Spur von ihnen ge: 


In dulci jubile. 


„Stubenrein“ fcheint Feiner biefer 
fuspenbierten ober entlaffenen Bes 
amten gewefen zu fein. Am menigften 
Giles, Denn diefer Biedermann fol 
am Dankfagungdtage, an dem er bes 
tanntlih no in Amt und Würben 
war, mit mehreren Freunden und 
„Freundinnen“ in einem befannient 
Vergnügungslokal der Stabt in auf- 
fehenerregenber Weile gepraßt und 
in „Champagner“ und teuren is 
tören gefehlemmt haben. WIE Be: 
fannte, die zufällig auf ihn fließen 
und ihn begrüßter, ihn fragten, wie 
er zu ben teuren Getränten komme, 
foll er geantwortet haben: „Die habe 
ich unterivegs „fo im Vorbeigehen”, 
aufgelefen. Kleinigkeit! Solde 
Scherze find gar nicht fchiver, wenn 
man nur weiß, mie man es anftellen 
muß.” 

=— —— — 


Bon jeinem Freund ermordet? 


Neger mit durdhicänittener Kehle in fei> 
nem Bett aufgefunden, 


In feinen Zimmer in dem bon 
der Farbigen Elizabeth Coof, Nr. 
905 S. State Str, 
KofthHaufe wurde geitern abend 
Ling De Laroja, Nr, 2910 Conti 
Str., New Orleans, mit durd)- 
fchnittener Schle tot im Bett aufge 
funden. Offenbar liegt ein Raub- 
mord vor. Die Tat wurde mil 
der Klinge eine8 Sicherheits. 
rejiermefjerd, welde man neben 
dem Toten fand, ausgeführt. 
Soweit die Bolizei ermitteln konnte 
war der Mörder ein alter Vekann— 
ter von ihm, der zum Beiuch bei 
ihm weilte und nad) Angabe von 
Frau Coof Samdtag und Sonntag 
bei ihm jhlief. Er gab. feinen Na- 
men als Aleyander Ylether at, ob 
er mwirflih jo heißt it natürlid) 
fraglich. 

De Laroſa, welcher in Dienſten 
der Illinois Stahlwerke ſtand, war 
nur unter dem Namen Walter 
Smith bekannt. Erſt durch Briefe, 
welche man ſeinen Taſchen fand, 
konnte ſein richtiger Name ermittelt 
werden. Einer der Briefe, welcher 
von ſeiner Mutier ſtammte, war 
Lino De Laroſa, Check Nr. 2069, 
Illinois Steel Company, Joliet, 
Ill. adreſſiert. Anſcheineud hatte 
De Laroſa der Mutter von ſeinem 
Freund berichtet, denn dieſe chrieb 
ihm unter anderen: „Ich bete jeden 
Morgen für Dich und Deinen 
Freund. Ich wünſche Dir und Dei— 
nem Freund viel Glück und Zufrie— 
denheit.“ 

— — —— —— 


Dater gegen Sohn. 


Angeblid) $58,000 der Jllinois Light & 
Bomwer Go, verpulvert. 


I Millard M, Powers von der Ui: 
noi3 Light and Power Co. prozef- 
fiert vor Richter Foell im Superior- 
gericht mit feinem Sohn Arthur M. 
Powers, ber 
Bater und dem ebenfallß bei dem Uir= 
ternehmen beteiligten Dnfel in ihn 
gefebte Vertrauen beim Anfauf ber 
Ländereien für die Kraftanlagen und 
in der Verwaltung getäufht und bie 
Anlage mit $58,000 belaftet haben 
fol. Er fol jebt gezwungen werden, 
die angeblich mit Gemalt befeitigten 
Gejchäftsbücher vorzulegen. Samuel 
‘ufull, welcher dad Unternehmen an- 
fangs mit über $100,000 unterftüßte, 
(fol fi) der Gefhäftsführung bed 
jungen Mannes wegen zurüdgezogen 
und leßterer gebroht haben, er imerbe 
ed zerftören, wenn er e3 nicht leiten 
fönne So fagten Anmälte und 
Zeugen bor dem Richter aus, ber bie 
ganze Sache ald Fyamilienftreit auf- 
zufaffen wünfchte unb zur DVerföhs 
nung riet. 3 ift die Ernennung 
eine? Maffeverwalterd beantragt 
worden. 


| 


Te 

— Umfonit. — Bauer: „Was 
frigelft Du denn da?“ — Student: 
„Das iſt Stenographie, Bater!..... 
Das follteit. Dur aud) lernen!” — 
Bauer: „Tät’ mir nig nugen, Wenn 
ich das Zeug auch ſchreiben könnt' 
—lefen könnt’ ich's ja do netl" 


werben, Die Tolge werbe jein, daß 


Chicago einen größeren Anteil an 

den verfügbaren Ktohlenvorräten wer⸗ 

de erhalten können al3 bisher. 
Schärfere Vorſchriften. 


Waſhington, 9. Dez. Angeſichts 


der erwarteten Beilegung des Aus— 


ſtandes der Weichkohlengräber hat 
Heizmittelverwalter Garfield heute 
außerordentlich ſtrenge Einſchrän— 


Aſſortiment A 


10 Pfd. handgepflückte Nabybohnen. 
10 383 grüne Erbſen. 

5 Pfd. Santos⸗Kaffee. 

Pfd reines Schmalz. 
Pfd. Macaroni. 

Pfd. Sommer⸗Wurſt. 
Vüchſen Milch (grobe). 
Dutzend Bouillon⸗Würfel. 


Preis $22.25 


Affortiment C 
11 Pfd. Schinken. 
10 Pfd. Sommer⸗Wurſt. 
5 Ppfd. Schmalz. 
10 Pfd. Bohnen. 
10 Pfd. beſter Reis. 
10 Pfd. grüne Erbſen. 
5 Bid. Kaffee. 
5 Bid. Eocoa. 
10 Sannen Mil. 
20 Stüde Laundrhy=Seife, 
10 Stüde Gefichts-Seife: 
Preis $39.50 
Obige Preife bezichen fich auf die Pa 
portkoften und 
Wir nchmen Sendungen all 
dern der Welt. Bon Pojtpafeten 
rigiten Preiſen. 


ö 
5 
5 
5 
8 


' 5 Büchlen Milch 


Sradipakt eig um Dem, 


Affirtiment B 


10 Bfbd. beftes Schmals. 
10 Bd. Sommer-Wurft. ö 
10 %1d. handgepflüdte Nabhboßnem, 
10 Bid. beiter Kopfreis. 

5 Bd. beſter Santos⸗Kaffee. 


ge )« 
10 Stüde YaundihsSeife. 
10 Stüde Gefichts«Seife. = 


Preis $29.50 


Affortiment D 
Pfd. Schinken. 
Pfd. Speck. 
d. Sommer⸗Wurſt. 
d. Schmalz. 
fd. Kaffee. 
d 
d 


we 


. Navys Bohnen. 
rüne Erbfen. 
d. beiter Stopfreis, 
fd. Tee. 
fd. Cocoa. 

große Stannen Mil. 

0 Boutllon Würfel. 
Stücke Laundry-Seife. 
Stücke Geſichts⸗Seife. 

Preis 862. 50 
tete einichließlih VBerpadung, Trank 
Verfiherung. 
er Art entgegen, nad) allen Län« 
zu Schiffsladungen zu den nieb- 


* 
P 
P 
P 
P 
P 
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Jede Scndung wird zum vollen Wert verfihert, 
Ablieferung garantiert oder Geld zurickerftattet, 


Alle 
haben alle groß 


n und offerierten Waren find prima Onolität. 


en Kiften auf Lager. 


Falls Cie Shre Sendungen felber paden tollen, geben wir Yhılkr 


genaue Inftruftionem 


tungen im Koblenverbraud verfügt, 
da, mie ex jagt, felbjt Die Beendigung 
de3 Nusftandes durch die in Anbia= 
napolis verſammelten Vertreter des 
Grubenarbeiterverba. des die Notlage 
erſt in einigen Wochen beſeitigen 
würde. Die wichtigſt. Verfügung iſt 
die, wonach mit Weichtkohle oder Aoks 
heizende Fabrilen nur an drei Wo— 


OFFI 


betriebenen 


angeblich das vom‘ 


chentagen und während der bislang 


üblichen Arbeitszeit in Betrieb fein | 
dod, findet die Verfügung 


dürfen, 
auf Fabriken, die notwendige Dinge 
Gerftellen und folche, bie Steintohle, 
Ge3 oder andere Heizmittel veriven- 
ben, feine Anwendung. Solche Fa— 
brifen, welche noch Weichlohle vor: 
rätig haben, find ebenfalld nicht an 
die Berfügurg gebunden. Diele ver: 
ordnet auch die Einfchräntung der 
Straße.beleudhtung, ber ""eleuchtung 
und Heizung ber „Dfficegebäude“ 
und Inbuftrieanlagen And der Kraft⸗ 
lieferung für die Straßenbahnen. 
Der früher deutſche Dampfer 
„Imperator“, der jetzt an die 
Cunardlinie ausgeliefert worden 
iſt, iſt auf Befehl der Hafenverwal— 
tung an der Abfahrt von New York 
verhindert worden, bis feſtgeſtellt 
worden iſt, ob er 6000, ſtatt der 
ihm bewilligten 2500 Tonnen 
Kohle eingenommen hat, TusSciff 
follte morgen abfahren. Gegen dic 
Schuldigen dürften Anlagen unter 
‚dem Xebend- und Setzmittelgefek 
erhoben werden. 
Die Siyung der Kohlengräbervertreter. 


Indianapolis, 9, Dez. Heute 
nachmittag kurz nad) zwei Uhr traten 
bier bie Vertreter der Ver. Gruben 
arbeiter von Amerifa behufs Erörte- 
rung bed Vorjchlags des Präfiben- 
ten Wilfon zur Beendigung ded Aus— 
ftande3 zufammen, und allgemein 
mwurbe bverfichert, daß der Vorfchlag 
angenommen werben wird, fobaß in 
ein, zwei Tagen die meiften ber 
425,000 Grubenarbeiter wieder in 
Tätigkeit fein werben. 

Bunbesdiftrifisanwalt Clark er— 
klärte heute, daß die Großgeſchwore⸗ 
nenunterſuchung der angeblichen 
Verſchwörung von Grubenbeſihzern 
und Grubenarbeitern zur Behinde— 
rung der Kohlenförderung heute nicht 
beginnen werde. Die Verhandlung 
des Gerichtsmißachtungs - Verfah— 
rens, die auf heute morgen anbe— 
rqumt worden war, wurde bis nad 
ber Verſammlung der Verbandsbe— 
amten verſchoben. 

Das Gerichtsmißachtungsverfah— 
ren wurde heute auf Antrag des 
Bundesanmwalts bis nädjiten Dies» 
tag und die Unterfuhung der aıt- 
geblichen Verſchwörung zur Ber- 
leßung de3 Levergefehes bis zum 
17, Dezember verjchoben. 

Bom Arbeitsjefretär Wilſon ba- 
ben Präfident Lewis und die Mit- 
glieder destohnffalaausfchiffes der 
Kohlengräber eine Depefhe erhal» 
ten, in der fie dringend zur In- 
nahme des Vorſchlags des Prä— 
ſidenten Wilſon aufgefordert wer— 
den, dieſer ſei ein billig denkender 
Mann und ſtets auf Seiten des 
Schwächeren in einem Streit. Je— 
der Schlag, den er zu erdulden ge— 
habt hätte, Tind e3 wären nicht tve- 
nige, feien allein auf feine äußert 
ernite Auffaffung ‚in Diefer Be 
iehung zurüdzuführen, Man förme 
fi) willig auf alle Verfprechen ver: 
laffen, die er made. Aber die Gru- 
benarbeiter follten aud; die auferjt 
ernite industrielle Qage de3 Landes 
infolge des Ausftandes, die das 
ganze foziale Leben zu berdorren 
drche, bedenfer.. Der Arbeitsjefre- 
tär bietet zum Schluß feinen Nat 
und feine Vermittlung an. 

CS chneeiturm im Weiten. 


Kanſas City, 9. Dez. Die Kälte 
tft fo bitter, daß die Syreimilligen in 
den Schürflanern heute nicht arbeiten 
tonnten. Die Abfendung meiterer 
freiwilliger Grubenarbeiter nach den 
Kohlenlagern in Ollahoma ift einges 
ftelt worden, in Erwartung ber Be- 
endigung des Ausſtandes. Dutzende 
bon Drten in Miſſouri, Kanſas, 
Oklahoma und Teilen von Arkanſas 
ſind ohne Kohle und dabei herrſcht 
dort ein Schneeſturm bei eiſiger 
Kälte. Seit geſtern nachmittag fällt 
ununterbrochen Schnee, und heute iſt 
noch lein Ende abzuſehen. In Ar⸗ 
tanfos ift die Rälte auf gehn unter 


N 


| Ueberlandzüge 


Nul ift ber 
Mitleidenſchaft 


Null geſunken und die Schneewehen 
verhindern den Verkehr. Sonſt iſt 
zumeiſt in Kanſas und Nordmiſſouri 
Null Grad Temperatur vorherr⸗ 
ſchend. 

Denver, 9. Dez. In Colorado, 
Wyoming und Weſtnebraska herrſchi 
Nullgradtemperatur, was den Zug- 
verfehr ued camentlic den der Soh- 
lenzüge beträchtlich beeinflußt. In 
Cheyenne zeigte der Wärmentefjer 
um Mitternacht jehzehn Grad unter 
Null, hier elf Grad. Die plöglic 
eintretende Kälte, ein Wärmefall 
bon 45 Grad, hat die Nachfrage nad 
Kohle gaivaltig geiteigert, und. daher 
jind die Einfchränfungen noch mehr 
verihärft worden. Aus Casper, 
WHonming, wird heute eine Kälte 
von achtzehn Grad unter Null ge 


Cprecht perfünlich vor oder fehreibt; jede Auskunft wird berettmilligit erteilt, 


The Globe Export and Import Ce. 


828N. Clark Str. Ssme=®i Chicago, Ill. Ft 


CES: 


NewYork Pittsburgh Cleveland 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iR eB, tvaß wir Ex seden. Leider Sr 
an Kopfweh abeg lanien die Buhltaben 
beim Leien bushelnander? Geis Yır 
ihläfrig ober Sreunen Enre Ungen nah 
dem Lefen oder Nähen? Wie pieh in» 
Symptome vom Biugendeielten, Mär 
bejeitigen alle Angenbeihwerben gäuy 
ii und anf willenimaftlihe Weiſe 
Ueder 40,000 Sefriedigte Munden find 
genlinender Vemel® unterer 'Wäpiatelt, 
für Enre Augen umfelfend am fsegen; 
unfere Yreife find märlg and wie ge 
rantiren vollfiändige Bufriebenneit, 


meldet, aus Landor bi8 31 Grad. 


Viel Vieh it umgelommen. 

Die heutige ijt bie bierte 
Welle in diefem Winter in Denver. 
Das Thermometer zeigte heut früh 
um jh8 Uhr 19 unter Null. 

Spotane, 9. Dez. Bittere Kälte 
und feine Heizmittel lauten die heute 
eingehenden Berichte von Dupenden 
bon Drtfchaften im Norbimeften, 
mährend andere nur Holz zum Hei: 
zen haben; die Hoffnung auf baldige 
Hilfe ftügt fich auf die Verficherung 
der täglichen Forderung von 200 
Tonnen Kohle durch Freiwillige in 
Bear Ereet und der Zufuhr feitens 
der Bahnverwaltung. 

In Great Falls ſank der Wärme— 
meſſer in der verfloſſenen Nacht auf 
33 Grad unter Null. In Butte iſt 
die Notlage ſchlimmer als ſonſtwo; 
alte Holzhäuſer werden 
und das Holz verfeuert; die Armen 
leiden große Not, dabei wird eine 
Kälte von dreißig Grad unter Null 
berichtet. In Livingſton mußten die 
Schulen geſchloſſen werden, da die 
Heizmittel ausgegangen ſind; 
Luftwärme war 26 Grad unter Null. 
Die kalte Welle verbreitet ſich ſüd— 
weſtlich nach Oregon, von wo ſtellen— 
weiſe 25 Grad unter Null in der ver— 
ſloſſenenNacht gemeldet wurden. In 
Bridger, Mont, wo völliger Kohlen— 
mangel herrſchk, iſt zu allem Unglück 
auch noch die elektriſche Kraftanlage 
abgebrannt, welche auch das Waſſer— 
werk betrieb. 

Ogden, 8. Dez. In Utah, Wyom— 
ing, Idaho und Nevada ſind infolge 
des ſchweren Schnectreibens bie 
um zehn bis zwölf 
Stunden verſpätet. 

Aus dem Diten. 

Pittsburg, 9. Dez. Der Berio- 
nenverfchr auf der Benniylvania- 
bahn iit um ein Sehntel verringert 
iporden; auf der Baltimore & 
Ohiobahı wurden achtzehn Züge 
eingeitellt oder verfchmolzen. 

Gharleiton, 9. Dez, Yin Rohlen- 
felde von Kanatoha jind die melften 
Gruben no geichloffen, in dem 
bon Neo River arbeiten die Nicht- 
newerfidhaftler und in dent bon 
Yairmont find alle Gruben bis auf 
äivei im Betrich, 

Kalte Welle im Anzug. 


MWafhington, 9. Dez. Eine längere 
Zeit dauernde Kälteperiode im gan- 
zen Lande ift, aut heutigen Berichts 
der MWetterwarte, infolge de unges 
mein hoben Barometerbruds in dent 
Zandesteil mweitlih vom Miffiffippi 
und des niebrigen Druds über dem 
Meerbufen von Merito, dem Obiotal 


und auf der Höhe ber Norbpagifite | 
Die Kälte breitet ı 


füfte zu erwarten, 
fih vom Weften nah Dften und 
nach Südweſten bei Nullgradtempe= 
ratur bis ſüdlich nach Texas aus. 
Kaltes Wetter iſt heute abend und 
morgen im Oſten und Süden zu er— 
wirten. 

Lincoln, Nebr., 9. Dez. Sala 
ſchweren Schneefals in Nebradta 
und einer Kälte bis 22 Grab un 
Zugvder leht Weste 
gezogen, und Die 


falte 


abgeriffen ! 


die 


Dritter Yloor, Eeirutt den Fahrfiuhl 


ringen SKohlenvorräte im Gtaal 
Schmelzen fchnell dahin. 

Springfield, IL, 9. De. Eine 
falte Welle und Stohlenmangel haben 
in vielen Heimftätten fehwered Unge: 
mad verurfadht, und bie Kohlenver: 
tealtung bat, um dem abzubelfen, bie 
Einſchränkungen des Geſchäfts- und 
Verkehrsbetriebs noch mehr wer: 
ſchärft. Die Grubenbeſitzer verſpre⸗ 
che.. nicht vor zehn Tagen Abhilfe 
ſelbſt wenn der Grubenbetrieb fofori 
aufgenommen wird. 

La Croſſe, Wis., 9. Des. Durd) 
‚einen Schneefturm und falte Welle, 
bei fünf unter Null Temperatur, 
haben bier heute der Straßenbahn: 


' 


fihrer der Stahlarbeiter progeffiert. 


Noungstown, D., 9. Da. ZT 
MeCadden, Sekretär und Schaf. 
meiſter des hieſigen Ausſchuſſes der 
ausſtändigen Stahlhüttenarbeiter, 
und zwei pennſylvaniſche Aus— 
ſtandsleiter beſtanden heute vor 
Bürgermeiſter MeVoy in Oſt—⸗ 
vyoungstown ihr Vorverhör unter 
der Anklage des verbrecheriſchen 
Syndikalismus. 

Die Leute ſollen in einer Arbeiler⸗ 
verfammlung die Menge anfgeforberi 
haben, den Zod eines Kameraden zu 
rähen. Der Man mar am“ I 
einem Kramwall erlittienen Verletzun⸗ 
ger geftorben, 

Für A4ftündige Arheitägeit, 


Knoxville, Tenn, 9. Dez. Mit 
zehn gegen eine Stimme haben ſich 
in der Urabſtimmung die Druder 
und Drudergehilfen als Mitglieber 
der „Anternational Printing Preb> 
men’3 Union of North America” für 
die 44ſtündige Arbeitswoche im 
Jahre 1921 erkläri. 


und Fernſprechverkehr ſchwer gelit⸗ 
ten. Die Fabriken ſind ſechseinhalb 
Stunden im Betrieb. Ueber Kohlen⸗ 
not in Familien iſt nicht zu klagen. 
Gegen Regenmäntelmacher. * 
Seit dem 2. Dezember ſind die 
Arbelter in der Regenmäntelfabrit 
von C. B. Shane, 220 W. Monroe 
tr. ausſtändig, um höheren Lohn 
—* beſſere Arbeitszeit. Die Firma 
beſchwerte ſich, daß die Leute Strei 
kerpoſten vor der Fabrik unterhiel⸗ 
ten, und leitete im Superiorgericht 
ein Einhaltsverfahren ein. Da der 
Bräfident der Geiverfidaft, Nr, 34, 
Kuhn, Richter Denis Sullivan aber 
heute verjprad, feine Streiferpoften 
mehr zu dulden, und verfiderte, 
daß er jie fhon geitern nahmilteg 
zurüdigezogen babe, jo verfchob der ° 
Richter die Verhandlung bis: zum 


Samstag. 
— e —  —— 


in! god er Air Any uaeige fu 
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Detroit, Mid. Nordem neu D te "S.&H "G Ss 
gegründeten Detroiter "Bürgerbund Neue Laden: EP 0 Re VRUEEEEN Errehmafdi: 


bielt der erit vor eniden Ta— Stunden: | | nen⸗Radeln 


gen aus Teusichland aurüdgefehrte 
Täglich von 100 im Balet, 


12 Uhr Mittags laut oder mittels 
bis 6 Ahr Abds. mäßig, 5 Ralete 


Raftor der lutheriſchen Immanuels 
Gemeinde Wm. Hagen in der Con— 
cordia Halle einem Nortrag, in wel- 
dem er von feiner Reife nad) drau- 
Ben, berichtete, die er im NAuftrage 
feiner Synode bor mehreren Mona- 
ten antrat, um die dortigen Verhält- 
niffe zu unterfuchen und Berveis- 
material über das in allen Gau 
de3 alten Baterlands herrſchende 
Elend zu fammeln, 


New Nor, N 9. Run ift 
aud) das Lerington Theater, in wel- 
dient die deutfhe Oper Triumphe 
unter Tireftor ori feiern follte, 
die Schöpfung Oskar Hammerſteins 
als Konfurrenz-Theater gegenüber 
der Metropolitan Operngefellicäft, 
an ein Syndikat verfauft worden, 

Chriftian Krohn, der in früheren 
Sahren in deutichen Vereinskreifen 
eine bedeutende Rolle fpielte, tft ei— 
rein Straßenumfall zum Opfer 
gefallen und im Alter von 67 Kah- 
ren gejtorben. Er ftamınte aus Hol- 
ſtein. 

Die hiefige D. W. 9. hat einen 
neuen Antrieb durd) die Berichte 
von Mnton Kliegl, einem Teil 
haber der Theaterbeleuchtungs- 
firma Nliegl Brothers, der eben 
nad) mehrmonatlidem Aufenthalte 
in Deutfchland heimgefehrt ift, er- 
halten. Derfelöde hat aud) drüben 
viel getan, um die amerifanifche 
Silfeleiftung in die redhten Bahnen 
zu weifen und will nun bier feine 


) ne A an jeden Slums 
Samstags D den, das Paket 


bon 12 Uhr bis * Dr zu “5 
9 Uhr Abends, AND Ass an. | tt - c 


Schenkl aud Spielladen und Puppen * chentücher 


Fall? Ihr einem Kinde ein Geſchenk macht. — Der Weihnachtsmann iſt jehtt hier. 5 
An Mittwautee Ave. von 12 DIS 2:45, an Lincoln Ave. von 3:15 bis 6. 1 Gde Seftidte Tafhentücer für 
Damen, 6 in fanch) Bor, $1 50 
für nur * 


Feine Lawn eine Ecke beſtickte 
hohlgeſäumte Taſchentücher für Da⸗ 
men, weiß und farbig beſtickt, mit 
hübſchen —B Bor mit 35 
drei Stüd, zu c 


Stare, Adams and Dearborn Streets 


— — — ne 


J a De DONE UERK ‚Shopping E —— — 


— — 
— —— — 


— —— 


Jahrlicher Verkauf von Weihnachts-Dekorationen 


1 Tiefe jährliche Gerade:vor:Weihnaditen Gelegenbeit tft berühmt wegen der bedeutenden 
Erjparnijje, die fie offeriert; Erfparniffe, die nur möglidy find wegen der lange vorher be» 
triebenen Vorbereitungen und den richtigen Tuantitäten, die wir faufen. Zicht morgen Vor: 
teil aus Ddiefer Gelegenheit, denn wenn diefe Partien verfauft find, find au diefen Rreifen 
feine weiteren miebr zu baben. 


Galifornia Boinfettiad,— ;, Mote und grüne Nombi- Weihnachts⸗Roping, rot und 
viel verwendet für Hein, | nation Noping Nränze — | grim,bhübjcy und wirfunspoll für 
Nticchen, Hallen, Yaden und |10 Zoll groß, fowie rote | Deforationszmede in Hallen, 
Fenjter zu jchymüden; fpes loder grüne 8zzöllige Krä” | Slirchen oder im Heim; Stücke 
ztell marfiert, das 64 ze, ER Stück 1 von 60 Mards 89; 

Dußend Te; Ctüd VE |; Ci die Yard.. 


Tabic Ferncries, — EN RE ‚Holin Kränse, ſeht ſpe⸗ 
Ward Er Ferns Eine aroße Auswahl von Blumen für Delora.ziell, 
ulm, üd | Hon, darunter wenigftens 20 Eorten, Nofen, | au 
I Kosmos. meet Peas, Nafturtiums, Ward Nor W 
ns 9 | Wachörofen und Anofven 
„son ae > fen- mit Anofven, P ovpies, Daffodtis ete., Sträuße, dad 34 
> | die Musmahl, Etüd au 63c 


Beiseusussssiass suis 


— 


Choo Choo Cars für Toy Pianv, hübſche Ro— a . 

NAnaben und Mädchen im] j A, mit dası | _ Union Leinen | Feine tweiße 

Alter von 2 618 ET | vattendem ewile] 85 Initial Taſchen- Lawn Hoblges 

Abe vrince u. Brinceh Kom. | 4 Dabre, für.. —für . tücher für Män- | faumte Tafchens 
bination Epiel, 2 au c 23 Stüd Porzellan Tee | Stewerbare Schlitten f. | ner, 6 im der | tücher für Mäns 


jeden, om Counter, | Service, große Stüde — | Sinaben und Mädchen, — 9 
Sand: malcreien, gewöbn: | Hartbols Top,  bieafame Schachtel, 82.00 ner, 14 sgölliger 


Grohe Gelent- | — — oder: ie= 
puppen, feine $1.98 rg h 2 1 "35 |‘ Dep 15€ 


Komvofition —| Tas berühmte mechani- Eafel Echreidtafen — 


bewegliche Mus (he Trid Auto, — 
e 2 5 Dro ron erollte Kar 
gen, Lange) feopr unterbaltend, 4 c D wront, gere — 


ioden, in ei te, innere Abteile, 3 1x 
eu" &%| Yon Manonenbant, Frie BchHofen Für Manner 
leidet, au 8,95 | fion Epielzeug, Konitrul) gogfeine Iriſhh Maik, — 


und * Aa Elahl — Hand Car, elegant dei Hopfen für Männer und junge 


| riert, fhivere Gummis . 2 
6.95 haft, zu reifen, — Männer, graue, braune und geitr. 


Charakter) für Ntanımgarne, Gordirons, braune, 
Yaby Ruppen, | | blaue und grüne jchivere FFlanelle 
— Bidaue, | — LH. Ms mit Cufis und Gürtel $5. 00 
he Augen, ne- NS — a6 Loops, 87.50 Werte, zu 

ftupte Berrüde, e j = i 


ö 


crãẽẽ 





m _ 6 
Maiden Hair Ferne, — — Vavierglocen. ſaltwar. tot. — Ic 
Igöne Bersierung eines hübjch zum Dekorieren, Preife 9, 19e 
nl ft: ubes — 214 Ame Nor 
—E— 19€ 1230c und en 
E lide Nadbabmuna, Stengel 
— und —* Nusens, 1,200 importierte franz. | 30 Boll „lang, requlärer 
Pfund $1.00; Pin: | ẽtrat be, Clüd au 50 Wert, 5 
dei. zu urn ee, Ctüd au, IC 


Ne N) VORDER abe Lanze ern 


—— — für * 
Knabe Aerſtellb. Sie, 
52.95 — — fü r Weiß emaillierte Pup⸗ B u n D 1% c 
* — *2 u Scheiben Aushen von 2 bi 4 penwiese. hübſche Male—⸗ * — 
a en an Te re... 8369| HZ... 59e] Reinfisene fancı Bänder, eine 
aute Auswahl von Muftern für Ta= 
jchen und Camifoles, in hellen und 


—W 


Nu 


Garantierter mechaniicher Ei« 
nbahn Selei — 
fenbapnaug auf eleiſen. 71 Amnlen Farben, 7 und 8 
Lofomotive, Kohlenwagen, atvei i Nard C 
Sellesiee s — Tunnel, Bo breit, die Yard öl .. 
* rücke u. vollſtändiges Set v 
er |, ‚Metall Taſchen- Ober- 
teile, wert 50c, zu 


Strümpfe: Praklifhe Gefhenke] Extra Größen in Blufen 


Ceidene Boot nahtlofe Strümpfe für Damen — — 
high ſpliced doppelte Sohlen, Lisle Garter Tops, in Eine Waift-Spezialität für Korpulente für Mimt—- 


ſchwarz, weiß und farbig vorhanden — woch, welche ſich als eine große Attraktion erweifen wird. 
nüßgliche Weihnachtsgeichente — 61.50 Eine große Auswahl von weißen 
zu nur Voile Waifts, gut gemacht, mo- 


Liste mercerized naht« Fein gerippte baumivgf- | Perne berne Modelle, nett mit Spiten 
lofe Strümpfe für Män- | Iene nadtlofe Strümpfe j. | Pefette Effekte, beftidte Front and 


ner, high fpliced doppelte | Kinder, doppelte Ferjen u. populär lür_geihneiderte Modelle — 


Sohlen, in fhivarz, weiß, | Zehen, in fehtvarz, ieiiz- Gröfen 48 bis 52. Die exten 
grau und blau, 3 Paar | und Bronze, Größen von groe Dame ſollte Vorteil aus die⸗ 


in Weihnachts⸗ 6 bis zu 9%— fer Diferte von $2.98 Waifts zie⸗ 
ſchachtel verpackt, ſpeziell für 3 C ben, ben, fveziell zu 
nur 


THAN 


Rap Roping, Glodfen, Feitoond aus Roping, Guirlanden Holly, künftliche Bann, ch J N ER 7 — ganze Kraft in den Dienſt der D. 


A. H. ſtellen, um Deutſchland vor 
ee. ° 2 dem völligen Zuſammenbruch zu 
a Na ARTEN ER een bewahren; und er hält e3 für feine 


Uennsnaan dr NEE tn ran nase nam mtr Pingterengen Weinen anno PEN BREITER". nee en: wu 8 —— — — 


—— Pan 


| 
| 
| 
| 
| 


fehr niedrig markiert, nad) Stil und Qualität. } 
Vierter Floor, — 
* 


— “ 


P lit, den Deutihamerifanern un 
gefchminft die volle Wahrheit zu 


v 2 WE; \ R N 
Sehr beliebte 8 jel achen unterbreiten, um fie zur äußeriten 
Kraftanftrengung zugunften ihrer 
Bögert nicht Tänger mit dem Epielwaren-Einfauf, damit Ihr die Sin» ſchwerleidenden Stammesgenoſſen 


der nicht etwa enttäuſcht. Kauft jetzt. da die Auswahl noch groß iſt. Hier au — — — 
ſind einige — fpeziell marliert — die jedes Kind gern hat. Und taufende ' i sm Kreis Ihrer Be —— 
7 > F mehr in unferem großen 4. Floor Spielzeugland, . nf er : un Da ihre 
Mahagoni Y7 ET HNE — Bewegliches eide in den Ste zigern ſte ‚ wre 
tinifben % % 7 — goldene Hochzeit. 
5 Loorlamye : — Pferd; läuft F 8 
fanch edrebi m * 2 Der Grofmeilter der Staats- 
— drei ber- dounted Caſſerolen, ſchwe— BE vorwarts . u 
wiedene Mior res durchlöchertes Mefſing — ae Großloge der Freimaurer hat ver⸗ 
delle 7. Aus: M nidelplattierte8 Ger a 2. 22 fügt, daß die Enticheidung der deut- 
— J ſtell. zu —— N? H | ——— \ hen Sreimaurerlogen über die 
„12. 35, A 7 — * — er a Einführung der Landesfprade in 
la upenteir, — B85 Br: j68 TER ihren Bufammenfünften, Wrotoföl- 


Dahagoni - finiihed' Bon- ©. urſt4 bebner vu. 4 "N « p Y WE 4 de3 Kimd N oe: u. 
boir Lampen, mit fchöncnt End- * | tomati ſch ad. E kann es in 48 * len und ſonſtigen Geſchäften, welche 


Eeideihirm —; 5. 5: Rancl3 ER | Juftierender — J —E fu rzer Zeit AV. ii bekanntlich bis zum 2; Sanuar Ct» 


mit Bern — clanzeiger, 


rau» nd MM F 83 * reiten ler 9 folgen ee * er a 3— 
geruchlos. u: : Er nate aufgefchoben ift. In der Zivi- 
| 5 ——— Dr a hiſtühle z Ftin Belei zu 525 Ichenzeit hoffen die Zonen in ge 
für Kinder, — Bis que Nopf, meinſchaftlichem Vorgehen imſtande 
art gemasit, —— Au⸗ Buppene * zu ſein, eine gänzliche Aufhebung 


Mi 
genäbte * des an ſie geſtellten Verlangens 





ee 


X 


ſeitwärts od. 


Weihe Caihmere nahtloie Strümpfe für 
Babies — mit feidenen Ferjen und Zehen, 35 C 
Größen 4 bi3 6, zu... 


Damen-Slippers —— — 


Treffen Sie Ihre Auswahl zeitig, — / Dunkfelgraue Filz Comfiy Slippers 


Holz— 
= — Dreſſers durchſezen zu können. Auch die o lange die Lager vollſtändig ſind — 6 SFR HIN -—- . 
Hhgens Teppicieger, ber TFT ö ſitz, 8. 45 ai — — Schillerloge in Newart; N. X, l 8 ger ſtändig ſ (ei / 6 — für Männer, mit Leders oder eich 


berühmte $3 Feger, mit rei» . ns un 5 Betten, — — vr : 2 Damen Slippers, Yuliet3 und Cozt)) J — added Ellſtin⸗Sohlen, 
ner Borftenbürfte, Metall Viele prächtige Bargains zz — aus — UT iz fämpft weiter um das Recht, die 8 Zehen, in prächtigen Farben, Reber, N TF-/B VER 1 in fanch Ehaditeln, 
Gehäufe jo gemasit, dab «3 find nicht angezeigt ee 27 |arem Materior I — ö deutſche Sprache in ihrer Mitte bei & nemendete oder weich padded Elkftin- j, 7 RI; un 


wie Mahbanont ausfiebt, yer« DDP F ö s : en ; 
fetter Nebter, boll 1 48 Singende au] gemacht und = ihrem Ritual beibehalten zu dürfen.| & < obfen, alle aus fonnengebleichtem(r CF Stippers für Männer, Khafi oder 
Fila gemadit, Komfort in jedem Baar; —— grauer Filz, weiche Ellſtin-Sohlen — 


garantiert, zu narienhähne, —J Lenkbarer Knabenſchlitten, vergiert in hel⸗ — Ss t. Q aa 8, Mo. Der St. 
$3.00 bis $3.50 Werte, ". $2, 45 E , Moccafiin Faflon, diefelben find fehr 


Sänger, 88.95. | EN 4x 60 Zoll lang, Hartholz, — |. Sarben, 
fpeziell zu nur fomfortabel, reguläre 1 
0 


0 


fbeziell zu erſten Hälfte des Januar ſein 70. 
AStiftungsfeſt mit einem großen 

Ein Get Karneval zu begehen. Der Erite — a 

Bad:Ges Cpreder, Albert von Hoffmann, Entwürfen und Karben, mit feidenem — Bootees für Miſſes und Kinder — 

räte für bat mehrere Komites mit den nö— Band beſetzt, bei Hand gewendete Le— hr s aus beiter Qualität Filz gemaht — 

Kinder, tigen Vorbereitungen beauftragt. : | @ derfohlen mit Common Senje Abfägen, ET Tamm Chrome Leder Sohlen, —* und ge⸗ 


B— * De — politert, mit hübjchen Euffs beießt, zu 
Bom Grundeigentumsmartt, ey — | 51.95 — x $1. 45 bis $1. 18. 
Handſchuhe ſind nützlih Dnzs Scdmhwerk? 


$ s i i Han + Hochfeine Schuhe für Tamen — in Havana 
a ee elle 9 a a Se ] 9 braunem oder ſchwarzem Kid und Ladleder, 
— —8 ze aſps, mit matten Oberteilen, ſollten für 87.00 bis 
in ſchwarz, weiß, grau und braun, Er: $8.00 verfauft weruden. Sie find bezeichnet als 
zu nur . 4 von der Fabrit zurückgewieſen, die Unregel— 


* — N mäßigleiten beeinflußen aber deren Dauerbafs 
Feine Corte Chamoi- Gauntlet fließgefütterte A tigleit nicht; bohe Louis Nbfäge, 


fette Handichuhe für Das | Handidhuhe für Kinder — 
men, 2 Elafp, in jchtwarz, | mit großem Cuff Etar — 2 Solide Kederihune für Ana- 
grau und braun, beitidte | ein großes Sortiment von ben; (Ralton3 „Factory Res 


Rückſeite — 61 25 Farben, ſpe— 68 n ject3), follten für $4.00 bers JF 
2 3 auf IC * olide 
toegtell * BER m € ) — 4 N ii f 
* a oder mittlere Heben — £ 
"Lerten Stulpenhandicdihe und Mittens für > in Ganäl. oder Yin 
Kinder. mit Manfchetten, fortierte Größen, 35€ 3 A — 
fpeziell zu nur Sau 


Spart Geld an Provifionen Union Suite 


; Union nit für Damen, Tuth Hals, 
Friſch geichnittenes | Ausgeſuchte gemiſch— Ausgewählte Gali» —— — die fi 
Deef Stetw, Pfund, te Nüffe, Pfund zu fornia weile Sochs | "Ur ſchweren Vellaftic, zu... 


11T AT Vellaftic Union Euits für Kinder, ſehr 
1130 39e Feigen — das Pfund, fhwer flichgefürtert, Größen 2 $1. 
4 : 
Feinſter Eirloin | 


bis 6, $1.25: Gröhen S—16, 
Steaf, Pfund zu 


bübfch geittichen, 7. 95 48 Louis Turnverein rüſtet ſich, in der 
c 2.4538 
$2.45 Werte — Ipe3. 


Filz Quliet8 für Damen, in Hübfchen 


m 


ospitals, A / na F —“U Automo⸗6— ne 
,y er Sarthotz, — 
uffices, Eic i bil en * ‚ausgeführt. . 
Continental fanitäre Feniter . Ventilatoren, | _Verfect randılofer —15* 8 * Shahtel I 
Iaffen frifhe Luft ein ohne Zug, Staub oder Selbeizer, Ezölliger| Dat Heizoſen — Jhübſcher Schachte | - Sinshausban in Dat! i 
Sanee: — in jedem Heim, Office, Schule Dacht und Vrenner| en ugiernrl Theees Folding verpackt, e Ghiffonier Zinshausbau in Tal Park; neucd Hotel 
Fe En = —— Bau [lem oder Cofe, — I Bafeball Epiel, auf |31 f. Kinder am Hatwood Blvd. 

2 37 301 J Ira Senter Rof Re * ce e . ” —* 
EUR De an 69€, morgen zu | here Erehlirem.| TÜtwerem Starton ge: | 5 B ch ubladen, Auf dem Grundftüd an der-Süd- 
"9 Soil hod, don 28 Bi8 37 Soll aı 395 7.14.95 — | — ENDE oftede der Dat Park Avenue und 
’ 7 Zoll au MR nıdıt; c J — — 
siehbar, zu 450 Schiter Floor, En. PM 59e. — — ne 865 Wafhington Boulevard in Daf 
gul. Preis 5.99 — Park, 150 bei 155 Fuß, bauen Ir— 


Geſchligene Ciſch Glasware 59 Ile) 55, Ei Dina 


fünf Simmern enthaltendes Gebäu- 


Seine Aryitallgläfer, jedes Stüd poliert Ä — rn — de, das $310,000 often wird. 
und hübſch geihliffen mit Blumenverzie- x — mens v.i Dölzerne Te- a 7er Soferh Pid von Omaha, Bruder 
rungen; einige Stüde find Ai J A: J 480 lephone, — in Stero. von Albert Pid, hat von dem Holz- 
abgebildet; jedes Stüd it + — —— Sl — er Chad): | — Be 2. *. * * 
in wi enes Weihnachts ·j D — u 10 te « — ſtöckige Zinshaus und das zweiſtö— 
u — N nn : öl... 2 c Bene. 34 ige Yaden- und Vureaugebäude au 
Die Partie umfaht: . HR war R — 4— ’ ien, zu.. c = |der Nordweitede de8 Dafwood Bon- 


— —JJD————— —— — DR 2 &- 2 ® levard und der Cottage Grove Ave. 
Zunder und Nahm Sets, A A A ur * AR —J4 * Set von neſted u und den Iangjährigen Bodenpadt- 


So | 
en 


Wert, zu.. 


Banlı Just mit eid, 10: —ı3 RT FRE A nass si — vertrag zu $152,000 gekauft und 
5% Hand: ir | — a gemadı ch Ir , 8 Qinshauß in ei 2 
tiefe Fruchtſchalen, 8zöll. ——— 7zöll. u. Jelly Com: |güorg bemalt, mi Gummi i erg Din: in. Deu 
8, ® a Diſhes m nterſatz. reifen Räder — a ter — a 
potes, Mayonnaije oder Grapefrnit Diihes mi terſatz gen 735 — 2 67e Su 816,000 Hat Frau Margaret 
: Nhoad3 von Frau Amalia Zazarıd 
da3 Zwölffamilienhaus an der 
Siüdoftefe der Galt und Hagel Nve., 
nebjt Grund, erworben. 

G. 3. Xihme hat zu $125,000 
vom Nadlai des Erfinderd des 
Schnelligfeitömeffers, 8. R. Stem- 
art das dreiedige Geoäude an der 


Gerippte, fliehgefütterte Union Suits f. 
Gorn, Erbien oder r c Damen, ſehr dauerhaft, weich $1 98 
Tomaten — 3 Büch— Ausgewühlte Santa warm, für. ah o * 
3* run RE yn2 erippte flichgefütt. Un < 
Clara Filaumen, das Stnaben, mit gefchloffener 


1 
| 
Auswahl zu | 
20 | jen für mr [| 8 
. 4 2 35 | Pfund zu Crotch, für 
Swift's Premium © >25 Wolle gemiihte Union Suit® für Män- 
| 


h Mehanifher Zug auf Schienen, beftcht aus großer garant. , 

& [- 69€ 49€ ß — — —— Lokomotive, Tender, Mädchen: 
* mr ges m ee u: — 
STE EEE —— — Gepäck⸗- und Paſſa- | puppen, ges 


—* 7 ⸗ d 
82.98 Porzellan Dreſſer Sets (ab— zu. 8 —— gierwagen, mit 14 —— —* neräucherte Schinken, Aunt Jemima’s oder C ner, natürl, grau oder Jaeger, 325 


Fr N “pi £ - 4 tin eihl. Groth 
Pfund zu 323c „fe Kerry’s Plans | Grenmettes, das nene | "Fuoe Sin union Suite fir Männer— 
nur. . fuchenmehl, 2 Palete 


ee te 


ee, Auswahl von hübjhen hand- | Si —— Stücken Geleiſen u. Stlcidern, 


deforierten Muftern und breite DT Kreuzungen, $ 
Echiter Floor, — ſt u 980 
Lincoln, Peterſon und California 


farbige Borders, Set. | 
AU | Mve., 43 Ncres, erworben. 


Macaroni Prodult — | Kinter-Söiwere — ungewöhn. $2 50 
ür nur 38 i de We 
u En für "95 3 "IE ehr eiwere Mehaefätierte Unten 

Ci c c — 
O09 0 0 0 0 0 o 9O 9 Die obigen Verfänfe für Mittwoch) in beiden LiÄden 99H 94H 


0 006000000000000000099290990999 90 


% RA. 


zehn Jahre die Induſtrial Loan 
Oper in Chicago (Sopran), Arthur Deutſchenhetze war ſeitens der Wit tet. Vietrolas und Columbia 
! » 
i | North Ave. undLarrabeeS$tr 
Zeitung acht nad) dreinndachtzigjährigem Beitand ein. — Ans IF Cedar Late, Wis. Die Chi-| eine Neorganifation verfucdt wor. |ohn W. Dalman zu $45,000. | Meuche ea „gerade aus Deutic | 
||| Eine fihere Bant für Eure 
— h Trout⸗ | Dich Gott ca | Erſparniſſe. 
A Bere: Sott e3 wär’ 
J der Stord-Brauerei von Schlei⸗ durch nicht abgewendet werden. R. Powner an Frau Hanna 9 BR | ih Gott e3 wär — | — vu Gummeien Don san Der 


u das Oratorium „Elias“ mit Bur- | feine Preffe zu erhalten, Unter den! «nd Önaranty Co, das zweite und N N 
I N A SE TEE Tr s » aufe 
b B dritte Stockwerk des Gebäudes 61 | 
ni * ton Thatcher aus Chicago (Bari- Ba Zeitterhältniffen, den | Nor th th Avenue | 
5 | 
Kraft von New Nork (Tenor) und) we des früheren Beſitzers, F Wohnhausverläufe: 5622 Che- | 
> ’ rau . - » 
L Vera Lean von bier (Alt) als So-| Bertha Markbreit und‘ den Inge: ridan Road, nebit Grund, Frank 9.11 Sprechmajchinen | 
UF a ⸗ aan Chicago, Ill. 
. — Wahrheit.“ — Frohe cagoer Sommergäſte, die in frühe-⸗ d 1507 Chaſe Ave. Rogers Par —— „raum deB Deut. 
Dentihland zurüdgefehrte „Zeugen der Ich Froh den, doch konnte der endgiltige Zu— Grund 50 Fuß Front, von Olive 1; den Michel; Job | 
I 
= A fo fhön gewefen; 
RR | jingerville labten, können im kom— wine zu $11,500.. 4727 Green. RE | © thöne zeit, o fe W| ftand. voltitändige oder zerbrodene Gehilfe 
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